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“ Das Rintermährchen, welches „Deutfhland" bes 

titelt und in den frühern Ausgaben biefes Bandes ent: 

halten, habe ich der gegenwärtigen Ausgabe entzogen, 

fintemafen tafelbe feitben vielfach) im. Einzeldruct er: 

fogienen ift, und id) ihm überdies in der Sammlung meiner 

“poetifchen Werfe eine andere Ötclle zugetacht. Die.ent- 

ftanvene Lüde benue ih, um, bier die Eleine Tragödie 

William Rateliff mitzuteilen, die vor etwa neurantz 

zwanzig Zahren unter dem Titel: „Tragödie, nebft einem 

: Tprifehen Sntermez50", zu Berlin bei Dümmler heraus:
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fan. Das Iprife Internieg3o wurbe feitben in einer 

größern Sammlung meiner Gerichte aufgenommen und 

gelangte zur außerorbentlicften Fopularität, Der 

William Nateliff tourbe jedod) mur wenig befannt; in 

der That, der Name feines Berlegers war Dümnter, 

Diefer Tragödie oder dramatifirten Ballade gewähre 

id mit gutem Füg jest einen Play in der Sammlung 

meiner Gediihte, weil fi ie als eine bebeutfame Urfunde- 

zu den Progch- Alten meined'@ Dichterfebens gehört. Sie 

tefümirt nänlich, meine ‚poetifche Sturm» und Trang 

periode, die fih in den jungen Leiden“ des Bude 

ber Lieder fehr: unvollftändig und: dunkel Fund giebt. 

- Der jünge Autor, der hier mit fehwerer,; unbeholfener 

Zunge nur. träumerifche Naturlaute Yafft, foricht tort, 

"im Nateriff, "eine wache, mündige Sprade und fagt 

underhobfen fein Teßtes Bot. Diefes‘ Wort veurbe 

feitdem ein. Lofungswert, bei deffen Nuf die "fahlen 

Gefihter des Elends. ivie Purpur Aufflammen und die 

vothbädigen Söhne des Güde zu Kalf -erbfeihen. 

Um Herde de8 ehrlichen Tom im Nateliff brobelt fon
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die große Suppenfrage, worin jeßt taufend verdorbene 

‚Köhe Herumföffeln, und die täglich fhäumender über: 

foght. "Ein wunderlies Sonntagstind ift. der. Poet; 

er fieht bie Gigjenwätber, welde no in der Eichel 

fhlunmern, und er. hält Zwiefprache mit den Ser 

fölchtern, die noch nicht geboren find. Sie‘ wispern 

ihm ihre Gcheimniffe, und er ‚plaubert- fie-aus auf 

öffentlichem Markt. Aber feine Etimme verhafft im 

lauten Getöfe der Tagesteivenfhaften; wenige ‚hören 

ihn, feiner verficht ihn. Kriedrich Schlegel nannte 

den Gefgichtfäreider öinen Propheten, der rücwärts 

fhaue in - bie Bergangenheit; — man fönnte mit 

größerem Fug von 'vem Dihter fagen; daß er ein 

Gefhichtfejreiber fei, beffen. ge Sinausktite in die 

Zufunft. \ 

3 (rich den Billiam Katelif zu Berlin unter 

den Linden, in den Testen drei Tagen de Januard : 

4521, als das Sommenliht mit einem gewilfen Tau» 

warmen offwollen Sie fehnecbebeeften Dächer und bie 

traurig entlaubten Bäume begfängte, Ih Forieh in
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einen Zuge und ofne Brouiffon. Während dem Schreis 

ben war 68 mir, ale hörte ich über meinem Haupte 

ein Raufdhen, wie der Flügerfehfag eines Vogels. As 

id. feinen Sreunden, den jungen Berliner Dichtern, 

davon erzäßlte, fahen fie fi einander an mit einer 

fonderbaren Miene, und verfiherten mir einftimmig, 

baf ihnen nie Vergleichen beim Dichten yaffırt fer. 

: Paris, 24. November 1831. 

Heinrid Heine.
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Brolog 

- In Gemäldegafferiein. 
-Sichft du ofl das Bild des, Manns, 

“Der zum Kampfe wollte‘ ziehen, - 
Woplbewehrt. mit. Schild und Lanz... 

Doch ihn. neefen Amoretten, 
- Rauben Lanze ihm und Schwert, 
Binden ihn mit Dlumenfetten, | 
Wie er. au fi % mürrifd). wehrt. 

Sp, in holden Hinderniffen, 
- Wind? ich mich mit Luft und Leid, 
Während Andre fämpfen ‚mäfl en 

m: dem großen Kampf der gel,
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Unterm weißen Baume figend” | 
» Hört du fern die Winde fohriffen,- ° 

Siehft wie oben ftumme Wolfen.’ 
‚SiH in Nebelverfen Hüllen; 

\ 

Sichft, wie‘ unten, ausgeflorben” 
Wald und Flur, wie Fahl gefehoren; — 
Um dih Winter, in dir Winter, 
Und dein Herz ift eingefroren. _ 

PIöKLH fallen auf dich nieder 
Beiße, Flocken, und verbroffen 
Meinft du fhon mit Schneegeftöber 
Hab’ der Baum dich übergoffen. 

Do es if fein. Schneegeftöber, 
Merfft cs bald mit freud’gem Schreden; 
Düft’ge Früßlingsblüthen find cs, 
Die dich neden und bebeefen. 

Ä
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on ; 
-Welh ein Thauerfüßer Zauber! 

Winter wandelt fih in Mate, 
"Schnee verwandelt fih in Blüthen, 

>. Und dein Herz 'c8 Vicht aufs Neue. 

ws
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- Sn dem "Malde fpricht und grünt es. 
- Saft jungfräufich Tuftbeffommen; - 
Dod.die Sonne lacht herunter: 
Sunger Frühling, {9 willfommen! 

Badtigan au Dich (Son hör i 
Wie du flöteft feligtrübe 

 Schludzend Vanggezogne Töne, 
Und dein Lied it Tauter Liebe!
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‚Die fhönen Augen ver e Grüßtüigsnacht,. 
Sie fhauen fo tröftend nieder? 

Hat did) die Liebe fo Heir nfich. gemagt, - 

. Die Liche: fe ber dich wieder. 

Auf gründe Sinde fist und‘ 4 ige 
Die füße, -Philomele; 
Wie mir das Lied zur Serle bringt, 
& beönt w wieder tie Seele.
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BR lie eine e Bm, do weiß ich nicht wel . 
"Das mat mir Schmerz. . 
IH fhaw in alfe Blumenkefche, 
Und fuhr, ein Herz, 

.€8 duften bie Blurien im en, u 
. Die’ Nachtigatt fhlägt. . Bu 

‚3% fu’ ein Herz fo fhön wie das. meine, 
S för Senegt i 

Die Nagtigaft fötägt und ih öerfeße 
Den füßen Gefang; 
Uns beiden ift fo bang und mwehe, - 
© wei und, bang. '
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. "Gelommen ift der Maik, ©“ 
Die Blumen und Bäume bfüßn, 2 

Und dur die Himmelsbläue 
5 Die vofgen Bolten‘ stehn 

"Die Ractigaften f ingen 
Herab aus der Iaubigen Höß, 
Die weißen Lämmer fpringen 

. Im weichen. grünen lee. ' 

x 

"36 kaum nicht fi “fingen und fingen, 
Ih Tiege frank im Gras; 
ch Höre fernes Klingen, - 

Mir träumt, ih weiß nicht was.
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VI 

‚Reife sieht dur mein Gemüth 

. ‚Liebliches Gelänte. 
- Ringe,’ Heines Frühtingstier; 

8 fing’ hinaus ins Weite, 

King’ hinaus, bis an das Haus, 
. Bo die Blumen fprießen. 

7, Wendt du eine Nofe fhauft, 
Sag’. ih Taff.fie grüßen... -
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: Der . Schmetterling ie: in ‚die Re vertiht, 
Umflattert fie taufendmal, |. 
$hn fslder aber golvig zart, . 

Umflattert der Tiebende. Sormenftraßt. ' 

Sedo, in- wen ft er Nofe verliebt? - 
Das wüßt ich gar zu gern. 
Sft es die fingende Nachtigall? 
it 68 der fhweigende‘ Abendftern? 

Sch weiß nit; in wwen die Rofe set; 

‚Sch aber Iieb’ Euch al: un 

Nofe,. Schmetterling, Sonnenftyahl;. 
Abendftern und Nachtigall.
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7 €8 erklingen alle Bäume, - 
Und cs fingen alfe-Nefler — - .; 
‚Wer- ift der. Kapellenmeifter 
"In dem grünen Waldorgefter? 

Sft 68. dort der graue Kibig, . 
Der .beftändig nit, fo wichtig? 

' "Diver der Pedant, der 'dorten 
Immer Fucuft, zeitmaßrihtig?: - 

9b e8 jener Stord, der ernfthaft, 
‚Und als ob er dirigiret, 
DE dem Tangen Etrefbein Happert, 
Mährend alles mufisvet® . . 

Nein, in_meinem.eignen Herzen- - 
Sigt des Wald’ Kapelfenmeifter, . 

‚Und ich füpP wie er den Taft fihlägt, - 
Und ih glaube Amor heißt er. 

  N 2
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IX, . i 

ng Anfang war die Nachtigall 
Und‘ fang das Wort: Züfügt! Zutüht! 
‚Und wie fie fang, foroß überall: 

zu Orängras, „Biole, Apfelblüth. : 

„Sie. biß fi fi in die Brufl,‘ da ah 
Shr vothes Blut, und aus dem Blut. 

"Ein fhöner. Rofenbaum entfproß; '. 

Dem fingt fie ihre Licbesgluth. 

Uns Vögel all in diefem Wald 
Berföhnt das Blut aus jener Wund’; 

- Doc) wenn das Nofenlicd verfaltt 
Geht auch der ganze Wald zu Ormd. 

S foricht zu feinem Späpelein 

- Sm Eihenneft der alte Spaß; 

Die Spägin piepet mandmal drein, 

Sie Hoct_auf ihrem Chrenplas.
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Sie ift ein Häusric gutes Weib 
Und brütet brav und fhmolfet 'nicht;. 

- Der Alte giebt zum Zeitvertreib 
Den Kindern Glaubensunterricht. 

nn



  

X. = 

&. hat die warme Grüßfingenagt 
Die Blumen pervorgetrichen, ra 

Und nimmt mein. Herz fi fig nit in Act, 

Sp wird e8 fih wieder verlieben. 

"Dod. welche von den Blumen alPn 

Wird mir das Herz umgarnen? 

..&8 wollen die fingenden Nachtigall’n 

" Mic) vor der Lilie warnen. |
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INC 

-E8 drängt die Noth,, e8 Täuten die Gloden, Und ah!-icy Hab’ den Kopf verloren! Der Früßling und zwei fhöne Augen, Sie Haben fi wider mein. Herz verfehworen. 

- Der Srüßling und zwei fhöne Augen . Berlodfen mein Herz inineue Bethörung! IH glaube die Nofen- und: Nachtigalfen. Sind tief verwickelt in diefer Berfepwörung. 

S ) B 
7
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a6, ie fegne mich: nad) rin, 
Liebesthränen, fhmerzenmilo,.. 
Und ich fürchte, diefes Sehnen. 
Wird am Ende noch erfüllt... - 

Ad, der Liebe ‚füßes Elend 
Und der Fiche bittre Luft - 2 

 Schleicht fih wieder, Gimmtifh nit, : 
sn die faum genef'ne Bruft.. 

Heine, Gediäte. 1. 3 Aufl. a
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Xu. 

Die Blauen Früpfingsaugen 
. Shaun aus dem Gras hervor; . 
Das find die Tichen Veilen, 

. Die ih zum Etrauf erfor. . 

0... 8% pflüde fie und denke, .. 
Und die Gebanfen alt, 

. Die mir im Herzen feufzen, 
. Singt Taut die Nachtigall. 

.Ia, was ich denke, fingt fie 
Lautfegmetternd, daß es Shallt; _ 

.. Mein zärtfiches‘ Geheimnig 
Weiß fhon der ganze Wald,
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XIV. 

"Wenn du mir vorüberwanbelfk, 
Und bein Kleid berührt mich nur, 
SJubelt bir mein Herz, und ftürmifeh on 

\ Bofot e8 deiner fhönen' Spur: © 

Dann dicht du Bi um, und fonuf mg, 
Mit den großen Augen an, 
Und mein Herz ift fo erfehroden, 
Daß e8 kaum dir folgen Fann. -



. XV. 

"Die fehlanfe Wafferlifie - 
. Schaut träumend empor aus dem Ger; . 

-.: Da grüßt der, Mond herunter 
Mit Tihtem Liebesweh. 

Non 

 Berfhämt fenkt fie das Köpfhen 
Bieder Hinab zur den WelPn — 
Da fieht fie zu ihren Füßen 
Den arnen blaffen GefelPn. ©
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XVI. 

: Wenn .du gute: ‚Augen haft, 
\ Und dit fHauft in meine Lieder, \ 

Sichft du eine junge Schöne 
Drinnen wandeln auf und nieder. 

Wenn du gute Dhren Hafl,.. 
“ Kannft dr gar die Stimme hören, ' 
"Und ihr-Seufzen, Lachen, Singen .' 
Wird dein armed Ser betgören. 

Denn fe ki mit DIE und Wort, 
Wie mich felber dich verwirren; 

Ein verliebter. Srüßlingeträumer 
Wirft dur dur die Wälder irren.



  

XV 

. Was treibt dich umher; in der Früßfingsnagt? 
Dit haft die Blumen-tol gemadht, °  " 
Die BVeilden, fie find erfehroden!. 
Die Nofen, fie find vor Cham fo’ roth, 

* Die Lilien, fie find fo Haß wie-der Tod, - 
Sie fagen und zagen-und ftoden! 

.  D, fiber Mond, welh frommes Gefcleht Eind' do die Blumen! Sie haben Reh, 
Ih Habe Schlimmes verbrochen! F Do Fonne ich wwilfen, daß fie gelaufht, - AUS ih von ‚glühender Riche beraufäht, 

eit den Sternen droben gefprocdhen?
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XV. 

Mit deinen Blauen - "Augen 
Eichft dur mi Ticblich an, 

. „.Da-wird mir fo träumend zu Sinn, 

"Daß s nit fprechen Tann. 

An deine Blauen Augen 

- Gedenf ich. alferwärts; — - 
"Ein Meer von STauen Öetanfen 
Ergiept f ei über mein. "Herz.



  

ix. 

Wieder id das Sm Segtoungen, 
. Und der öde Grolf. verraushet, 
© Wieder zärtliche Gefühle‘ 

.. Hat der. Mai mir eingehauchet, 

. Spiı und früg Burgeip iö wicher 
Die befuchteften Alleen, 

"Unter, jedem Strophut fu’ ih 
Meine: Schöne zu erfpäben. 

Wieder -an dem geünen Ftuffe, 
Wieder fig ih an der Brüde — 

U, ‚vielleicht: fährt fie‘ oprüber, 
Und nid freffen ihre Blicke, 

Im Geräufg, d08 Wafferfalles 
‚Par ih wieder Teifes Magen, ' \ 

\ And mein: fchöned Herz verfteht e8,- 
Bas > bie weißen Bellen fagen.
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Wieder in verfehlungnen Gängen 
Hab’ ich träumend mich verloren, ' 

Und die Vögel in den Büfchen 
Spotten des verliebten Thoren.
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X. 

" Die Rofe duftet — vo ob fie. empfindet 
Das was fie düftet, ob die Nachtigall, 
Sehbft. füptt,. was fih durch unfre Serle mine, 

Ber ihres Liedes füßem Wicverhall; — 

Sch weiß 68 nicht. Doc) macht und gar verbrichlig 
Die Wahrheit oft! "Nnd No und Nactige,, 

‚ Erlögen fie au. das Gefügt, erfpriehiih 

Wär folge. Säge, ı wie in mandem Fall —
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or 

sau. 

Beil is dich ließe, muß, i% figene 
Dein Antlig meiden — zürne nicht. > 
Wie paßt bein Antliß, {hön und blühend, 
Zu meinem traurigen Gefit! | \ 

Weil is ig ie, ı wird” jo sragti, 

& efend mager mein Geficht. — 

Du fändeft mid am Ende baslıh u 

SH willvig meiden“ — zürne nicht, .
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OXKIT. 

=. Z wandle unter Blumen _ 
-°.02-Und blüße felber mit; - ©, 
I wandfe wie im -Traume,. | 

- Und fihwanfe bei jedem Schritt. 

TED, Hate mich feft, Geliebte! . 
. Bor -Liebestrunfenheit 

2: Fa ich dir fonfl.zu Füßen, 
- Und der Garten ift voller Leut.
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XXI. 

Wiedes Mondes "Abbild zittert 
In den’ wilden Meereswogen, - 

Und, er felber il und fidher 

. Manbelt an ‚dem ‚Himmelsdogen: 

Atfo wandelft du, Gelichte, 

Still und fiher, und cs zittert 

- Nur dein Abbild mic im Herzen, 

Weil mein eignes- Herz, ‚erfgättert, x



  

30. 

XKXIV. 

8 Gaben unfre Herzen 
. Gefgfoffen die Heige. Alan; ; 
‚Sie Tagen feft an. einander, - 

. Und:fi fe erfunden fig aan. 
v 

U, ne die junge Nofe, 

Die deine Bruft gefhmädt, 
Die arme Bundesgenoffin, 

„Sie, wurde fa zerbrückt.. 

N
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xxV. 

Sag’ nie wer einft- die. Upren erfund, 

Die Zeitabtheifung, Minuten‘ ‚und Stun? \ 

Das war. ein ‚frierend tranriger Mann. ’ 

Er faß in der Winternacht und fann, 

Und zählte der. Mäuschen heimliches Duiden 

Und des Peiswun etenmäßiges pieen, 

Eag. air. wer x einft Das sur en srfund? 

Das war ein glühend glüdticher Mund; 

Er füßte und dachte nichts daber. 

Es war. im fhönen Monat Mai, 

Die Blumen, find aus der Erde gefprungen, 

Die Sonne Iachte, die Vögel fungen.
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I ARVE 

Wie die Nelken duftig atmen! 
Wie die Sterne, ein Gewimmel”  .. 

. Gofoner' Bienen, -ängftiich fimmern : 
An dem veilgenblauen Simmel! 

. Aus dem Dunfel der Raftanien -. 
- Glänzt das Landhaus, weiß und Tüftern, ' 
Und ih Hör die Gfasthür. Hirren - 

Und die Tiebe- Stimme füßeen. 

Sole gkern, füßes Beben, 
Surchtfam zärtliches Umfslingen — 2. 

Und die jungen Rofen Taufgen,  . 
Und die ratigien, fingen. -
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OO NXVEL 

‚Ha ih nicht diefefben Träume 
Schon geträumt von-.biefem. Städt 

. Waren’3 nicht diefelben Bäume, 

Blumen, Küffe, Licheghlicte? - 

. Ssien. der Mond- nicht duch. die Br. 

"Unfrer ‘Laube hier am Bade? - on 

Hielten nicht die. Marmorgötter "  .n 

Ber, dem Eingang ftiffe Bader / Ba 

en ih weiß. wie, 1. serändern. 

Diefe allzuholden Träume, 

ie mit‘ falten. Schnergewändern 

Sid umfüllen Herz und Bäune; , 

Mie wir fiber danıı entüften. 

Und und fliehen und vergeffen, .- 

Wir, die jet fo zärtlich fühlen, " 

Herz an Herz fo zärtlich preffen. 

  

Heine, Geridte, II., 3 Aufl. - 3
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-XXVM. 

- Küffe, die man fichl im Dunkeln ' 
. Und. im Dunfeln wicbergieht, 

Sorhe Küffe wie befegen 
‚Sie die Scele,. wenn fie Tiebt! . 

 Ahnend und erinn’rungfüchtig, . 
Denkt die Seele fi, dabei 

: Mandhes von vergangnen Tagen, 
„Und von Zukunft manderlei. 

_ Do das gar zu viele. Denken - 
- Ste bedenklich, wenn man füßt; — 
Beine Ticber, Liebe ‚Seele, - 

Beil das Weinen leichter ift. 

43 

—



  

XXX. 

&s war ein alter. König,- “ 

Sein Herz war fhtwer, fein Saupt w war gran; 

Der arme alte König, . - 

.Er-nahm eine junge Frau." 

Es war ein föner Jage,. 

Blond war fein Haupt, Teicht war fein Sinn; 

Er trug die feldne Schleppe \ 

Der jungen Königin. ' 

 Kennft du das-alte Ledchen?. 

Es Elingt fo füß, es Elingt fo trüb! 

Sie mußten beide. erben, .. . - 
"Sie hatten fih viel zu lieb, --.
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XIX. : 

Im: meiner Erinn’ rung erbtüßen 
- Die. Bilder, die längft verwitter — 
Was -ift in deiner Stimme, . 
Das mich fo tief, efhiättent? 

"Sp nit, daß du mid tehf! 
IH weiß, das CHhönfte auf Erben, . 
Der. Srühling und die Liebe, 
Es muß, zu. Söanden werben. 

Sag’ nicht, daß du mid Tb 
Und Füffe nur und fhweige, 

- Und-Tächle,. wenn ih bir morgen 
Die velfen Rofen seige.
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XXXL. 

„Dondfeintrunfne Lindenblüthen, u 

‚Sie ergießen ihre. Düfte, 
Und von Nachtigallenliedern 

-. Sind erfülfet Laub und Lüfte, 

.Riebti Täßt e8 fi, Gelichter, 
Unter diefer Linde fan, 0.0 

"Wenn die gofonen Mondestihter . _ 

. Durch dd Baumes Blätter drüben. 

-0Sieh dies: Lindenbfakt! du wirft‘ ed 
Wie ein Herz geftaltet finden; 

"Darum figen die Verlichten 

Au am Heften unter Linden: . 

Be 

„Doh du Käse, wie verloren 

‚In entfernten Schnfuätträumen _ 

Spridy, Geliebten, welche Wünfhe 

Dir im Tieben Herzen Teimen?i
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r 

Ah, ih will es dir, Gelichte, 
Gern befennen, ach, ih mödte, . 
Daß. ein Falter Norowind plögtih 

"Weißes Sönergefiber brädte, 

nd vaf wir, mit Pelz bededket 
Und im buntgefchmücten Schlitten, 
Sceffenkfingend, Peitfehenknaflend, . 

- Neber Sluß und uren glitten.
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"XXX. 

Durch den Wald, im Monvenfheine . 
- Sah ih jüngft die Elfen -reuten; 

Shre Hörner Hört -ich Hingen, 
Ihre Glöghen Hört’ ich Täuten. 

Ihre weißen Nößlein trugen | 
Güldnes Hirfhgeweiß? und flogen 
Nafch dahin, wie wilde Schwäne 
Kam 8 dur die Luft gezogen: 

Lächelnd niefte mir.die Köngin, 

Lächelnd im -Vorüberreuten. on 

Balt das meiner neuen Licbe, 
Dper foll e8 Tod bedeuten? 

l
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XXX. 

‚Morgens. fend®” ih dir Die BVeilchen,. 
Die ih früh -im-Wald „gefunden, 

Und des Abends bring’ ih ‚Nofen, 
‚Die io Died in Dänmrungfunden. 

Beift dur was bie pübfgen Blumen 
| Die Berblümtes fagen möchten? 
Treu. feyn fottft: du mir am. Tage 

- Umd ni lieben in den ‚Nädten. - 

7
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. XXKXIV. 

- Der Brief, den du gefchrichen, 
Er macht mic gar nicht bang; . 

Di willfe mih°nicht mehr Lieben, 
. Aber bein’ Brief. {ft Tang.. 

Zwölf Seiten, eng und er 

. Ein eines Danufeript! 

‚Man {reißt nicht fo aufügnig 

Wenn man den Abfchieb "giebt..



42 

KAXV. 
\ 

Sorge nic, daß ih verrathe 
Meine Liebe vor der cl, 
‚Wenn mein Mund ob deiner Schönfeit 

Bon Metaphern überquelft. 
a 

.. Unter einen Wald von Blumen‘ 
Liegt, in: ftill verkorgner. Huth, 

. Ienes glühende. Scheimnif, 
Gene. tief geheime Gfut. - 

Sprüfn einmal, verdäghrge Funfen 
Aus den Nofen — forge nie! 
Diefe Welt ‚glaubt ucht an Flammen 

- "Und fe a nimmt’ für Porfie.
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XXXVL 

Mie die Tage macht: der Frühling . 

. Auch die Nähte mir erklingen; \ 

ALS ein grünes Echo fan er 

Bis in meine Träume dringen.“ 

Nur noch mährchenfüßer flöten 

Dann die, Vögel, durch die Lüfte 

MWeht cs fanfter,. fehnfuchtmilder‘ 

Steigen 'auf die Beifchendäfte. 
x 

Auch die Nofen blühen vöther, 

_ Eine Hindlid) güfdne Oforie 

Tragen fie, wie Engeltöpfhen 

Auf Gemälden b der ‚Hiforie _ 

' Und mir ferdft ft dann, als würd’ ih . 

Eine Nachtigall und fänge 

. Diefen Nofen meine Liche, 

Träunend fing’. id Wunberflänge —.
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- Bis mi weft das: eist s ber * Some 
Der auch das. bolde Lärnien - 

. Jener and’ren Nachtigalfen, 

Die, vor meinem ‚Senfter fhwärmen.



XKRVIL 

Sterne mit dem golbnen Füßchen 
-"MWandeln droben bang. und facht, 

Daß fie nicht die Erbe werden, - 

.Die'da fihläft im Schooß der Nadt. 

Horhend ftehn die flunmen Wälder, 

 Zeves Blatt ein ‚grünes Ohr! 

. Und der Berg, wie träumend feet ı er 

Seinen Siattenarn Herder. 

’ 

Dod was rief bort?. Sr mein Hexe \ 

- Dringt der Töne. Wiederhall, 

Wär 68 der Örliebten Stimme, 

Dper nur die Nahtigalf?.
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NAXVIIL. 

- Ernft if ber geüßfiig, feine Träume, 
"Sind traurig, jede Blume-fhaut ° 

"Bon Schmerz bewegt, 68 bebt geheime 
Bepmutg im Nadtigallenlaut. 

 D-Tächle nicht, gelichte Schöne, - 
& freundtich Heiter, Yächle nicht! 

D, weine Yieber, eine Thräne, 
üß ih fo gern dir om Sefiht.
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XXXIX. 

Schon wigber bin ih fortgeriffen. 

Vom Herzen, das ic) innig Tiche, 

- Schon. wieber bin ich fortgerifl en —. 

DO ‚wüßteft du, wie gern ich bliebe, 

Der’ Wagen vofft, c8 brößnt die Brüde, Zu 

- "Der Fluß darunter flicht fo trübe; 

Ich jcheide wieder von dem Gfüde, , 

Bom Herzen, das Wi innig Tiebe.. 

Am Himmel jagen Hin die Sterne, 

As flöhen fie vor meinem Schmerze — 

Leb? wohl, Geliebte! In der Gerne, N 

Wo ih au bin, blüht Dir mein Herze..
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XL. 

"Die -holden Wünfche blühen, 
‚ Und welfen wieder ab, 

‚Und blühen und welfen wieber — 
Sp geht 18-bis ans Grab. 

Das weiß ih, und das vertrübet 
Mir alle.L%ich’ und Luft; 

Mein Herz ift fo Hug und wigig, | 
Und verbiutet in meiner Bruft.



rn .XLI. 

Wie cin Greifenantlig ‚droben 
. Sfder Himmellanzufganen, 

‚ . Rotheinäugig und. umwoben . 
Bon dem Wolfenhaar, dem grauen. \ 

x 

Blict erauf die Erde nieber 
. Müffen welfen Blum’ und Blüthe, 

» Müffen welfen Lieb? und- Lieber ° 
- I dem menfhlichen Gemüthe. ' 

2. 

„Heine, Gedichte H. 3. Nufl. org
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. Xu. 

 Berbroßnen Sinn ‚im 1 Yalten Seryen hegend, 
Reip ih ‚serbrichlih durch. die Falte Welt, 
Zu Ende geht der Herbfl, ein Nebel hält | 
Seuleingepit bie abgeflorbne Gegend. 

Die Winde öfeifen, hin und per beiwegend 
Das rohe Laub, das von den Bäumen fällt, 
Es. feufzt' ver. Wald, c8 dampft das fahle Felt, 
"Run. Fommt das’ Sotimmfte noch, ‚es sven, 

x



“ ‚ XL. . . 

Spätfeiötnche, Halte Träume, 

Uebeifloren Berg - und Thal, : 

Sturm’ entblättert fon ‚die Bäume, 

Und fie fehaun gefpenftifh Tahl.  ° 

. Nur ein einp’ger, traurig fehweigfan ” 
Einz’ger Baum fteht unentlaubt, >. 
"Feucht von Wehmutgstfränen gleichfam,  : 

Soättett, er fein "grünes Daupl. 

Und der Baum, den ih dort fhaw | 
Sommergrün, das ift das Sibai, 
Bietgelicte, fHöne Traut \ 

ern Herz gleicht diefer Wilonif,
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SOXLIv. 

- Himmel gran’ und wochentäglig! 
.YAud) die Stadt ift noch diefelbel ° .: 
Und no immer blöd und Häglic, 

" .Spiegelt fie‘ fih in ver Elbe., 

." Range Nafen, og‘ Kangweilig” 

Werden fie wie fonft gefehneuzet, 

Und das dudt fih. oc) fepeinpeitig, 
‚ Dber. ee f 9 Rot gefpreizet. 

nn Scpöner. Siden! wie berchr’ id 
Deinen Himmel, deine. Götter, 

.. Seit Biefer Dienfpenfepriht \ 
: ABieberfe, und biefes Wetter!



on





  

‚Seraphine. 
  

Mandl ih in dem Watd, des Asene, 
. In dem teäumerifhen Wat, 

, Immer wandelt mir zur Seite 
Deine zärtlihe Geftalt. 

Sf es nicht dein weißer. Säteier? 

Nicht dein fanftes Angefiht? > 

Dover if cd nur der Mondigein, 

Der Dur, Tannendunfel write 

Sind es meine eignen Forknen, 

Die ich Teife rinnen hör? 

Dover gehft du, Liebe, wirklich. 

Weinend neben mir einher? u
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nn . x 

I. ze 

. Sfe die Nacht beraufgezogen, 
Und ver Mond bricht aus den Wolken, 
Und cs flüftert aus den Wogen: 

. "An dem ilfen, Miesresftrande, 

el gener‘ Menfh dort, ift er närcifc, 
Dber-ift.er gar verliebet, 

u ‚Denn er fehaut fo trüb und heiter, Bu 
" Heiter und. zugleich betrübet?. . 

Do der Mond, der Tacht ‚herunter, 
Und. mit Heller Stimme fpricht. er: 

jener ift verliebt und närtifh, - .. 
Und noch obendrein. ein Dichter. .,



  

mM. 

.Das ift eine weiße Möve, 
Die ih dort flattern I: | 

Wohl über die dunklen Fluthen; 

Der Mond fteht ”. in der Höh. . 

‚Der Saiffg und, der Node, 
Die fhnappen Gervor aus ber. Se, 
E83 Hebt fih, es fenft fi die Möve; 

. Der Mond flieht Hoch in ver-Höß. 

- DD, Tiebe, flüchtige Sedle, 
"Die ifE fo bang und weh! 

- Zu nah ift dir-das Waller, . 
Der Mond. fteht Hoc in der Höß.
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mW. 

Daß du ig sg das wußte is, 
SH Hatt e8-Tängft ent tbeckt; 
Dog .als- du ‚mir’g geftanden. 
Pat e8 il tief erfehreckt. - 

3 fieg tooft auf bie Berge 
Und jubelte und fang; 
IH ging an’s‘ Meer und. weinte 
Ber m Sonnenuntergang. 

‚Mein Herz ift tie "die Some. 
So flammend anzufehn, _ 
Und in ein’ Meer von Liebe 
Sr net eg ‚groß und fHön.



  

wo 

Wie neubegierig bie Mine 
Nady ung herüberblict, u 
Weil ih an deine Lippen 
& fe mein ‚DR: gedrüdt!” 

..,&ie möchte gerne twiffen, 
» Was deinem Mund entquilit, 

- D5 du mein Ohr mit Küffen 
. Der mit Worten gefült? 

Wenn ich nur felber wüßte. 
Was mir-in die Seele zifät! 
Die Worte und die Küffe .. 

Eind tunberbar vermifät.
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vL 

Sie floh dor mir twien Neh fo Shen, 
Und tie ein Reh gefjwinde!: 

Und auf fo. himmelfelig;' 

"Sie ‚Hetterte. von Rlipp’ zu Ktipp, 
Ihr Haar das flog-im Winde, 

Da hab’ ich fie.erreicet,\. nn 
- Da Hab? ih fanft mit fanften Bor 

“ Zhr Tpröbes Herz’ erweihet. 

Wo fi Zum Meer der Belfen fenft, 

\ Hier faßen wir fo Himmelhod, \ u 

Tief unter ung, in’s- dunkle Meer, 
- Die Sonne fanf: alfmädtig: 

Tief unter uns, ins dunffe Meer, 
Verfanf die fchöne Some; | _ Die Wogen tauften drüber bin, - Mit ungeftümer Wonne,
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u 
N 

..  D weine nit, die. Sonne liegt 
. Nicht tobt in’ jenen, Sluthen; 
‚Sie Hat fih in mein Herz verfickt 
Mit. allen ihren Ofuthen.



  

YIn. 

7 Yuf.viefem Felfen bauen wir 
- Die. Kirche von dem. dritten, 

Dem dritten. neuen - Teftament; 
Das. Leid if ausgelitten. -- >. 

Er Vernichtet- {fl das eier, ©. 
Das und fo Tang bethöret;.  - ” 
Die dumme“Leiberguälerei _ . 

Hat endlich aufgehöret.: . 
r 

. Hörft du den ©ptt. im. finftern Meer? 
Mit taufend Stimmen fpridt er. 

.- Und fiehft du über unferm ‚Haupt‘, 
Die taufend Gotteslihter? 

. Der BeiPge Gott. der ifk im Licht 
Wie in den Sinfterniffen; - "Und Gott ift alles was da ift;. “ 
Er ift in unfern Küffen. 

. > r 

- ” x 
on
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VI: | 

Graue Since liegt auf dem. Meere 
Und die Heinen Sterne glimmen. 
Manchmal tönen in dem ‚Waffer 

Lange hingezogne, Stimmen. 

- Dorten Spielt. der alte Nordiwind , 
Mit den blanfen Mleereswellen, .; 
Die wie Drgetpfeifen hüpfen, 

_ Die wie Orgelpfeifen Füwetlen. = 

. Heibnife halb und Hab ad, nt, . 

Klingen diefe Melobeien, 

Steigen mutbig in die Höhe, .. 

Dat fi $ drob die Sterne freuen. 

Und die Sterne, immer größer, 

Gtäßen auf mit Luftgeiwimmel, 

Und am Ende groß wie Sonnen - 

“ Söweifen fi fe umher am Himmel,



.6t- 
| —— 

Zur. Dufik, die unten tönet, 
- , WBirben fie. die. tolffien Weifen; 

Sonnennagtigalfen find es, 
Die dort oben flrahlend Treifen. 

Und das drauft und.fhmettert mächtig, 
Meer. und Himmel hör’ ich. fingen, 
md ich fühle Riefenwolluft Fe 

Stürmifh in: mein Hetze dringen. ' 

oe



IX. ° 

. Söattenfüffe, Schattenliche, 
Sthattenleben, wunderbar! 

. Glaubft du, - Närrin, alles. bliebe 
Unverändert, ewig wäpr? 

Bas wir-Tieblic feft befeffen 
..Schtwinbet hin, wie Träumeretn,. 

Und die Herzen, die vergeffen, 
Und die Augen fehlafen ein. - 

Seine, Gerihte I. 3. Aufl. 

a
d
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Das gräufein fand. am Meire 
Und feufzte fang und-bang,- 

; Es rührte fie fo fehre u 
; Der Sonnenuntergang. . 

Dein. Fräufefn! feyn Sie munter, 
Das if ein altes Stüd; 

» Hier vorne geht, ‚fie unter 
Und feprt von ' hinten suräd,
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XL 

- mit (wagen Seoeln fegelt mein Si 

Wohl über das wilde Mer; 

Dr weißt wie fehr ich traurig dm 

"Und fränfft mich doch fo fwer.. 

on Dein Herz iR treulos wie ber Wind 

Und flattert bin und. der;  . _ / 

- Mit fhwarzen Segeln fegelt mein Shi 

Wohl. über das wilde Meer. ,



or 
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X. 

Die fhänsrig du gefanbett, . 
I hab es. den. Menfchen verhehfet, , 
Und bin Sinausgefaßren aufs Dion, 
Und hab es ‚den  Bilgen ersäplet. 

30 ag dir den guten Namen 
Nur: auf dem fefen Lande; 
Aber im ganzen Dean: 

‚eb man ‚von deiner Sande, rn
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Xi. 

- &8 siegen: die Graufeiden Wellen 

"Boft nad) dent Strand; 
‚Sie fhwelfen und gerfiheffen " 
Bo auf dern Sud 

zn 

Eie fommen roh und Kati 
Dh ‚Unterfaß;,” . ! 

. Eie ‚werden endlich Heftig.. _ 
“ Was, Hilft ung das?. \



Be XY. 

Cs ragt ing Deer der Nunenftein, 
‚Da fis’ ic) mit meinen‘ Träumen. 

- &8 pfeift der Wind, die Möven frei, \ 
Die: Wellen, die wandern‘ und ‚(äumen, 

Bu 

3% gabe geficse mänd) fhönes N Kind 
Und manden ' guten Oefellen — ', 
Wo find. fie Hin?  €s pfeift der Wind, 
- &s AHäzmen. und wandern bie Bellen. 

x
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”» 

E x. 

Das Meer erfiraöit im Somenjgein, 

"Als.ob es golden wär. . 
hr. Brüder, wenn ih fterbe,: ; 

Berfnft mid) in das. Meer. “ 

) 

Ha immer das Meer 10 tie6 gegabt, 

&8 hat mit fanfter Flut. 

Sn oft mein "Herz gefühfet;." 
Wir waren ‚einander gut.



u Angeligue. 
  

u 

Nun: der Gott mir- günftig niet. 
. . Sol:ih fhweigen ‚wie ein Stummer, 

"35, der, als ich. unbeglücket, 
Sp viel fang von meinem Kummer, 

wo „Daß mir faufend arme Jungen ' 
‚Gar verzweifckt nadhgedigtet, : 

. Und das, Leid, das ich “befungen, 
7. Noch. vice Schlimmres angerichtet! 

ed, Ihr -Nachtigalfendhöre, - ' 
Die ich trage in der Seele, 

. Daf: man Eure Wonne höre... 
 „Subelt auf mit voller Kehle!



I 

Die rafch du; au voräßerfitte 
No einmal fhauteft du zurüc, nn 
Der Mund, wie fragend, Fühngeöffuet, . 

" Stürmifher Hohmuth in dem Due | . 

:.D,vaF ih nie zu faffen fuhte‘ 
Das weiße, Slüchtige Sewand!.. _ 
Die Holde Spur der Heinen Füße, w 
QD, ‚da 1 nie f e ‚oieberfanb! 

‚Verf wunden if ja_deine Wilofeit, 
Bift wie die Andern zahm und ar, 
Und fanft und unerträglich gübig, . - 

- Und ad! num Tiebft du mic, fogar!



  

ME. 

Nirnnier. fans if, junge . Schön, 
Was die fpröde Lippe feeiht; I 
Sole große, fchwarze Augen, 

Salge Hat die Tugend nicht. 

, Diefe Sraungeftreifte Con, 
. Streif fie” ab; ich Tiebe dic. 

“Laß dein weißes, Herz mic eüffen —. 
"Beifes De, verfehft, du mh?



WM. 

"Ich Halte ihr die Augen zu, 
Und Fü fie auf den Mund; 

Run Taßt fie mich nicht mehr in Nub, 
ie fragt mid um den Grund. 

Bon ben fpät bie Morgens fruß, 
Sie frage zu‘ jeder Stund: 

. Bas Hältft du mir die Augen zu 
_ Bern du mir füßt den, Mund? 

Ih fag’ ihr nicht weshalb ich's th, 
Weiß felber nicht den Grund — . 

Ih halte ihr die Augen zu 
Und fü? fie auf den Diund.
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Wenn ich, befeligt von fhönen Küffen, - 
Im deinen Arnen mich woht befinde, 

‘ Dann, mußt du, mir nie’ yoh Deutfehland veben; — 
- Ich. -Tann’g nicht -vertragen —- 18 ‘hat feine Grünte- 

« 

5 bitte dich, Yaß mic, mit Deutfchland in Frieden! 
Du mußt mic nicht plagen mit eivigen Fragen 

‚Nah Heimath,, Sippfchaft und Rebensverhältniß; — 
. &8 Hat feine Gründe — ih Tanın’g nicht vertragen. 

Die Eichen find- grün, und bau find die Augen - Der deutfihen. Frauen; fie fehmacten gelinde - Und feufjen vor Ticbe, - Hoffnung ‘und Sfauden; — 3% Tann’s nicht vertragen —.e8 hat feine Gründe. 
s
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„VI. . 

Während ich. nad andrer Leute, . 
 Andrer. Leute. Schäe fpäbe, 

- Und. vor. fremden Liebesthüren 
Sömnätens auf und- b-niebergeper 

 Teeibt’s ieffeiht. die andren Seute 

Hin und der an andrem Plabe,; .. 

. Und vor: meinen ‚eiguen. Senftern 

Aengeln. ‚fie mit meinem Schate. 

Das ft menfhlih! Gott im Himmel 

. Scüge uns auf, allen Wegen! 

- Gott im Himmel geb’ und Allen, 

. ‚Sn. ung Allen Grid und Segen!
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VIE. 

. ga freifih.du Sit mein Zrenl,. 
. Hab’s dir ja oft. bekräftigt 
‚Mit Küffen und Eiven fonder Zahl; 

0 Doch: Heute bin ich befchäftigt. 

. Komm? morgen zwifchen zwei und drei, 
. Dann-folfen neue Slamımen. on 

, Bewähren meine. Schwärhierei; 
Bir cffen nachher zufammen. 

. Wenn. ih Bilfete befommen Tann. 
Bin ih fogar fapabel, 
Did in die Dper zu füßren afsbann: 
Dan’ giebt Nobertsle-Diahte. :. 

8 it ein großes Zauberftüd Toll Teufelsfuft und Liebe; Don -Meyerbeer HE-die Mufik. Der fehlechte Tert von. Seribe, 
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Vin. 

“ Sf mic) nicht ab, ‚wenn aus den Dur“ 
Gerlöfgt der. bolde Trunf; 

" Behalt’ mid no ein Bierteljahr, | . 

Dan Hab’ auch ich genung: 

Ramft du nit mer Geliebte: on, 

‚ Scy Freundin mir fobannı; on 
Hat man die Licde. durchgelieht, 

ängt‘ man bie Sreundfihaft a an. 

a
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IX. 

0. Diefer Liebe tolfer Tafging, - 
 ..Diefer Taumel unfrer ‚Herzen, 

Geht. zu Ende, und ernüchtert, 
‚Gähnen wir einander an!- 

.. Ausgetrunfen ift,der Keld, 
"Der mit Sinnenraufh gefüllt war, 

 . , Schäumend, Todernd, bis am ‚Rande; 
7 Ausgetrunfen üft der Kelch: 

.. 8 verftummen aud die Geigen,. 
Die zum Zange mächtig fpielten,. 

. Zu dem Tanz der Leivenfchaft; 
Au. die. Geigen, fie- verftummen. - ' 

88 erlöfchen aud- die Lanıpen, 
‘Die das wilde ht ergoffen.- 

Auf_den bunten Mumnenfhanz; 
‚Au die ‚Lampen, fie erlöfgen.



2 8 - 

\ Morgen fommt der Algenmittwoh, E 
. Und id" zeiehne deine ‚Stine 

Mit dem Afchenfreuz undfprede: 
Weib bedenke, daß’ du Staub bifl. \ \ u 

"seine, Geißte EM. ch
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Diana 

  

mw 

. Diefe fi fönen: Giepermafen 
Eoloffaler Weiblichkeit 
Sind. jest, ohne Widerftreit, 
Deinen einfgen überlaffen. 

Wär i6, Teenffaftentäget,: 
: “Eigenfräftig ihr genabt, i 
20h berewte folche That! 
> Ya, fe: Hätte, mic Seprügelt. 

= Wilder Sufın, Hals und Kefte! 
(Höher feh”- ih .nicht genau.) 

. Eich ihr mich. anvertrau?, 
Gott empfepP. ih meine. Seele
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A 

Am n Ootfe von, Sistapi 
Hat fie den.Tag crbi ickt; 

‚Sie Hat jhon in der Wiege -\ 

Zwei junge Rasen erbrüdt.“. 

. Sie Tief mit Bfogei Süßen“ 
Wofı über die Pyrenäen; - 
Drauf Tieß fie als junge Niefin . 
Sn Verpignan fi fehn.. “ 

\ est ift fie die.größte Dame - 
Im Faubourg Saint-Denis; 
Sie foftet dem Heinen Sir William 

..Schon dreischntaufend -Lonid,



  

on Pant wenn ich, bei. Euh Sin, 
\ Großgefichte, cdfe Done, 

oe Mier erinnernd. fhweift'r mein Gin . 
Pag dem Marktplag zu Bologna. 

" Dorten if ein großer. Brunn, 
Bonte ver Gigante heißt er, 
Dbendrauf: fteht ein Neptun 
:Bon’ Sohann, dem alten Meifter.



  

: Hortenfe 
  

"Sp mate glaube En alle 8 Räfe, 
- Die ein Bed ung giebt und nimmt, 

Sceyen. ung, durch, ScHiefatsihläfe, 
. Schon urzeitlich vorbeftimmt. 

FRäfe. nahın RE und is tft 
& mit Ernft in jener’ Zeit, 

Als ob ih, erfüllen. müßte 

Thaten der Notwendigkeit. 

Seßo weiß ich, überflüffig, 
Wie fo mandes, ift der Kuf, - . 
Und mit Teichtern Sinnen. küff "is .. 
Ofaubenlos t im Me er \
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0, Wir fanden an der Strafencd . 
. Bohl.über eine Stunde; 
‚Bir fprachen voller Zärtlichkeit 

22° Bon unfrem. Serlenbunde. 
’ 

Wir fagten ung ‚viel hundertmal 
Daß. wir einander eben; \ 
Bir flanden an ber Straßend, 

‚Und find da fickn geblieben. - 

U Die Göttin der Gelegengeit, 
Bien Zöfchen, flinf und heiter, 

. Kam fie vorbei und fah ung ‚fehn, 
' Und lachend ging fie weiter.
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." In meinen Tagesträumen, 
“ In meinem ‚nädtligen Baden, Bu 

Stets Hingt mir in der Seele‘ 

" Dein afferlichftes‘ Laden. ' 

Denkft du. noch Dlontinorengis, 
Wie du auf dem Efel ritteft, - 

Und von dem hohen Sattel 
Hinab in bie Difteln -glitteft? 

Der. Efel blieb ruhig ftehen,.- 

Fing an die Difteln zu freien —. 

. Dein alferliebftes Laden 

Werde ich nie vergefien.



sg. 

AV. 

2 Sie April) oo 
Steht ein Baum im fehönen Garten 

nd ein Apfel hängt daran, “. 
Und cs ringelt fi am Afte- 
Eine -Schlarige, und ih fann ° 

"Bon den füßen Schlangenaugen. 
. Rimmer:werden meinen Blick, 
Und das zifchelt fo. verheißend . 
Und das. Tode wie Höfdes Gtäk! 

a \ (Die Andre fpriht:) “ . 
So Diefes ift die Srucht des Lebens, 0 Kofle ihre Süßigkeit; 2. 
‚Daß 'du nicht fo ganz vergebens. ” 

" Lcbteft deine Lebenszeit! \ 
Schönes Kindhen, Fromme Taube, 
Koft einmal und zittre nicht — 
Folge meinem Nath und glaube 

as die Huge Deuhme fprict, -



89 

V.\ 

Neue Melobieen fpier is 
Auf der neugeftimmten Bitter. 

Alt ift der Tert! Es find die Worte 
Salomos: das, Beib ift bitter. 

I Ungetreu ift fie dem: Sreunde, 
Wie fie treulos dem Gemaßle! 
Wermuth find vie legten Tropfen. \ 

Sn ver Liebe Gofopofale.- 

Afo wahr ift jene Sage 
Bon dem dunkfen Sünbenfluge, 
Den die Echlange dir bereitet, 
Wie 8 ftcht im alten Buche? 

Reiechend auf dem Bau, die Schlange, 

Laufht fie noch in allen Bülden, 

Koft mit die noch jept wie weifand, 

Und du Hörft fie gerne zifhen. .
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AG, e8 wird fo Kalt und dunkel! 
Um.die Sonne flattern Naben, 

> Und fie Frächzen. Luft und Liche 
"If auf Tange dest begraben,
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vn. 

Niht Känge Ne täufge mid d08 are, 

Das.du mir zugelogen, 

Dein Bild if- wie ein falfher raum u 

Mir dur das Herz gezogen. 

Der Morgen fam, bie Sonne fhien, _ 

"Der Nebel: ift gerronmen; 

Geendigt hatten wir. [don Tängf, 

Eh wir no) faum begonnen.
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: Meinen fönfeh gie eSanteng 

Sicht du ängftlich zu verneinen; 
Frag? ih danıı: ‚vbdas ein Korb fey? 

Fängft du plöslih an zu weinen, 

” . Selten eP ich, drum erhör mid, 
‚Licher Gstt!. Hilf diefer Dirne, 

- Trocne ihre füßen Thränen 
” Und eriude ihr Gehirn.
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A. 

. Ueberall_ wo dur aud wanket,. 
‚Schauft du mich zu allen Stunden, - 
Und jemehr du .mich mißhandelft, 

° Xrener bleib? ih dir verbunden. 

Denn mich feifelt Holde Bospeit, 
‚Wie rich Güte-ftets vertrieben; 
Willft du fiher meiner Ios: fen, 
Mift du did in mic verliehen.
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a 

«.HoP der Teufel beine Mutter, ' 
.. HP der Teufel deinen Vater, 

° Die fo graufam mich verhindert 
Di zu [hauen im Theater. 

= Denn fie faßen da und gaben, 
Breitgepugt, nur feltne Lüden,. 

» Dich im Hintergrund der Loge, 
Süßes “eoden, zu erblicden. 

Und fie fafen da und fhahten . 
"Bweier Lebenden Berberben, 

Und fie Hatfchten großen Beifall 

AS fie beide fahen fterben.



WW. 

© nicht dur) die böfe Straße 
- Wo die fihönen Augen’ wohnen — 
Ah!-fie wollen allzugätig - .. 
‚Did mit im "Stig verfönen. ze 

Grüßen allertiehf Serunter 

Aus dem hogen Fenfterbogen, Br 

Lächeln freundlich, (Tod und, Teufel) - 
Sind dir fhwefterlich gewogen. 

Doc du bift fon auf dem Wege, 
Und vergeblich ift dein Ningen; v. 
Eine ganze Bruft voll Elend u 
Bei du mit nad) Deut bringen. 

N



Es "fonmt ‚zu frat, wag. du mir Tächeftt, 
Was du mir feufzeht, Fommt zu fpät! 

. Längft find geftorben die Gefühle, . 
- Die du fo granfam einft verfehmäßt. 

"Zu fpät kommt’ deine Gegentiche! 
Ss fallen auf mein Her herab 

- All.deine heißen Liebesblide, °.  - 
ie Sonnenftrapten auf ein Grab. - 

x 

Nr wiffer en mögıt ich: wenn wir ferden, 
Wohin, dann umfre. Seele geht? 
Wo tft das Feuer, das erlofchen® 
Bo ir der ‚Wind, ‚der fon verweht? 

t
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u Yolantrund Marie 

  

. 1 

Die, Damen, fie- oefen 

‚Bie man Dishter ehren muß: 

Gaben mir ein Mittageffen, en 

Mir und meinem Genius. 

ug! tie 2 Suppe: war vortrefffich, 

Und der Wein hat mich erquict, 

"Das Geflügel, das war göttlich, .. 

Und der Hafe tar. sehe. 

. Spradien, glaub. ih, ‚von der Distkunft, 

Und ich wurde endlich fatt; \ 

Und ich dankte für’ die Ehre, 

Die, man mir ir extoiefen dat. 

"Hehe, Berichte, 13 Aufl. Be y
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7 Im welche, fol ich mich verlieben, - 
Da. beide. Tiebenswärdig find? _ 
Ein Schönes Meib ift noch ‚die. Mutter, . 
Die Tochter ift ein Thönes Kim. ©. 

\ 

Die weißen, unerfaßrnen Glieder, 
Sie find fo rührend. anzufehn!”. 
-Dod veizend find geniafe-Nugen,  - 
Die unfre Zärtlihfeit verftehn. 

.&8 gleicht mein Herz dem grauen. Freunde, 
Der zwifchen zwei Gebündel Hu .- 
Nadyfinnkich, grübert, welch? von beiden ' “ Dad allerbefte Futter fey. -- “ Sutter
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un | 

Die Safihen. fü nd Icer, das Fräftüc war sul 

Die Dämehen find rofig erhiget; 
Sie füften das Micder mit. Uebermutb, 

SH glaube fie find befpiget. 

Die Ch: siter wie weiß, die Brüfen tie nal, 

Mein Herz erbebet vor Schreden. . | en 
Nun werfen fie lachend fi) aufs. Bett, 

Und Hüllen fi ein mit den Deden. 
r 

Sie ziehen num gar, die Gardinen vor," 

Und fnarchen am End’ um die. Wette. 

Da fteh? ich im Zimmer, ein einfamer Thor, “ 

Betradhte verfegen das Bette. - !
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a 

"Jugend, die air. täglich. fwindet, 
‘ Wird zur rafıhen- Muth erfegt, - 
Und mein Fühnrer: Arm umoinbet on 
Noch viel fgfantre- Hüften “jegt. u 

That au mändje fehr erfchroden, 
Hat fie do fih‘ bald gefügt; 

. Holder 3m, verfhämtes Stoden, 

- Wird von Sömeigerei befiegt. . 

. Dod, wenn ig: den. Sieg ‚geniche, 
"Schlt das. ‚Befte‘ mir babei. . 

N If 68. die verfehivundne, fü, 0° 
.  Blöbe: Jugendefelei?
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Emma 

1. 

Cr flieht fo far wie ei Baumflamm, 

In Hik’ und. Froft und Wind, 

:Sm Boden wurzelt die uf ev, u 

Die Arme erhoben, find. 

© quält fi Bagiratge Tange,.. 

Und Brama will enden fein Wed’, - Bu 

Er läßt den Ganges fließen = 2 nn 

« Herab von ‘der HimmelsHöh”. . 

%ch aber, Geliebte, ‚vergebens 

Martre und quat. ih mih ab, . ©. " 

Aus deinen Himmelsangen | n— 

liegt mir fein Tropfen herab.



| 

, Bier und zwanzig Stunden foll ih 
Warten auf das Höchfte Süd, 
Das mir blinzelnd. füß ‚verfündet, 

: Blinzend füß der GSeitenbfic, 
s 

| D! die Spraihe ik fo dürftig, 
" Und. das Wort ein plumpes ‚Ding; 
Wird es ausgefprochen, flattert 

5 ‘Sort der fhöne Schmetterling.” . \ 

Do ver Blick, der if unendlich, 
Und er macht unendlich weit u 
Deine Bruft, wie einen Hiünmel 
‚Boll gefticnter Scligfeit.
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II. 

” Rigt‘ mal einen "einz’gen’ Ruß, 

Nah fo monatlangem Lieben!. . 

Und fo bin'ich Allerärmfter “ 

Trodnen. Mundes, ftehn sealieben, 

x 

‘ 

- Einmal fam Das Sic ı mir. map. —_. 

Son. Tonnt- ich den Athem fpüren - n 

Doh cd flog vorüber" —— ohne 

Mir die Lippen zu berühren.
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W.. 

. Emma, fage ı mir bie Waprfeit: 
\ Bar ich närrifh durd) die Liebe? 
‚Dber- ift die Liebe felber oo: 

- Nur die. Folge meiner Narreit? 
Fe 

TA! ni quälet, theure Emma, 
Außer meiner tollen Liebe, , 
Außer meiner Licbestoffeit, 

‚ Döenrein noch dies: Dilemma.



  

vw 

Bin ih bei dir, 'Zanf und Not. 

Und ich, wit mid) fort. begeben! 

Dod das Leben ift fein Leben. 

Fern von dir, es ift der Tod... 

Grübeln Yieg ih in ver Naht, 

Zwifhen Tod un) "Hölle: wählend _ 

AU glaube diefes Elend 

‚Hat mid fhon verrückt gemadt.  . 
x
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V. 

Son. mit ‚ihren fchlimmften Statten : 
- Schleicht die böfe Nadt. heranzy . 
Unfre. Seelen fie ermatten, “ 

Gähnend. fihauen wir ung an. 

"Dr wirft alt und ic) od) älter, . 
Unfer Früfling ift verblügt.” . 

- Da wirft falt und ich noc)- fälter, _ 
Bie der Winter näder sieht. = 

u, das’ Ende ift fo teüßel 
Nach ver Holden Liebesnoth, 

- Kommen Nöthen ohne Liebe; .. 
. Rah dem Leben Fonmt der Top.



Ber. Tannhänfer. 

—.. 

Eine Legente. \ = \ 

-(Gefhrieben 1836). * “ 
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N 

ı 

Ihr guten Ghriften tapt Eid. age 
Bon Satand Tıft umgarnen! 

gg fing’ Eu das Tannäuferlieh 

- Um Eure Seelen zu warnen. 

Der eöte Tannhäufer, ein ı Ritter gut, u 
Volt Lich’ und Luft. gewinnen, 
Da zog er in ben Venusberg, ' 

 Blich fi eben Fahre drinnen. 

Frau Venus, meine fhöne Frau, 

Re wohl, mein Holdes Leben. 

Sch will nicht länger bleiben bei bir, 

Du follft mir Urlaub geben. 
e 

»Zannhäufer, erier. Nitter mein, 

Haft heut mid, night. geküffet; 

. Kif mid gefgwind,. und fage mir: 

Was du bei mie vermiffet?
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„önbe ih nit den füßeften Bein: 
- Tagtäglich dir Trebenzet? - . 

‚Und hab’ ih nicht mit- Rofen dir : 
Tagtäglich das Haupt befränget?« - 

Frau Benus, ‚meine fhöne- Frau, u 
Bon füßem Wein und Küffen . 
IR meine Seele geworden Franf; 

| 3 mus ” Bitternfen. 
x 

Wir Haben zuviel gefcherzt und gelaht, 
Ih fehne mid nad Thränen, 
Und ftatl mit Rofen möhr ich. meint Saupt- 
‚Mit Irisigen Dornen frönen. 

” „Zannfäufer, edler Nitter mein, ° 
Di voittft dih mit mir zanfen; 
Da haft:gefehworen viel taufendmal, 
Niemals von. mir zu wanfen..  -' 

„Komm, et: ung in. bie Sammer. sehn, . 
Zu friefen der heimlichen, Min; \ 
Mein fchöner Iifienweißer Leih-. 
Erpeitert & deine Sinne“. 

v
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- Frau Venus, meine fchöne grau, 
' Dein Reiz wird ewig blühen; “ 
- Wie viele einft für dich geglüßt,. 
...Sp werben no viele glügen. 

t 

.” 
! 

Dog den? ich der . Götter und Helden, bie er 

Sid zärtlich daran ‚geieidet, . 

Dein fchöner tifienweißer Leib,. 

Er wird- mir fehler verleidet. 

Dein fchöner Iifienweißer Leib : - 0 
Erfütlt mich faft mit Entfegen, et 
Geven® ich, wie viefe werden fh. V.. 

Noch fpäterhin dran ergegen! 
I) 

\ Sn Tannhäufer, edler Nitter mein, . 

Das foltft‘ du mir nicht. Tagen, . 

‚IE wollte Tieber. dur fchlügeft mid, - . 

Wie du oft setötagen. a " 

»36 wie fiber, du flügeft mid: . 

"ALS Daß du Belevigung fräheh, -  \ 

“Und mir, unbanfbar kalter Chill, > 
> 

Den Stets. im Herzen” brägef, BE
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Beil, ich Big gelichet gar zu Bi, 
= Hör ih nun: foldhe: "Worte — 

eb’ wohl, ich gebe Urlaub die, 

. 35 öffne dir ‚fefber. die ° Pforte un



  

m. 

Zu Rom, zu Nom, in der heiligen Stadt, . 

Da fingt 8 und. Hingelt und Käutet: 

Da zieht einher die. Prozeffion, . 

Der Papft in der Mitte-fpreitet. 

Das-ift der fromme Papft Urban, 

‚Ex trägt-die dreifache Krone, _ Be 

Er trägt ein vothes Purpurgewand, 

Die Schleppe tragen ‚Barone. : 

0D beiliger Bater, Papft Urban, 

Ich Taß dich nicht von der Stelle, 

Du höreft zusor meine Beihte,an, 

Du retteft mich von ber Höffele 

Das Bolt’ es weit im Kreif. zurüd, . 

Es fHweigen. die geiftficgen Lieder: —. 

Wer ift der Pilger bleih und wüfl, .. 

Bor dem Papfte niet ex nieder?‘ 

Heine, Gedichte. I. 3. Aufl, 2.8
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nd ‚Seifiger Bater, Yasft Urban, 
Du Fannft ja- binden und. löfen, \ 

 Errette mi) von der "Hölfengual 
- Und von ber Madt deg Dbfen. 

a 

„36 sin der 'ebfe e Lannfäufer genannt, 
Wollt Lich’ und uf geroinnen, 

: Da 309 ich in den Venusberg, 
Blieb fieben Jahre drinnen. 

or „Frau, Benus in eine. fjöne Fran, 
Liebreizend und, anmuthreiche; - 
‚Bie Sonnenfhein und Blumenduft 
‚St ihre Stimme,. die‘ weiche. 

. 
um’ 

nie der Sämeteting f Hattert unt ein &ı 
Am zarten Keld zu nippen, ... * 
©» flattert ‚meine Seele flets 

Um ihre Rofenlippen. 

0 „Ohr edles Gef icht umeligeln wife 
Die blühen fhwarzen Loden; ' 
Shaun did. die ‚großen Augen‘ an, 
Bird Bir der Ale foden. nn 

N
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„Shaun dich die großen Augen an, 
- &o bifk du wie angefettet; © 
Ih Habe nur mit großer Noth — 

: Dich aus dem Berg gerettet, 

03h. hab’ mic gerettet. aus dem Berg, 

Dod ftctd verfolgen die Blicke 

' Der fhönen Fran mich überall, 

Sie winken: -fomm’ zurüde! 

Em .armes Gefpenft bin iham Tag, : 

Des Nachts mein Leben erwadet, 

Dann -träum’ x von meiner [hönen Fran, 

Sie- figt bei mir und Iachet.. 

„Sie acht fo gefunt, fo glüdtich, fo toll, 

-Und mit fo weißen Zähnen! 

- Wenn ich an diefes Lachen ven?,. 

"Sp weine ich plöglihe Thränen. 

"34 Yicbe fie mit .Allgewalt, 

- Nichts Kann die Liebe hemmen! 

Das ift wie ein wilder Wafferfall, 

Du fannft feine Sfuthen wit dämmen!
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° CE fpringt: von tippe zu Kippe Senat, 
Mit Tautem Tofen, und Schäumen, 

Und brach’: er taufendmal den Hals, 

Er wird im Laufe nicht" fäumen.. 

Wenn ich den ganzen Himmel- defäß, . 
. Frau, Venus fihenke ih ihn gerne; . - 
.3H gäb ihr die Sonne, ih gab”. ihr. den: Mon, 
"Ich gäbe ir fänmitige Sterne. Ba " 

„3 Tiebe fie‘ mit Mlgeralt, 

Mit Flammen, die mid verzehren, — — 

If das der. Hölle Feuer fhon, 
- Die Gluthen, die ewig währen?" 

„D Heiliger 2 Batir, apt Yrban, - 
- Dur fannft ja binden und Yöfen! 

Errette mich von, der Höflengual. 
And von der Mat des‘ Böen. u 

Der Papft. hub janmernd bie. Häny empor, 
Hub. jammernd. an zu forehen: . 
»Tannhäufer, ungfücjsPger Mann, . 
Der Sauber u nit zu Dreden
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„Der Teufel, den man“ Venus nennt, 
- Er if der Schlinmfte von ‚allen; 

 Erretten fann ich did nönmermehr 

Aus feinen fHönen Kraflen. 

„Dit deiner. Sicle riußt du jest 

Des Fleifches Luft bezahlen, 

. Du bift verworfen, on bift verdammt 

Zu ewigen Höffenqualen.“.
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m. 

„Der Nitter“ Sannäufer, er wandelt io vol, 
Die_Füße, die wurden ihm wunde, 

Er Fam zurüdin den, Venusberg 
Wohl um die Peitternaiftunbe. i “ 

Srau Venus ekioagte aus dent Sätaf, 
"If fonelt. aus dem Bette gefprungen; 

Sie hat mit ihrem weißen Arm , 
Den geliebten Mann umfhlungen.: - 

\ Aus ihrer Nafe rann das Blut, 
Den Augen die Thränen entfloffen; 

„Sie hat mit Thränen und Blut das Sefigt 
Des gelissten Manıcs begoffen. 

Dr Nitter fogte { fi 9 ins Bett, 
Er hat fein Wort gefprocden.' 
Frau Venus in'vie Rüde ging, 
Um ihm eine Guppe zu Fochen. - 

x 

e
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St gab ihm. Suppe, fi e gab ihn Broh, 
Sie wufch feine wunden Füße, 
Sie fämmte: ihm das firuppige Haar, - 

. Und Iachte dabei fo füße. 

„Tannhäufer, ebler: Ritter mein, 

Bift lange ausgeblieben,  .. . 
Sag’ an, in welchen ‚Landen du ns 

© ‚Tange herumgetrieben?“« BEE 

Fran Venus, meine fhöne Fran, 
3 hab’. in Welfchland verweiletz 

Sch Hatte Gefhäfte in Nom und bin 
Schnell wieber hierher geeifet. 

Auf fieben Hügeln ift Nom erbaut, 

Die Tiber- {hut dorten fließen; 

Auch’ Hab’ ih in Nom den Papft gefehn, 

Der Babft er Täßt dich grüßen. 

- Auf meinem, grücog fah ich Florenz, 

Bin aud durd "Mailand gekommen, 

. Und bin aldbann mit rafıhem Muth 

Die Schweiz hinaufgeffommen.
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„ 

Und als ih über ‚die‘ gifpen 508 
Da fing. c8-an zu fhneien, . 
Die blauen Sco’n die Tachten. mich" an, 

. Die Adler rädgen und fürn: 

‚Und: als ih auf. dem. Santt-Cottfan Dan, 
Da’ hört ih Deutfehfand, fhnarchen;.. 

Es fohlief da- unten in fanfter Huth 
Don 1eB8 und dreißig Möonarden. 

gu Säwaben öefag- is die Dig erfguP,-- 

Gar liche Gefhöpfgen und Tröpfegen! \. 
Auf Heinen Kadftüpihen faßen fie dort, . 
Serhätgen uf ven K ‚Röplden. 

gu Granfuct kam ih-am. 1 Cihabte an, 
Und aß .dort Schalet und Klöfe;, . .. 

gbr habt die befte Neligion, .. 
: Au) Tieb’.ich das Gänfegefröfe. 

‚In Dresden fah ih einen Hund, 
. Der einft gehört zu den DBeffern, 
Dog fallen ihm jeßt vie Zähne aus, - 
Er Tann nur beffen und -wäffern.”. 

\



A. 

Zu Beimar, dem Mufenwittwenfig,, 
Da Hörr id) viel Klagen. erheben, 

Man weinte und jammerte:. Goethe fey: tobt 
Und Efermann ey noch am Leben! 

Zu Polsvam bernafm ich ein Tante Gefhrei— 
Was giebt 65°. rief ic) verwundert, 

„Das ift.der Gans in. Berlin, der Tief 
. Dort über das Teste: Seprdundert, “ 

0 3u zu Göttingen rät die Wiffenfehaft, . 
7 Do bringt”fie Feine Früchte, 
.:ch Tam bort durch) in ftoffinftrer Nacht, 

Sah nirgendswo ein Lhte. 

Zu Celle im Zuchthaus fah ih-nur 
Hannoveraner. — DO Deutfhe! — 

Uns fehlt ein -Nationalzuchthaus | 
Und eine gemeinfame Peitfehe!- 

Zu Hamburg frug ih: warum fo fehr 

Die, Strafen ftinfen tHäten? 

Do Juden und Chriften verfiherten mir, 

Das Täme von den Sleeten. > m 
2
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Zi Hamburg, in der guten Stadt, 
Wohnt mancher fhlechte Gefele; 

"Und als ich auf die Börfe fam, 
SH glaubte ich) wär’ noch in Celle ' 

‚Zu Hamburg fah ich Altona, 

Sf auch eine fhöne Gegend: 
Ein andermal:erzähl. ich dir 
Was mir aldort begegent.
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. Shöpfungslieder 
  

. . 

- Im Beginn fuf tt bie Sonne, 
. Dann die nächtlichen Geflirme; 
Hierauf fuf- er auch die Ochfen, 

Aug ven, Schiele feiner Stirne, 

Späte fouf er wilde Beflien, 
* Löwen mit den grimmen Taten; 
Nah des. Löwen Ebenbilde 
Schuf er Hübfche Kleine Kagen.. : 

Zur Bevölkerung der Wilonig 
Ward hernah der Menfh erfchaffen; 
Nach des Denfen holdem Silonif 

Shuf er intreffante Affen. 

"Satan fah dem zu und Tate: 
- Ei, der Herr Fopirt fi) felber! 
Nah dem Bilde feiner Oohfen . 
Mat er noch am Ende Kälber!
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1. 
: t 

Und der Gott fprach zu dem 1 Lufee Br 
I der Herr fopir’. mich felber, 

Nach der Sonne mach’ ih Sterne, ' 
Na) den Ochfen mad’ ih Kälber, 
Na) den Löwen mit den Taben 
Mach’ ich Heine Ticbe Raten, 
Nach den Denfgen mach” ih Affen; 

. Aber du + Kann ‚ger. nichts‘ haffen.



  

1. 

36 Hab mir zu Ruhm und Preis. esfhaffen .. 
° Die Menfehen, Löwen, Ofen, Some; 
Do ‚Sterne, Kälber, Ragen, Affen, - 7 

Erfhuf ih zu "meiner genen Bohne.



  

\ mw \ 

\ Kaum gab? id die Wet zu offen begonnen, 
In einer Woche wars abgethan.. 

Do hatt’ ich vorher tief. ausgefonnen 
Safrtaufenblang den Schöpfungeplan. 

Das Schaffen feldft ift eitel Bewegung, 
Das. flümpert fich Teicht in kurzer Sri; 
Jedoch der, Plan, die Ueberlegung, 

Das zeigt erfi wer ein Künftler ift. 

3%. gab allein dreihundert Jahre 
- Tagtäglic darüber nahgevanht, 
Wie man am beften Doctores- -Zurig 
Und gar die Heinen Slöge mad,
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v 

Sprach der Herr am festen Tage: 

"Hab am Ende nun vollbraht . , 

‚Diefe große, fhöne Schöpfung, _ 

Und hab’ alles gut gemant. 

” Wie die Sonne rofengolbig 

° Sn. dem’ Meere wieberftrahft! 

- Wie die Bäume grün und ‚glänzend! 

IR nit | Alles wie ‚gemalt? . 

Sind nicht wei wie . Aabafter 

Dort die gämmhen auf.ver -Flur? 

"Z5 fie nicht fo fhön vollendet 

Und natürtih die Natur? BE 

av. und Himmel find erfülfet 

: Ganz. son meiner Herrtigkeit,. \ 

Und der Menfch er wird mic toben. 

Bis in alle ‚Ervigteit! . 

PERS
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VL 

| Der Shop, dns. Materiaf de8: Gevigt, 
N Das faugt fi nicht aus dem Finger; 
Kein Bott erfchafft die Welt aus Nichte, 

‚© wenig, wie ode Singer. u 

Aus vorgefundenem, Wiosftshret 
Eıfguf ih) die Männerleiber,. 
Und .aus dem Männer! poenfpeck 

etonf is die Moönen 26 Weiber. .. 

Den Himmel erfehuf ih aus der Co 
Und Engel aus Beiberentfaltung;. : 
Der Stoff gewinnt erfl feinen. Werth 
Dur Feßteeiige‘ Geftaftung.
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"VI. 

oe en \ 

Warum ich eigentlich: erfhuf 
Die Welt, ih will. e8 gern befennen: . 
Ich fühlte in der Seele brennen 

. Wie Flammenmahnfnn, den: Beruf. i 

Krankheit ift wohf der Ichte Grund 
Des ganzen Schöpferdrangs gewefen; 
 Erfhaffend fonnte ich genefen, 
 Erfihaffend wurde ich gefund. 
x 

. Heine, Gediäte. II. 3 Aufl.
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‚Friederike 
x 

  

Berlaf’ Berlin, mit. feinem -dicken Sande, 

Und dünnen Thee, und überwiß’gen Leuten, 
* Die Gott und Welt, und: was fie felbft bedeuten, 

Begriffen Tängft mit Hegel’fchem Berftande. 

Komm mit nad Indien, nach dem Sonnenland, ' 

Bo ‚Ambrablüthen. ihren Duft verbreiten, 

Die Pilgerfehaaren nah dem Ganges TGreiten,. 
‚mbäßtig und im ' weißen Behgemanbe. | 

Dort, wo "bie Yatmen wehn, die Wellen. Hinten, 
Am peigen Ufer Totosblumen ragen 
Empor zu Subra’s Burg, der ewig Mlauen; 

Dort will ih gläubig vor dir nicderfinfen, .: 
Und deine Füße drüden, und dir fagen: 

- Madame! Sie Fr bie e fhönfte aller Brauen!
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San 

. Der Ganges raufht, mit Hugen Augen [hauen 

. Die Antifopen. aus dem’ Laub, fie fpringen. : 

Herbei muthwillig, ihre bunten Schwingen - 

Entfaltend wandeln „Rotzgefpreigte Pionier, . 

Zicf aus dem Sorgen der Seftraßften Auen, “ 

‚ Blumengefhledhter, . viele neue, dringen,  ° 

Sehnfuchtberaufght ertönt Rokilsd Singen — . 

. a, du bift 1Hön,. du fönfe. alter Frauen! 

Gott. Kür Taufeht.. aus "üllen deinen Zügen, 

Er wohnt in ‚reines Bufend weißen: Zelten, vo. 

And Haugt a aus bir die fiestiäften Gefänge; R 

r 

Sc fah Waffant auf. deinen 1 Ay sen Tiegeh, - 

se deinem. Aug’ "entdeeP ich neue Velten, . 

“und. in der eignen Teft wirds mir gr. enge 

t 

un. 
r
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Der Ganges raufcht, ter große Ganges fStoitt, 
Der Himalaya’ ftraplt im Abenofcheine, . - 
Und aus- der Nacht der Banianenhaine, 
Die Elepantenfeerde ftürzt und brüft — 

Ein Bio! Ein Bio! Mein Pferd fürn gutes Bito! 
 Bomit ich did vergleiche, Schöne, Feine, 

Dig) nvergleihliche,. dic Gute, Neine,. 
Die mir das Herz mit Heitrer Luft erfüllt! 

S 

Bergebens fichft dır mich nach Bildern fhweifen, 
Und fiehft mid mit Gefühl und Neimen ringen, — 
Und, ad! du Täelft gar ob meiner nat! 

Do fädle nur! Denn wenn du Täeift, greifen Gantarven nad der Zither, und fie fingen . 
Dort oben in dem goldnen Sonnenfaal, 

\_
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Katharina. BE 
  

Ein fhöner Stern geht auf in meiner. Nagit, 
Ein Stern,.der fügen Troft hernieverladt. 
Und newes Leben mir verfprigt — 
D, Tüge nie 

Gfeihwie das Meer’ dem Mond entgegenfGwit, 
S fluthet‘ meine Sek, froß und. wild, ' 
Empor zu peinem Holden Ldht — 

» Tüge nicht!



  

4134: 

- Bolen Sie ihr, nicht vorgeficttt. font 
Slüfterte mir .die Herzogin. — . oo. 
„Bei. Leibe nit, ich müßt ein Held feyn, - 
Shr Anblick Toon wirrt mir den Sinn. “ ” 

Das fhöne Weib madht mich erbeben!‘. 
€ ‚abnet mir, in ihrer N 

"Beginnt für mich cin neues- Leben, . 
Mit neuer nz mit neuen ch. 

Es Sätt hr iwie Ange nich von ihr ferne, 
E8 -treist- mich Schnfucht, hin zu ihr! 
Mie meines Scidfals wilde Sterne 
Erfgeinen diefe Augen nir, 

u Die Stirn ift Har. Doc), 18 gewittert 
"Dahinter fchon ver. künftge Blig, . 
Der Fünft'ge Sturm, der- mic) erfpüttert 
Bis: in der Secke Heiten SH
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Der Mund if fromm. Doh mit Sun. 
Unter den Nofen feh' ich fhon . 

"Die Schlangen, die mich einft verlegen 
Mit fatigem nz mit füßem, Sonn. | 

Die Sesufuit treibt. Br 6 muß ig nie 
Dem Holden, ünpeitfgtsangern Ott - _.. 
"Schon fan ih ihre Stimnie. hören. —: 

Alingende Slamme, if ihr ort: | 

a 

Sie frage Donfi icur,: "pie ish der "Name ' 

Der Sängerin, : bie, eben’ fang?“ BE Br 

. Stotternd antworte: ig: der Dame: 

„Sa nißte” rt von dem Ödfing.r u. 

I.
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IM. 

‚Wie Merlin, ver eitle Weife, 
Bin ih’ armer Nefromant 
Nun am Ente feftgebannt + E 
In die eignen Zauberkeeiife 

° Teftgebaunt zu ihren Füßen 
. Reg’ ich nun, und immerbar" :2 
Shaw ih inihre Augenpaarz 
Und bie Stunden, fie. verflichen. \ 

: Stunden, Tage, ganze Moden, 
Sie verflichen wie ein Traum, 
Was ih rede, weiß ih ‚Kaum, 
Weiß auch nicht, was fie gefpredgen. _ 

Manchmal it mir, als berüßren 
‚Ihre Tippen meinen Mund — 
Bis in meiner Ecele Grund 
Kann ih dann die Slammen fpüren,
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IV 

Du Tegft mir fo gern im Arme, 
', Du fiegfi mir am Herzen fo gern! 

Ih bin bein ganzer Himmel, 
Du bift mein Tichfter Stern. 

Tief unter ung da. twimmelt 
Das närrifhe Menfhengefhlehtz 

- Sie freien und wäüthen und fhelten, 
Und haben alle Net. 

Sie Hingeln mit ihren Rappen! 
Und: zanfen ohne Grund; 
Mit ihren Kolben fehlagen 
Sie fi die Köpfe wınd. 

Wie ‚glücklich find wir. beide, . 
Daß, wir von ihnen fo fern — 

.. Dr birgft in deinem Himmel. 
. Das Haupt, mein .Tichfter ‚Stern! 

a nn
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V. 

Ich Tiche folche weiße Gficver, 

Der zarten Eeele fihlaufe Hülle, 

Wildgrofe Augen und bie Stirne. 
Unmmegt von fhwarzer Lodenfülfe! 

Di bift fo recht die rechte Sorte, 

Die ich gefucht in offen Landen; 

Auch meinen Werth hat Euresgleihen 

So reht zu wärtigen verflanten. 

Du Haft an mir ten Mann gefunden 

Wie du ihn braudfe. Da wirft mid reichlich 

Beglüden mit Gefühl und Stüffen, 

Und. Tanıı verratben, wie gebräuchlich.



“u
rn
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v1. 

Der‘ grüfting fohien fhon an 1 dem Shor 

Mich freundlich. zu erwarten. 
Die ganze Gegend ftcht im For \ . 

. A18 wie ein, Bfumengarten. 

"Die Liebfte fist an meiner Seit . 

Im vafh Hinvollenden Wagen; 

Sie fhaut michan voll Zärtlihfeit, 

Sr Herz, das fügr ich flagen. 

Das trilfert und duftet -fo Tonnenvergnügt! . 

Das blinkt im grünen ‚Gefchmeive! 

Sein weißes Blüthenföpfehen, wiegt 

Der-junge Baum mit Freude. 

Die Blumen fhaun aus ver Ev hervor, 

- Betrachten, neugierigen Blides, 

Das fehöne Weib, das ich erfor, 

Und mich, den, Mann des Sfüdes,
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Bergängliges Stüd! Schon morgen flirt 
Die Sichel über den Saaten, - \ 
Der. holve: Früffing veriwelfen wird, 
Das,Weib wird mid verrathen.
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VI. 
re 

. ‚Züngftens träumte mir: fpazieren : 

. Rn dem. Hinimelreiche- ging ih, 
I mitdie — denn ohne did. 
Wär der Hinmel eine Höffe. 

Dort fah ich Die Auserwählten, 
Die Gereihten und die Frommen, 

- Die auf Erden ifren:Leib 
“ Für der Seele Heil gepeinigt: 

Kirhenväter und Apoftel, 
Eremiten, Kapuziner, . 
Alte Käuze, einge junge — 

Lestre fahn noch fehlechter” nr” 

Lange, Heilige Gefichter, 

Breite lagen, graue Bärte,: . 

(Drunter au verfihiebne Juden), — 

“ Oingen ftreng .an. und vorüber,
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Warfen Teinen Blick nad dir, 
Db du gleich, mein fejönes Lichehen, 
Zändelnd- mir am Arme Kingeft, 

" Zändelnd, ide, fofettirend! 

Nur ein Einz’ger fab dich an,’ 
Und es war der einz’ge fchöne, Bu 
Schöne Mann in diefer. Sceari 
Wunderherriig war fein Antlig, 

DMenffengüteı um Die Bppen, 
Götterrufe in den Mugen, 

. Wie auf Magdalenen einft  : 
. Schaute Jener auf di nieder... 

Ab! ich weiß, er meint eg gut — 
. Keiner ift fo rein und ever — 
Aber ih, ih wurde dennoch) 

 Mie von Eiferfucht berühret — 

ı 

Und ih muß geftehn, es. wurde 
. Mir im Himmel unbehaglih — 

Gott verzeiß? mir’s! mich genixte 
Unfer Heiland, Gefus‘ Chriftus.
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YIn. 

Ein jeder hat zu diefem Sefte 
Sein liches Lieben initgebracht, 

Und freut fi der blühenden Sommernadt; — 
Sch wandle allein, mir fehlt das DBefte. 

Ich wandle allein gleich einem Kranken! 
Sch fliche die Luft, ich fliche ven Tanz . 
Und die fhöne Miufif und den Lampenglang;‘ — 
‚It Ener | find meine Gedanken. 

Ich breche Nofen, ih drehe Nelken, 
Zerftreuten Sinnes und Tummersoll; 

‘ch weiß nicht, wen ic fie geben fol; — 

Mein Herz und die Blumen verwelfen. .. .
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IX. 

Gefanglos war id) und ‚beffonmen 
© lange Zeit — nun vice ich wieer! 
‚Wie Thränen, die ung plösfih, Foninzen, 
©p fomımen plöglich auch die Lieder. 

. Melodifh fann ich wieder Hagen 
Don -großem Lieben, größerin Leiden, - 
Bon Herzen, die-fid fehlcht vertragen 
Und dennoch deren wenn fie feheioen. _ 

Manchmal ift mir, als fühle ich wochen 
cher dem Haupt die deutfchen Eichen — 
Sie flüfern gar von MWicderfehen —. 

Das find nur Träume — fie verbleichen. 

Manhmal ift mir, als Hörb ich fingen 
Die alten, deutfchen Nachtigalfen — . 
Wie mich, die Töne fanft umfchlingen! — 
Das find nur Träume — fie verhalfen.



145 
  

Wo find die Nofen,, deren Liche, 
Mic einft beglückt? - — AU ihre Blüthe 
SR. Yängft verwelft! — Sefpenfifh trübe 
Sputt no ihr Duft anir im Sanile 

Seine, Geihte IL 3. Wfl.  . 72000..20
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-Sn’der Fremde, 
  

E8. treißt di fort. ‚son Ort zu. Dt, Be 
Du weißt nit mal warum; 
Im Winde Hingt ein fanftes. Wort, 

Bi vis verwundert um. 

"Die Siehe, die baßinten Stich, 
Sie ruft mich fanft zurüd: 
D komm zurüd, ih Hab dih.Tieh, - 
Du bit mein cinyges Glüd! 

Do Weiter, weiter, fonder Taf, . 

Du darfft nicht flilfe ftchn. 

Was du fo fehr gefichet Hafk - 
Soüft du nicht wicderfehn.
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u. 

- Du bift ja heut fo grambefengen, 
"Wie ih. dich Tange. nicht gefhaut! . 
E8 perlet fill von deinen Wangen, 
Und deine Seufzer werben Taut. 

, Denfft du der Heimath, die fo ferne, 
-&p. nebelferne dir verfhwand?! 

“ Geftehe mir’s, du wäreft gerne . 
‚Manchmal im.theuren Baterland. 

Denfft du der Dame, die fo nichlih 

. Mit Heinem Zürnen di ergögt? 
Oft zürnteft du, dann warb fie friedti, 

Und- immer fachtet- ihr: auleht 

. Dentft du der greunde, v die da fanfen 

- An deine Bruft, in großer Etund? . 

Im Herzen flürmten die Grranfen, 

Sebodh verfäwieget blich ber Mund.
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Dentft’ du’ der Mutter. und’ der Shwefer?, 
Mit beiden ftandeft dur ja gut... . 

Sch glaube "gar cs fhmifzt, mein Befker, | 
- In’ deiner Bruft der wilde Muth! 

Dentft du der Böget) und: der. Bäume 
Des fchönen,. Barteng, wo dt oft 

Geträumt der Liebe junge Träume, 
Wo du ge; Ing, wo du gehofft?.. - 

N 

.E8 it fchon Tpät. Die Nacht if gef, 
Trübhell gefärbt vom feuchten Since. 

 Ankfeiven muß ih mih-nun fÄhnefle  _ 

Und- in Gefeftfchaft gehn. D weht.
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M | u. N 

36 Hatte einf ei ein Fhönes Saterlmd. 
Der Eihenbaum, . . - 2 
Bugs dort fo Hoch, die Ben nickten ff 

‚Es war ein. Traum. = u 

"Das füßte mic auf veutfä, und Sad auf veutfh 

(Man glaubt es Faum 

Bielgut e8 Hang) das Wort: ig the wi \ 

Es war ein Traum. 0. u
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wie 

I Tragddie 
  

Entflich mit mir und fey mein. Weis, 
Und zug an meinem Herzen aus; 

_ Sern- in der Fremde fey mein Her 
" Dein, Vaterland und Baterhaus, - 

- Sehft du nit mit, fo fers ih ) er 
Und du bift einfam und allein; 
Und. bleibft du. ud im Vaterhaus, 
Si von wie in der Srembe feyn. >



u, . ’ 

i Dies ift ein wirticee Boltölieh, welches id am Rheine gehört.) 

Es fiel. ein Reif in ver Srüßlingsnast, 

‚Ex, fiel auf die zarten Blaublümelein, | “ 

‚Sie. find verwelfet, verborret. 

‚Ein Sünling gatte ı ein Singen Hi, 

Sie flogen heimlich von Haufe fort, : 

Es wußt „weber Vater no Mutter. : 
2» 

! . 

... Sie find gewanbert hin und‘ Ser, . 

Sie haben gehabt weber Ofüf noch Stern, 

Sie find verborben, geftorben. 
y



HE. 

Auf ihrem Grab da flieht eine Linde, _ 
.. Drin pfeifen. die Vögel’ und Abendiwinde,. 

Und drunter figt ‚auf dem grünen Plag, . 
Der Düllersfneht mit feinem Schag. 

. 
Die Winde die wehen fo Lind und fo fehaurig, 

Die Vögel die fingen fo füß und fo traurig, 
Die fchrwagenden Buhlen, die werden flunm, 

; ‚Sie weinen und tiffen felbft nit warum.



oo Bomanzem



  

Ein Weib 
  

Eie hatten fih Beive fo herzlich Ticb, 
. " Spigbübin war fie, er war ein Dich. 

. Wenn er Schelmenftreihe machte, — 
. Sie warf fi aufs Bett und Tachte. 

- Der Tag verging in Freud und Luft, 
Des Nachts Tag fie an feiner Bruft.” 
Ad man in’s .Gcfängnif ihn drate,. 
Sie‘ fand am. Fenfter und.lahte,  . 

Cr tieß ihr. fügen: » fomm zu mir, 
3% fehne mich fo fehr nad vie, 
Id rufe nach dir, ih [hmahte — 
Sie fehüttelt? das. Haupt und Tate, 

Um Sehfe des Morgens ward ı er geßenft, 
Um Sieben warb er ins Grab gefenkt ; " 
Sie aber fohon um Adte 

Tranf sothen ein und Tate, - 
ln POREREEE
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Ik. 

Srühlingsfeien 

  

Das, iftdeg Frühlings traurige Luft! 
Die blühenden Mädden, die wilde Schaar, 

"Sie flürmen dahin, mit flatterndem Haar 
Und Jammergeheul und entblößter. Bruft; — 

Adonis! Adonis! 

. Es fi net die Nach. Dei Sadelfei, 
Sie Fuchen bin und her im Va, 00005, 
Der angfiverwirret wiederhalft 
Bon Weinen und Tacden und Sötuggen und Sein; 

v Abonis! Avonig! 

Das wunderfiäne Zünglingsbito, 
Es Tiegt am Boden af und tobt, 
Das Blut färbt alfe Blumen voth, 
Und Klagefaut die Luft erfüllt: — | 
Anis! Aponig!
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ul. 

Ghilbe Harolp. 
  

Eine ftarfe, fhwarze Barfe 
 Segelt trauervoll dahin. 
Die vermummten und verftummten 
Leienhäter figen ‚drin. 

. Todter Dichter, ftilfe Tiegt er, 

Mit entblößten Angefihtz :  ..- 
Seine blauen Augen hauen u 
Immer no zum Himmelstiht. - 

Aus der Tiefe Hingt’s, als vie 
Eine Tranfe Nirenbraut, 
Und die. Wellen, fie zerfchelfen 
An dem Kahn, wie lagelaut.
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| vo 
Ze Die Befhwörung. 

  

. Der junge. Franziskaner figt ' 
Einfam in -der Rlofterzelfe, = 
Er Tief im alten Zauberbug, °_. 
Genaunt- der Zwang der Hölfe, 

=: Und als die. Mitternachtftunde flug, . 
Da fonnt er nicht länger fich Halten, 
Mit bleichen. Lippen ruft er an 
Die Unterweltsgewalten.  . 

Ihr Geifter ! Holt mir aus dem Grab 
Die Leiche der fhönften Srauen, 
Belebt fie mir für_diefe Nacht, 
3 will mich dran erbauen, 2 nr 

Er fpricht das graufe Befhwörungswort,, 
Da wird fein Wunfh erfülfet, . ‚Die 'arme verflorbene Schönheit fommt, In weißen -Lafen gehülfet,
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IHr Blick ift traurig... Aus Falter Bruft 
"Die fohmerzlichen Seufzer fteigen. 
Die Todte fest fih zu dem Mönd, 
Sie [hauen fih an und fhieigen.
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\ ‚V 

Ans einem Briefe 

  

° @ie Sonne fsrigtd) . Yo 

Was-gehn dich meine Blice an? 
- Das ift der Sonne gutes Net, 

Sie. fragt auf den Herrn wie auf den Knecht; 

Ih firahle weil ih nicht anders Ffann. ° 

. Was ‚gehn vi „meine Beide an? 
Bevente, was ‚deine Pflichten find, 

- Nimm dir ein Weib und mach? ein.Kind, - 
Und Me ei 1 beuffer, Biedermann. 0. 

Baus: 

36 fraffe m weil ih nit anders fann, 
IH. wandfe am Himmel wohl auf wohl ab, 
‚Aus Sangeweile gu ih. hinab — 
Was’gehn dich meine Blicke an? - 

.. (Der Diäter fpritı) 

Das ift ja eben meine Tugend, 
Daß ich ertrage deinen Bid, 
Das Licht der ew’gen’ Geelenfjugend, 
Blendende Schönpeit, Slammengtück!



as 
ft 

. est aber fühl. ich ein Ermatten 
‚Der Schkraft, und es finfen nieder, 

Ric fhwarze Slöre,. nädhrge. Schatten 

Auf meine armen Augenliver Fa 

° 2 (Shor der An) 

Bir Affen, wir Affen, . 

. Bir glosen und gaffen >... 
Die Sonne an, SE 
Weil fie es doch nit befre Kan. 

. her der Sröfhe:) 

Im Waffer, im Waffer, 

Da ift es noch naffer. 
As auf der Erde, 0° 

"Und ohne Befihwerbe 
Erquiden a 
“Wir und an den Somenbficen. 

- (Shor der Maulwürfe:) \ 

" Bas Doch die Lente Unfinn [wagen 

Bon Strahlen und von Sonnenbliden!. : 

"Wir fühlen nur ein warmes Züden, : 

Und pflegen und alsdanı zu fragen. 

Heine, Getigte- I. 3 Aufl: 2 1:
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(Ein Gtüähwurm fpriät:) 

Wie fih die Sonne wirhtig macht, 
Mit ihrer kurzen Tagespragt! 

‚Sp unbefgeiben zeig’ ich. mid nicht, 
Und bin doch .aud ein großes Lüge, 
$n ber Mad, in der: Na



© 463 
  

vn. 

” 
  

: Der Stern erftrahfte fo munter, 
_ Da. fiel er vom Himmel herunter. 
Du fragft mi, Kind, was Liebe ift? 

Ein’ Stern in einem $ Haufen Mi. 

Wien rändiger "Hund, der. verredfet, 
©» fiegt er-mit Unrath beveifet. -, 

Es fräpt der Hahn, die Sau fie grungt, 
Im Kothe, wänt fi f ihre Brunf: “ 

9, ker ih vo in den "Garten, 

Wo die Blumen meiner barrten, 

Wo ich mir oft gewänfgget bad’ _ 

Ein vehuliee Sterben, ein: duftiges Grab!
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O 

uno 183 9. 
  

Daß ich bequem ‚perbinten Tann, 
“ Gebt mir ein edles, weites. Feld! 
9; Taft mihiniht erfticken hier. . 

In biefer engen. Krämerwelt! 

u . ‚Sie effen. gut, fie trinfen gut, N 
Erfreu’n fih ihres‘ Deaufurfglücs, 

Und ire Großmuth sk fo.groß- 
 - Als- wie das tod der Arnenbücs. Bu 

Cigarren tragen fie_ im Maul 
Und in der Hofentafch” die Händ’; 
Au die Verdauungskraft iftrgut, — 
Ber fie nur felbft verbauen fönne! 

- Sie handeln mit den Spezerei’n 
Der ganzen Welt, doch in der Luft, 
" Troß allen Würzen, richt man ftets 
- Den. faulen ShHelfifäfeelenduft.
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. D, daß ich große. Lafter fa, 
 Berbrechen, blutig, foloffal, — . 
Nur diefe fatte: Tugend nicht, w- 

Und zahlungsfähige Moral! . 
“ . x . “ " .r . \ 

Sr Wolfen. proben, nehmt mic mit, 
GTeihoiel nad) weldhenfernen Ort! 
Na Lappland oder Afrifa,: u 
"Und fey’s nad, Pommern | — fort! nur fort! 

.: 
un Fe 

QD, nehmt mic) mit‘ _ . Sie hören nit 

Die Wolfen proben find fo Hug! - 
. VBorüberreifend diefer ‚Stadt ' 

engfiig befchleuws gen fe ic ben: ‚Flug.
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yon 

"Anno 1839 
  

...,D, Deutfeland meine ferne Tiebe, 
GedenP- ich. deiner, wein ich faft! 

° Das muntre Frankreich fcheint mir trübe, 
Das Teichte Volk wird mir zur Laft. 

. Nur der Verftand, fo falt und trosen, 
« Herrfit in dem wißigen Paris — 
° D, Narrheitsglöcfein, -Slaubensgloden, 

- Wie Hingelt ihr daheim fo füß! _ 

- Höfliche Männer! Doc verbroffen 
Geb ih den arPgen Oruß zurüd. —. 

. Die Großheit, die ich einft genoffen 
Im Vaterland, das war mein Gfic! 

Lächelnde. Weiber!  lappern- immer, 
Wie Müplenräder ftets bewegt! u . Da lo’ ih Deutfchlands Framenzinmer, Das fweigend fig zu Bette Iegt.
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Und alles dreht. fih Hier im reife, 
Mit Ungeftüm, wien toffer. Traum! 

‚Bei uns bleibt alles Hübfch im. Sfeife, 

Wie angenagelt, rührt f h faum. 

Mir ift als söre ih fern erklingen‘ 
. Nahtwächterhörner, fanft und ‚traut; 
Nahtwächterliever hör ich fingen, 

Dagilgen Nactigallenlaut. 

Dem Dichter war fo wohl baheime, 
un Sıilva’s theurem Eichenhain;z 
Dort wob ich meine zarten Reime, . 
Aus Veilhenduft und Monvdenfhein.
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N 

. Su der Frühe 

  

Auf dem ‚Faubourg Saint-Margeau 
‘ Lag der-Nebel heute Morgen, . 
Spätherbftncbel, dicht und. fhwer, .. 

. Einer weißen N “ö vergleichbar. 

. Wandelny dur die weiße Nadt,. 
Char. ich mir vorübergfeiten 

Eine weibliche Gcftalt, u 
Die .dem Dondenlicht vergleichbar. 

. ge fe far. wie Mondeniit 
LeichtHinfhtwebend, zart und zierlich; 

.  Solden fchlanfen Gtieverbau - 
 Sah. ih. hier ‚in Sranfreich niemals. - 

War cs Suna fish: sicheiht - 
‚Die fh heut bei einem Iönen, 

“ Zärtlichen Endymion ZZ 
- Des Dnartier Latin verfpätet. 

.
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Auf dem Heimweg .dahp ih nad: 
Barum floh fie meinen Anblik? 

- Hielt die Göttin mich vielleicht 
Für den Sonnenlenfer Phöhug? 

3
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oo 

“NKRitter Diaf. 

  

. 4. 

Bor dem Dome fh zwei Männer, . 
Tragen beide rothe Nöcke, 

-Und der eine if der König 
Und der: Henfer ift der Andre. 

“ Und zum Henker fpricht der König: 
, „Am Gefang- ver Pfaffen merf ich, 
Daß vollendet fchon die Trauung —_ 

Halt’ bereit dein gutes Nichtbeil.“ 
€C 

StoFenklang und Drgelraufchen, 
Und das Bolk flrömt aus der Kirche; 
Bunter Teftzug, in der Mitte 
Die gefhmürten Neuvermäßlten. . 

“ Zeihenblaß_und bang und traurig 
Schaut die fhöne Rönigstoghter; 
Kek und heiter haut Herr Diaf, 
Und ‚fein. rother Mund, der fäelt.
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Und mit Tächelnd' rotbem Munde. 
‚Spriht-er zu dem finftern König: 

. " »Outen. Dorgen,. Schwiegervater, . 
Hut ift dir mein Haupt verfalfen. u 

„Sterben fott i6 Heut’ — 9, laß mid 
‚Nur bis Mitternaht nod Ichen, 
Daß ich meine Hochzeit ferre. 
Mit Banquet und, Sadeltängen, 

' 

„Laß ini Teben, Taß mic Icben, 
Bis geleert der Ichte. Becher, 
Bis der Iehte Tanz: getanzt it — 
Laß bis Mitternacht mich Icben!« 

Und zum Henfer. fpricht der König: 
„Unferm Eivanı feg gefriftet .,- . 

Bis um. Mitternacht fein Leben — 

Halt’ bereit dein gutes Nichtbeil.« 

ı



  

. PR 

. Here Diaf fit bein Hoßzeitfmäus, 
. Er trinkt den Testen Berher and. 
‚An -feine Schulter. Tchnt‘- 

x 

* Sein Weib und flöhnt — 

Der, Henker fleht vor der Thüre. 

Der Reigen beginnt und Herr Olaf erfaßt 
> Sein junges Weib, und mit wilder Haft 

‚Sie tanzen, bei Fackelglanz, 
Den Ichten Tanz — : \ 
Der Henker ficht vor der Thüre, 

Die Geigen geben fo fuftigen Klang, 
Die Flöten fenfzen fo traurig und bang! 
Wer. die beiden tanzen ‚ficht, 

. Dem erbebt' dag Genüty — 
Der Henker ficht vor der Türe. 

Und wie fie tanzen, im drögnenden Cadl, . 
Herr Dlaf flüftert zu feinem’ Gcmahl: Du weißt nicht wie Lieb ich did ha — 

:& falt ift das- Grab — u . 
Der Henker fießt vor der. Thüre.
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.. . 

Her Straf, es it Mitteriadt; win “ 

Dein Leben ‚it verfloffen! ‘ 
Dir hatteft eines Sürftentind’s 
Mr freier, Euft- senofe. 

“ Die Mönde murmofn das Todtengebe, 
‚Der Mann im vothen Node, n 
Er ficht mit feinem blanfen ‚Beil . 

Schon vor dem fihwarzen Blode. © u 

Here Diaf fteigt in dei Hof hinab, 
Da blinfen. viel ‚Schwerter, und Lichter. . 
E8 Tächelt des Nitters "rother. Mund, 
Mit Tähelndem Munde fpeigt er: 

„3 fegne die Sonie, ih fegne ver Mond, . 

Und die Stern’, die am Himmel fhweifen,. 

Ih fegne auch) die Bögelein, 

Die in den Fäften pfeifen. 

‚36 fegne Das Meer, ih -fegne bas and, 

Und die Blämen auf der" Aue. 

Ic) fegne die Beilden, fi fie find.fo fanft 

Wie die Augen meiner Graue.
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„Shr Beifgenaugen ı meiner‘ e Fran, 
Durd ‚Euch verlier” ich mein Leben! 

. 35 fegne aud den- Hoffunderbaum, : 
. .20- du. Did mir ergeben.“ 

d



  

x. 
% 
ie 

Die Nire n. 
  

Am einfanıen Strande vitföert die Brut, BE 

Der Mond. ift aufgegangen, 

Auf weißer Dühne der Nitter vuht, 

Bon’ bunten Träumen befangen. 

Die (hönen Niren, im Otingenan, 

Entfteigen der Mecrestiefe... 

- Cie nahen fi Yeife dem jungen Sant, 

. Sie glaubten wahrhaftig er fehliefe. : 

tt. 

Die eine Getaftet mit Reubegier. 68 

Die Federn auf feinem "Barette. - Bu 

Die Andre neftelt am. Banbelier 

Und an ber Waffenfette. 

r 

Die Dritte Yacht und ihr Auge big, 

Sie. zieht. das. Schwert “aus ber Scheide, 

Und auf tem blanfen Schwert gerügt - 

Befgent fie den Ritter mit; ‚Breibe, ! 
- 

x
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Die Vierte tänzelt wohl Hin und-Ker 
Und flüftert. aus tiefem .Gemüthe: 

nd, daß ich doc) dein Lchehen wär, 
Die holde Menfchenblütget« - ’ 

f 

Du -Fünfte füßt des Nitters Hand, 
Mit Schnfugt und Berlangen;. 
Die Schöte. zögert und füßt am.Env’. 
Die Lippen und die Wangen. u 

Du Nitter ib Hug, cs fäne ihm miht ein, 
. Die Augen öffnen zu müffen; - oo 

Er Yapt fi rubig im Deondenfgein. . 
Bon fHönen, Niren füffen.



Bertrand de Born. 
. ” N Lo 

r N 
  

Ein edler Stolz in allen Zügen, 
Auf feiner Stirn -Gedanfenfpur, 

Er fonnte jedes Herz befigen, 
Bertrand de Born, der Tronbabsur. 

E8 Firrten feine füßen Töne 
, Die Wwin des Pantagenets; 
- Die Tochter auch, die beiden Söhne, 

Er fang fie alfe in’ fein Nes. 

Wie er den Vater felsft Hetßörtel 
Sn Thränen hmolz des Königs Zorn 
Als er ihn Vieblich reden hörte, 
Den Troubadour, Bertrand de Born. 

x 

grins Medichte 11 5, Aufl.
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- XII. 

Frühling - | 
  

Die Wellen blinfen und. fließen ‚bahin — 
. &8 Tiebt fi fo Lieblih im _Lenze! 
Am Fluffe fist dr Scääferin.. 

‚Und windet die zärtlichflen Kränge.- 

. Das nospet und quilft, mit duftender Luft — 
E8 Ticbt fi fo Kichlih im Lenze! 
Die, Shäferin feufzt aus tiefer Bruft: 
Wem geb’ ic, meine Rränge? 

Ein Reiter reitet den Fluß entlang, 
. Er. grüßt fo Hlügenden Muthes! 
Die Schäferin fhaut ihm nach fo bang, 
Gern flattert die Feder des Hute, 

’ 

Sn 

. 7 Sie weint und, tohrft in ben. gleitenden Fluß 

. Die fchönen Blumenfränze. 2 
.. Die Nacitigali fingt son Lieb und Aug — ..&s Tiecht fih fo Kieblih im Lenzel.



479 
  

XV. 

Ari won 
  

Ar Bey, der Hald- des Glaubens, 

Liegt beglückt in Mibienarmen, 
Borgefhmad. des’ Paradicfes‘ 
Gönnt ihm td. fpon auf Giben. 

r 

Ddalisken, fihön wie Houris, 
Und gefchmeivig wie, Öazellen — 
Kräufelt iym den Bart die Eine, 
Gfättet- feine Stirn die Andre. 

Und vie. Dritte fhlägt die Laute, 
Singt und tanzt, und füßt ihn lachend. 

Auf das Herz, worin die Flammen 

Aller Seligfeiten Todern. 

& Aber draußen pfögricd fihmettern 

"Die Trompeten, Schwerter raffeln, 

Waffenruf und Slintenfhüffe, — 

Hew, die Sranten fi find nd im Anmarfh! 

19



=
 

-. Immer noh in Dädchenarnen. \ 
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r 

Und der Held. befkcigt fein Sıflachteof, ” 
 Sliegt zum Kampf, doc "wie. im Traume; — 
Denn ihm ift zu- Sinn, ald Yäg’ er. 

. Während er bie, Sranfenföpfe 
u \ Dusendiweis berunterfäbelt, . 

Lüchelt. er. wie ein Verlichter, 
3a, er.fähett fanft und zärtlid. -
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XV. 

.Pfıde 
  

‚In der Hand die Heine Lampe, - 
"Sn, der Bruft vie große Otuth, .. “ 
Sleidet Pfyche' zu dem ‚Lager . 
Wo ver holde Schläfer ruht. 

. Sie orröthet und fie zittert : 
Wie fie feine Schönfeit fieht — . 

‚De. entgüffte- Gott der Liebe, 
\& erwacht ind er erttiht.. 

Atzehnundertfägrge Buße! 
Und die Aermfte ftirbt-beinah! 
Bye faftet. und’ Tafteit fi, : 

Beil, f e' Amörn nadend 1,
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Die Unbe Tannte, 
  

- Meiner goldgelodten Schönen 
°, Weiß-id, täglich) zu begegnen, 
In dem Tuiferiengarten, 

Unter den Kaftanienbäumen. ° 

> Täglich geht fie dort. fpazieren 
Mit zwei Häplich alten Damen — 

. Sind e8 Tanten?- Sinv’s Dragoner, 
Die vermummt in. Weiberröcfen? 

. Eingefhüchtert von dem Schuurrbart 
Ihrer zwei Begleiterinnen, .“ 

„Und von meinem eignen Herzen 
No dick flrenger eingefhüchtert, 

+ MWagt’ ich nie ein feufzend Wörtchen 
Im BVorübergehn zu flüftern, 
Und ih wagte faum mit Biden 

. Meine Flamme zu befunden.
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Heute. erft gab" ih erfaßen“ 

' - Shen Namen. Laura. heißt fie, 
‚Wie die Tchöne' Prodenzalin, 

‚Die:der E große Dihter liebte. . 

.. Saura’ heißt fe! Run da bin ih 
-Zuft. fo weit wie einft, Petrarda, 
Der das fehöne Weib gefeiert - 
Su Canzonen und Sonetten. 

Saura Heißt fiel‘. Wie Petrardha 
Kanır ich jegt platonifch fehwelgen. 
In dem Wohllaut diefes Namens — 
Weiter hat ers nie gebradt.



> 
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ER 
IE Wedhfel : 

- Mit Brünetten hat's ein Envel ° 
IH gerathe diefes Jahr . 

' ‚Wieder indie blauen Augen, 
‚Wieder in das blonde Haar... 

"Die Blondine, die ich Tiche, _ 
It fo fromm, fo fanft, fo mid! -- 
Inder Hand den Lilienftengel . - 

 Märe fie ein Heifgenbild. -- 

2 Schlaufe, fhiwärmerifdie Oficber,, 
. Wenig leifch; fehr viel Gcmüth; 

Und für Liche, Hoffnung, Glaube, ’ 
‚üshre ganze Seele glüft. . 

Sie behauptet,. fie verflünde. | 
.©ar fein Deutfh — ih glaub’ 68 nicht. - 
Niemals’ hätteft du gelefen ı 
Kopfto@s Himmtifhes Gedicht?
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‚Bort una... 
  

Frau Fortuna, ganz. umfünft “- 
‚Ihuft dur fpröbe! ‘deine Gunft 
Weiß ich mir durd Kampf und Ringen, \ 

u) gu erbeuten, zu erzwingen. 

- Hebermältigt: tot du vog, 

Und ich fpanne Dich ins. Joh, :.- 

Und du firedift am’ End’ Die "Waffen - o 

Aber meine ABunden Haffen. . 

€ Berftrömt- mein, votes Blut, 
Und der fhöne Lebensmut. Du 
Bill erlöfchen; ich. erliege, ” 
Und ich fterde nach) dem Siege.
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8 K: re ge L: ved 
eines altveutfchen Süngtings. 

a 
x 

  

Boitn dem; dem: 10 die Tugend Tat, 
Beh. dem, der fie, verlieret! 

€ Haben nid) armen Züngfing.“ 
‘Die böfen Gefellen verfüßret 2. 

N 

Sie’ Haben mi ı um: mein Geld. orbrah, 
-Mit-Karten und. mit Knödeln;. 
"Es tröfteten. mich die Mädchen, et 

u Mit. Iren Holden Sägeln. 

J 

- Und als’ fie mich ganz Sfoffen ‚gemadt © 
Und” meine. Kleider. zereiffen, = 

. "Da ward ih armer, SZüngling 
‚Iur Thür, ‚Hnenegefönifen. 

nd ‚als ich des Morgens feäg erwaßı, 
Wie wunder ih mich über die. Cade! 
Da faß ich armer "Züngling . -, 

2 3u Saffet uf ber” "Rage, =. 

. x
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vo: @afcable 
  

= Dir Tag " in bie Nacht verlicht, 

Der Frühling in ven Winter, 2 
. Das Leben verliebt in den Ton. —. 

Und du, du Tiebeft‘ ig! > 2 

...Dn Tiebft. mi —_ fhon efafen us 
Die grauenhaften Siatten, m. 
‚AN. deine Blüthe welt, 

- Und: deine Sedde: verbtiet,, 

Laß ab.von mir, und Tiebe nur 

- Die peiteren Schmietterlinge, == 

Die da gaufefn. im Sonnenlicht — 

. top ab von mir. und dem Unigrüd,
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NNIES 

Frau M ette 

Arad bem Dänifhen): 

Hm: Seter und Bander faßen. beim - Wein, | ! 
Herr Bender fprad: ih, wette, - Fa 
Bezwänge dein Singen bie ganze Welt, 

. Do ‚nimmer, Dezwingt es Frau Diette. n 

3 

"He Peter, frag: ig wette: mein n Hof. 
oft gegen deine Hunde, 
Srau. Mette fing ich nad) meinen Sof: 
No heut, in’ der” Ditternaptftunde. , 

Und als, die, Mitternagftunde kam, 
Herr Peter Sub. an zu fingen; _ 
Wopt über den Fluß; woht, über den. Bald, 
Die- füßen Töne, ‚dringen. nr 

x 

Die Zannenbdums Hörchen To fi, 
"Die Sluth Hört auf zu raufchen,. 
Am Himmel zittert der blaffe Mond, 
Die’ Hugen' Sterne laufchen.
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Frau Mette era aus‘ ihrem Sun 
| Her fingt vor meiner Sammer?  .. 

Sie adfelt hr Kfeid; fie fhreitet hinaus; — 

Das ward zu großem Sammer. 

Wohl durd) den Wald, wohl: tur den St, 
"Sie fohreitet unaufhaltfan; 
Herr ‚Peter z0g fie nach feinem Sf 

. Mit‘ feinem Kiede gewaltfam, 

Und. als fie Moigens ad) Saufe fan. 
. Bor der Thüre fand Herr Bender: 

„Frau Mette, wo bift du gewefen. zur Nat, 
Es tiefen deine Gewänder?« " . 

‚gb war heut ad. an Rirenftuß, 
Dort Hört ich prophezeiai, 
"Es plätfcherten und befprigten mid - 

Die negfenben Wafferfein. °%; 

„An Nirenfluß ift feiner Sand - 
Dort bift du nicht gegangen, . “ 

Zerriffen und blutig find beine Fuß, 

Au, bluten deine Wangen.“ on
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96 war 2 heut Nacht ı im Senna, 
Zu fhaun den Eifenreigen, \ 

SIG. Hab mir verwundet Fuß und Öefiht, 
An Dornen und ‚Zannenzweigen. ' 

Die Elfen tanzen im Monat Mai, 
uf weichen Blumenfeldern, 
gegt aber berrfcht der Kalte Herbft 

Und Geult. ver Wind in den Wäldern.“ 

Bei Peter Niclfen war ih heut Nacht, 
Er fang und zaubergersaltfam, 
Mehl tur ten Wald, woöl dur ten Fluß, 
Es z03 mich unaufpaltfam. 

Sein Lied ift ftark als wie der Tor, 
E8 Tode in Nacht und Berverben. 
Nch brennt mir im Herzen Lie tönente Ofutb; 
IH weiß, jept muß ih fterben. — 

Die Kirentsür ift fhwarz behängt, 
Die Trauergleden läuten; ' 
Das fell ven jimmerlihen Tor 
Der armen Frau Mette bebeuten.
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Herr Bender faßt o vor-der. Reienbaßr,. 

Und feufzt aus Hergensgrunde: . . 

Nun hab? ‘ich verloren mein fHönes.. Bei. 
- Und. meine. treuen Hunde:  .
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SINE. 0: 

x 

“ Be g.€ guun 8- 

  

:ohT unter der Linde: erklingt bie Muft, 
Da tanzen die Burfhen und Mädel, = 
Da tanzen. zwei die niemand -Tennt, : 

Sie fhaun fo flanf und edel. 

v 

Sie fhweben auf, fie fhiweben ab, 
In feltfam fremder Weiße, 0. Be 

" Sie Taden fi an, fie [Hütten das Haupt, 
Das Fräulein flüßtert Tefe: 0 - \ 

"Dein fhöner, Zunfer, auf Eurem Hut . CS chwanft eine Nedentitie, EEE 
Die wählt nur tief in Meercsgrund _-. ' 
Ihr fanımt nicht aus Adam’ Familie, : .. 

„Ihr feib der .Waffermann, ‚Shr wollt - Berloefen des Dorfes Schönen, IH Hab? Eu erfannt, beim erfter Bid, — An Euren fifchgrätigen Bähnen.«“ 

Fu
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 . &ie f&weben auf,’ fie fhweben 6. - 

Sn feltfam fremder Weife, : 

- Sie Tahen fih_ an, fie fütteln das Haupt, 
‚ Der Sunfer füftert eife: on - 

. Mein: fhönes Sräufein, “Sagt mir warum 

©p.cisfalt Eure. Hand ift? 
Sagt mir warum‘ fo-naß- der Saum. 

An Eurem weißen Gewand ift?. 

x 

3 bat’ Eug exfanıt, beim erften Bid, Due 

An Eurem fpöttifchen Sure. 

Du_bift fein woifches, Denfchenkind, 
Du bift mein Prühmgen die: Rise. 

vo) BE 

Die Seigen verflummen, der. Lanz ie aus, 

Es Irennen fih Höfliy die ‚beiden. - 

Sie Fennen- fi & Teiver viel zu gut, . 

Suchen fi) jest zw. vermteiden, 

Heine, Getichte. IL. 3. Aufl, 13
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"XXIII. 
x 

u König Harald Harfagar. 

  

“. Der König Harald Harfagar. 
Sigt unten in Meereögründen, . 
Dei feiner fchönen Wafferfee; . 
Die Zahre fommen und fehwinden. 

Bon Nirenzauber gebannt und gefeit, 
Er fan nicht Teben, nicht flerben; -. - 

- Zweihundert Jahre dauert fhon 
Sein feliges Verberben. 

rt 

Des’ Königs Haupt Liegt auf.vem Schooß : 
Der Holden Frau, und mit Schmadhten. = 
Schaut er nad) ihren Augen empor; 
Kann nicht genug fie betrachten. . 

Sein goldues Haar ward filbergran, 
E8 treten die Basfenfnychen .. 
Gefpenftifh hervor sus dem gelben Gefiht, - "Der Leib ifk welk und gebroden..
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Manchmal aus feinem Licbestraum 
Wird er plöglich aufgefehüttert, 

== Denn droben flürmt fo wild die Suth 

Und dag ‚gläferne son erzittert, 

= Manchmal ift ihm, als höre’ er. ‚im Bin’ " 

Normannenruf erfihallen; 

] ‚Er hebt die Arme. mit freubiger Saft, 
wat. traurig fie wieder foten. 

Manchmal, ift ihm, als sie er gar, 

Wie die Schiffer fingen hier oben, 

"Und den König Harald Harfagar SE 
"&m Helvenlicde Toben. : 

Der‘ König ftögnt und ffuägt ı und weint 

Alsdann aus Herzensgrunde, 
Schnell beugt fi hinab bie Baffee 

Und fügt ihn mit Tahendem Munde. 

r3®. N
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Unterwelt, 
  

r 

I. 

. Btich ii‘ do. ein Zunggefstk! —. 
. Seufzet‘ Pluto taufendmal —_ 

. .Jeßt. in meiner Ch’ fandsqual; 

“ Mer® ih;, früher ohne-Weib 
. Bar die Höfe Feine Pal. nu 

on . Bieh‘ is do. ein ı Sungiefeei 
Seit ch -Proferpinen, bad’ 

.  Wünfg’'ih täglich mic in’g Stab! 
. WBenn fie feift, fo hör ich faum 

‚Meines Cerberus. Gebele.. 

Shets vergebiih, Rets had. Briten 
“ Ring? id. "Hier, im Shattenreih. " 

Kein Verdammter {ft mir gleicht " 
Sch beneivde Sifiphus 

md die edlen Danaiben, 

 



  

497 

n. 

Auf gofpenem Stugl,, im Reige der” Sonn 
Zur Seite des. Föniglichen Gatten, Bu 
Sit Proferpine “ 

. Mit finftrer Diiene, \ 
Und im oeen feufzet fi f e au: 

Ich Yechze nach Nofen, na, Sangeserüen 

Der Nachtigall, nad) Sonnenfüflen —- > 

Und Hier unter bleichen nn 
Lemuren und Leichen - - 

Dein Junges Leben ‚perkan u 

Pa 

.n . BR or 01, 

Bin a feßoefßmihet. am 1 Eriße, ee 

In diefem verwünfhten. Nattenlohel 

Und des Nachts Die Gefpenfter, 

Sie fau'n mir ins Fenfter, . 

Und ber Styr, er murmelt fo fawig



  

498. 

Hp hab ih den Sharon zu Tifhe geben — 
Gfapföpfig ift er. und ohne. ‚Naben —.. 
Auch die Tobtenrigter,. ae 
Langweilge Gefihter — . | nn 

: $n ‚Folcper: Gereafgoft oerfan? ih ur ' 

a
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OS. 
I: 

MWäprend folge Befgmerbe 
In ver. Unterwelt fih-Häuft;- 

° Zanımert Cercs Auf der Ende. 

.. Die verrüdte Göttin läuft, 

. Ohne Haube, o ohne ragen, 

: Schlotterbuftg dur das. Land, 

Deklamirend jene Klagen, '. 

Die Eud allen wohlbefannt: 

2 

„ft der gofbe: Ren erfienen? 

Hat die Erde fih verfüngt? 

Die befonnten Hügel grünen, 

 .Und-des Eifes -Ninde fpringt. - 

-Aus der Ströme blauem ‚Spiegel 

Lat der unbewölfte Zeus, 

Mifder wehen Zephyrs Flügel; 

Augen treibt Das, junge Reis. 

In. den Hain ‚srwachen Lieder, 

- Und die Dreade fpriht: 

Deine Blumen fehren wieder, 

. Deine Toter tchret nicht. 

-
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„Ad wie Tang ifo, bak ih waffe - 
Suchend dur der Erde Flur! . 

” Titan, deine Strahlen alle ©... 
Sande, ih nad der theuren Spur! - 
Keiner Hat mir noch: verkündet‘ 
Bon dem Tieben Angefiht, 
Und der Tag; der „Alles ‚findet, . 
Die Berlorne fand er nicht. - 
Haft du, Zeus, fie mir entriffen®!. - 

‘ Hat, von Ührem Neiz gerührt, 
<.3u des Orkus Schwarzen Stüffen 

Be Pluto fie 'Hinabgeführt?. . “ 

Wer wii nad dem: düftern Strande 
Meines Grames Bote feyn? 
Ewig flößt der Kakı von Lande, _ 
Dod nur. Schatten nimmt er ein. 
‚Jedem .fePgen. Aug” verfchloffen 

. Bleibt das nächtliche Gef, . 
"Und fo Tang ver Styr geftoffen, 
Trug 'cr fein Icbendig .Bito, 

- Nieder" führen taufend Gteige, 
Keiner führt zum Tag zurüd; 
Ihre Träne bringt fein Zeuge, 
Bor der bangen Mutter Brit.“ \ 

‘ 
on - x 

 



  

OWN, 
een 
Meine Scwiegermitter Gerest 

Laß die Klagen, Jaß’ bie. Bitten! 
‚Dein Berlangen, ih gewähr 8 — . 

‚Habe fetof- fo viel geitten! 2 u n 

"<röfte Dich, , wir wollen ehr 
Den Befig der Todter theilen, : 
"Und. fehs. Monven foll fie jährlich 

Auf der Oberwelt verweilen. 
N 

Hilft die dort an Sommertagen - = 

Bei den Adferbaugefhäften; _ 
Einen Stroßhut wird’ fie tragen, ©. 

Wird aud) Blumen daran Heften... 

‚Schwärmen wirb fie, wenn den Himmer 

.  Ueberzicht. die. Abendrörhe, oo - 

Und anı Bad ein Bauerlümmel ., 

Bat sap die Bitte nt
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Wird fi %. ker mit Greg und Singen 
- Bei des. Erndtefeftes Neigen; 

Alter Schöpfen, unter Gänschen, 
> Wir, fe rs als Löwin zeigen. 

u. 
Io. EN 

N 

Süße Pen 35 fann erfnaufen 
Hier im Orkus unterdeffen!  .,0 0 

, Punfeh mit Lethe will ih faufen, “ 

Ei 

‚Um die Gattin zu dvergeffen.
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SW 

#Bumeilen. dünft. 8 mich, als übe 

"Geheime, Schnfuht deinen Blif — 

ch fen’ es wohl, ‚dein. Dißgefgie: 

.Berfehltes Leben, verfehfte Riedel» 

„Du nit fo traurig! ieneigeben 

Kann ich dir. nicht. bie Zugendzeit - — 

Unheilbar ift dein Herzeleiv:. 

Berfehlte Liebe, verfehltes Reben! ti



u 

L. 

M a nltpi erthn m 
S 

  

Dein Vater, wie ein Jeder. weiß, . 
Ein Efel feider war der Gute; 

- Doc) deine‘ Mutter, Hochgefinnt, 
. War cite edle Vollbfut-Stute, 

pr 

Thalfahe ift dein Maufthiertgiim, . 
Wie fehr du deffen dich erwehreft; 

- Dod- fagen darfft dur guten Fuge, 
Daß du den Pferden angehöreft, — 

Daß dur abflammft-von Bucephal, 
Dem ftolzen: Gauf; daß deine Ahnen 

 Scharnifcht nad) dem Hei’gen Grab‘ 
Gefolge den fronmen Kreuzjugfahnen, —
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e 

Daf du. zu beiner- 1 Stiifeafl sähe 
* Den hohen "Schimmd, den geritten. =. 
Herr. Oottfried von Bonilfon, am Tag 
2 er die, ‚Sotteöfatt erftritten; —.. 

Senf fagen au, daß Rof- Bayaid- Se 

. Dein Better war,. tag deine Tante - 

.. Den Ritter. Don Daigote tnig, 

>. Die e Sebeimi ge. Rofinante.. 

Freitih,. daß Sanchos Grauen ud” 

‚Mit. dir verwandt, maß‘ du nit. jagen; 

, Verlängne. gar vas- Efefein, .\ 

. Das unfern Heiland einft getragen. 

EM ift nicht nötig, Bag! dat ß- 

Ein Langohr in dein-Wappen fegeft. 

. Sei deines eignen Verths Warbein — 

‚Du giftft io bod ‚wie du did) fchäßef..
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u Symbolik de3 Unfinns, 

  

"Bir heben nun zu fingen an 
‚Das Led von einer Nummer, -. 

Die ift geheißen Nummer!Dreiz. 
‚Nah Freuden fommt der. Rummer, 

"m \ ; \ . oo. Nas . 

- Arabifcen Urfprungs war fie zwar,- - 
Doch Hriftentgämtic frammer “ . 

"rm ganz, Europa niemand’ war, , 
Wie jene‘ brave Nummer, 

. Sie,war ein Mufter der Sitttichteit 
Und ‚wurde roth wie ein "Hummer; 

< Sand fie den Knecht im Bette der: Map; Gab beiden einen Brummer, 
y 

Des Morgens trank fie den Kaffee Um fieben Uhr im Summer, _ 
Im Winter um neun, und in.der Nacht  Geno$ fie den beften Schlummier,
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Zeßt:aber ändert fi ver Keim, ! 
. Und. ändern fih die Tage; 

E83 muß die arme. Nummer Drei 
Erdulden 1 Pein, und Plage. 

. Da fam ein Scufter und. fagts: der eat 

Der’ Nummer Diei, der fäbe BE 

- Wie eine Heine Sichen au, 
Die auf einem Satsinand feße: 

Die Sichen fei aber. die msfifge But 

Der. alten Pytbagoräcr, 

Der Halbnıond bedeute‘ Dianendienft,.. 

"Er mahne.auh an Gabäer. ' 

‚Sie felder, die’ Drei, fi Shiöstei | 

Des Dberbonzen von Babel; s Mn 

"Durd) deffen BuhifHaft fie einft gebar . 

Die beitge Dreiinigtstefbet 2. 

- Ein Rünfepner bemerkte dagegen: die Drei : 

Sei .eine fromme Trufe, - 

 Verehet von unfern Vätern, die einft 

Beglaubt an. ‚Jeve Seal



 Inal dem Speftafer Behalten. 
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Da war. ein  Säneioer, der gas br 
Daß gar nicht criftire u 
Die Nummer Drei, daß fie. ih nur - 
Defnde‘ af. dem Papiere. 

As otipes hörte die arme, e Drei. ” 
, Wie eine verzweifelte Ente 

Sie warfelte‘ bin; fie wackelt ber, . 
Sie Jammerte und flennte: 

- 

"3 Sin De: alt iöie © Has Meer und der er Bat, 
> Pie bie Ste, die-anı Himmel blinken; . 
Sb. Reihe entftchn, fah Reiche vergehn, 

. „And Pölter * auffeigen und. A nien. 

: 2 fan am (önurenden. Verf ber Zeit 
Wopl-miandes Tange Zahrtaufend; - °' u SG: fah der Natur. in den fhaffenden- Baud,. 

‚Das mogte braufend. amd faufend. 

ld Benno ioiderftand ih dem? Sturm. Der finnfic dunfehr Gemwalten — . IH Habe. meine Sungferfhaft. . : N
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_ v 

\\ Waschifft. fir meine Tugend jegt? - 

. Mich Högnen Meife "und Thorenz 
Die: Welt ift fehlecht und ungeredt,. 

Laßt Niemand ungefhoren 

Dog tröfle. Bi, ı mein Hm, hir Stich 

Dein, Lieben, Hoffen, Stauden, 
Auch guter Kaffee und ein ‚Schlüdhen Kari, 
Das fann feine ‚Steofi $ mir rauben.. \ 

"Heine, Gelihte. IL 3 Null.
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-: D. Oräfin Gudel von Gubelfero, . 
Dir Hulbigt die Menfhheit, denn du Haft Geh! - Du; wirfk mit-Bieren utfchiren, 
Man wich dich bei Hof präfentiren. 
‚Es -trägt did die golone Karoffe 
„Zum Terzenfhimmernden Schloffe; 
ES raufiget. deine Schleppe , 

- Hinauf die Diarmortreppe; 
‘ Dort oben, in bunten Reihen, 

Da ftehen die Diener und fhreien: 
“nn ‚Madame la comtesse de Gudelfeld. 

r 
' 

Stolz, in der Hand den Fächer, 
Wandel du burd die Gemäder. en Belaftet mit Diamanten . 
Und. Perfen und Brüffeler Kanten, Dein weißer Bufen fchwellet. 

‚Und freudig überquelfet, 
Das ift ein Lächeln, und -Nicen Und, Sniren und tiefes Büden! " u Die Herzogin. von. Pavia Bu 

oo 
a
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Die nennt Sig: cara mia... 
Die: "Sunfer und bie irangen, 

- Die, wollen mit dir tanzen; 

Und’ der Krone wißiger Erbe. 
Nuft Faut im Saal: Süperbe. u 
Sowingt fi fie den” n Steif, die Subetfe! . 

x 

Do), Yermfle, sa du einf fein, Sm, 
Dreht dir. den Rüden die ganze Bett. 

 €8 werben die Lafaien . 

“- Auf deine Schleppe fpeien. -., ” 

“ Statt Büdling und Scherwenzen "". 

Giebt’s nur Amperkinenzen. ’ 

Die cara mia befrenzt fih, ' 

. Und der Kronprinz ruft und fneugt fi (9: 

Nach Knoblauch riecht die Oubelfelo. 

..



DD
 

_
 

SD
 

  

E
r
.
 

. „IV: “ | 

"Wa n der el. 

  

. Wenn Dich ein. Beih verraten m 
So. Tiche flinf eine. Andre;.  . : 
Noch beffer wär.es,. du Tießeft die Stadt - — 

"Schnüre, den Ranzen und wanbrel “ 

; Du fi ef Safo einen lien Se, . 
Umeingi von. Trauerweiden; " 
‚Hier weinft du. aus. dein. Feines De 
Und. ‚beine. ‚engen Leiden. 

NN S B on vo: 2. - - “ vw. - 

. Bemn di den Reiten Berg fe. . 
. Wirft du beträchtlig ädzen; 
.. Doch wenn du. den, felfigen Gipfel erreift, 

. Hörft du die: loler » räßgen. \ 

Dort wire du sep ein Adler FR, 
Dü bift wie neugeboren, . 
Du FüHIfE. dich frei, du fügt du, Haft - Dort unten ' nit viel verloren. \
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Y. 
Win te E 

. : Die Kätte Tann wahılic. brennen: 
“Wie Feuer! Die Menfhenkinder 

- gm, Schneegeflöber. rennen 
‚And Faufen‘ dnmer sefgiinder:, 

.D, Sitte Winterhärte! 
Die Nafen find exfroren, Bu 

Und die: Elavierconzerte en 

‚gerreißen ung, bie: Dheen, 

oo. 

Weit beffer ift es im, Summer; 

Da Fann ich im Wave fpagieren 
Allein mit meinem Kuinner 

Und Ciobeotiver r Kanbien,



Altes Kominftid.. 

  

x 

SM. . 

  

.. Draußen zichen weiße SToden 
Durd). die Naht, der Sturm ift Taut; 

= Hier im Stübchen ift. 8 trocken, 
 »Werm und cinfam, flilfvertraut. 

. Sinnend, fir ip auf dem Scffer, - AR dem Inifternden Kamin, 
 Rogend fummt der Wafferfeffer 
‚Längft verflungne Dielodien, a 

. Und ein Räßchen fit daneben, . MWärmt bie ‚Pfötchen an der Sfuth; .Uud die Tannen fweben, ‚weben, ° Wunderfam wird: mir zu Muth. 

‚Dämmernd Fommt Seranfgeftiegen \ Dange Tängft dergeff’ne: Zeit, Wie mit ‚bunfen Masfenzjügen Und verbficäner Herrlichkeit. 
)
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 Säöne 5 Fran’ a nit 1 Hluger Dice, \ 

: Winfen füßgebeimmißoofl, 
- Und dazwifchen Harlequine , 

Springen, fatpen, Tufigtott. 

“ Ferne- grüßen Marmorgötter,. 
Traumhaft neben ihnen fichn 

- Mährchenblumen, deren Blätter : 
Sn be Monvenlichte wehn. .  - 

" Wadelnd kommt: Serkegefmotimen. 
Manches: alte Zauberfäloß; “ 

, Hintendrein. geritten. fommen 

. Blanfe Bits, Aneppenteoß, 

‚Und das alles zicht vorüber, 5 
Scättenhaftig übereilt — 
Ah! da Focht der Keffel über, | 
Und das naffe Kägchen Heult. - >. 

\ .! on 

‘ 

vi!
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Ir ae 
BE Sechnfü htelei. 

x 
  

0 dem Traun fichft-du die ftilfen 
. Tabelhaften Blumen prangen;.. 

And. mit Schufucht und Verlangen 
Ihre Düfte. dich erfüllen, 

Doch von diefen Blumen fheitet 
Dih ein Abgrund tief und fhaurig, 
‚Und dein Herz wird envlich traurig, > 

- Vindieg blutet und. e8- Teidet. 

Wie fie Toden, wie fie fhiminern! 
Ad. wie komm’ ih wa hinüber? 
Meifter Hämmerling, mein Lieber, 
Kannft dur mir die Brüde zimmern? _
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| ae 

gelena. 
  

Da: daft „mich beföworen aus dem Grat‘ 
Durch deinen Zauberwillen,  : 

.  Belebteft' mich mit BWoflufigluth —. 

Sept fannft. du: die > tut nit! Riten, 

Preß deinen. Mund an, meinen Dun, 
Der Menfchen Dpem ift: oörtig! " 
3% trinfe deine Seele aus, . 
Die Todten für nd unerfätig.
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; 

= Zu 
on Kluge Sterne 

rg . ” x” \ . . Bu [ 

Die Blumen erreicht, ver Fuß fo. leicht, 
: Auch werden zertreten die meiften; u 

" Man’ geht vorbei und ‚tritt. entzivei 
Die blöden wie die dreiften, . FE 

Die Perlen ruhn in Meerestruß’n, 
, Do weiß man fie" aufzufpüren; en 

Dan .bohrt‘ ein Loc) und fpannt fie ins Jod, - Iw’s Joch von feidenen Schnüren. .  - © 

N 

. Die Sterne find Aug, fie Halten mit Fug 
Bon. unferer Erde fh fen; 0 
Am Himmelszert, als Lichter der Belt, . Stepn ewig fier die Sterne. _ 

h) a 

—___
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Die Engel 

. greii ein 1 ungläub'ger Thomas, 

"Slaub’ id) an den "Himmel nicht, | 
‚Den die Kirchenlehre NRomas 

Und Serufaleme erfpeit, 

Do. ‚die e Geifeng » bei Kup, 
’ Die: bezweifelte ih nie; 
Lichtgefchöpfe.fonder Mängel, 
Hier auf Erden wandeln fie.  ‘- 

.. Nur, genäd’ge ‚grau, die gtüget 

Sprech’ ich jenen Wefen ab; 2 

Engel giebt c8 ohne Stügel, 

Wie ii feloft aefehen hab 

Lieblich mit der ieifen Händen, 

Lichlic mit, dem Tönen Bhf. 

Se fie den Menfden, wenben 

. Bon ihm ab das miele. 
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"Ihre Huld und ihre Graden 
Tröften jeden, doch zumeift: ' 

2 Ihn, der doppelt, quafbeladen, 
Son, den man den Diäter beißt. - 

e
n



un
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BE 

Doetrin rn. 
  

Sälage die Trommel ‚und füräte E ni, 

- Und füffe bie Marketenderin! 

‚Das. ift die: ganze Wiffenfhaft, 

Das ift der. Bücher tieffter. Sinn. 

u 

Trommle bie Sente, aus dem Sätaf,. 

Trommle Repeille mit Jugendfraft, ".. . 

Marfire trommelnd immer voran, 

Das JE die ganze een 

Das in die Higerfie Abifofophie, BE 

Das ift der Bücher -tieffter, Sim! . 

Sch hab’ fie begriffen, . weit ic) oefgei, 

Und weil io ehr: guter Tambour bin. = 

ee . 3 \
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r 

ar BE 
Adam der.Erfle 

  

nn Du fehictte mit dem ‚Slammenfhwert 
- Den bimmlifchen ‚Gendarmen,  ' . 
Und, jagteft' mich aus dem Paradies, . 

° Ganz ohne Necht und Erbärmen! 

j Ich ziehe ‚fort mit meiner Frau 
Nach and’ren Erdenländern; 

00. Do daß ih genoffen des. Wiffens- Frucht, _ 0 Das Fannft du nicht mehr -ändern, . 

x 

.. Du 'Tannft nicht ändern, daß ich weiß Wie fehr du Hein und nichtig, _ Und mahft-pu vb auch no fo fehr: ° “ Durd. Tod und. Donnern wichtig. . 

" D Gott! wie erbärmiich tft doch dies Confiliumzabeunns!. EEE > Das nenne ih einen Magnififus. \ ‚Der Welt, ein tumen-Mundil 

. - N “x . ‚
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. VBermiffen werde ich nimmermehr 
‚Die paradiefifchen Näume;'. 
Das war fein wahres. Paradies —. 
Es gab dort verbotene Bäume, 

‘ 

3 will mein volles Freigeitöregt! 

"Find. ich die g’ringfte Befhränfnig, 
Berwandelt, fih mir das Paradics 
In Hölfe und Gefängniß. \
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SDR 
Barnung, - 

  

Colhe Bücher Täßt dr drucen! 
Theurer Freund, du bift verloren! 
Wilft du Geld und Ehre Haben, 
Mußt du dich gehörig duden, - 

oo. 
Nimmer. hätt’ ih tir gerathen 

Sp zu fpreheh vor dem Volke, 
"Ep zu fpregen von den Pfaffen 
Und von Hohen, Potentäten!. 

’ 
7 

-Theurer Freund, du. bift verloren! ”. 
Sürften Haben ange Arme, 
‚Paffen Haben lange Zungen, 
Und das Volk Hat ange DOpren! 

.
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Im einen ehemaligen, Secseanr. \ 
(asz2.)_ 
  

Haft du wirklich did, erhoben 
Aus dem’ müßig Falten Dunftfreis, . 
Womit. einft der Fuge Kunftgreis 
Did von Weimar aus umwoben? 

Örnügt Dir nicht mehr die Betanntfeaft 
Seiner. Clärdhen, . feiner Grethihen? . 

Zlichft du. Serlos: feufihe Mädchen 
Und Ottiliend Wapfverwandtfgaft?. 

Nur Germanien willt du dienen, 

Und mit Mignon if’s vorbei Heut, 
Und du ftrebft nad) größrer. Freiheit 

18 vu fandeft bei Poitinen? 

Für. des Bolfes- Döerfofei I 

Lünebürgerthümlich fämpfft du, 

Und mit führen Worten dämpft du 

Der Defpoten Bundesropeit!
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Zu der Fer sör. id mit ! Greube, 
Wie man voll von’ deinem Lob’ if, 
Und wie du. der Mirabean bit. 
Bon der Cinehurger Hehe! . 

- 5: 

r 
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Geh eimnif. 2 

  

Bir. feufzen nicht, das Aug’-ift Weder, 

Wir lächeln oft, wir Tahen gar! 

‚Sn feinem Blif, in feiner Miene, 

Wird’ bad Speimnil ofenbar. 

ie feinen ummen Dualen Tiegt e8 

- Sn unfrer Seele blut’gen Grund; 

- Wird e8 au. aut im wilten Herzen, ' 

 Rrampfhaft berfigfoffen bleibt der Mund. 

Frag’ du den Säugling. in der Wiege; 

Frag’ du die Tobten in dem Grab, 

Vielleicht daß, Dice dir entvefen . 

Was ich dir ftets verfgiwiegen Ba
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A REEEe 

Bei des Nachtwächters Anfunft zu Paris. 

  

„Nahtwärhter mit Iangen Sortfehrittsbeinen, 
‚Du fommft fo. verftört einhergerannt! 
‚Wie geht 68 daheim den Tiehen Meinen, . 
SR fon befreit. das Baterland ?« 

Bortrefflih geht es, der flilfe Segen, 
Er wudert im-fittlich gehüteten Haus,  , 
Und ruhig und fiher,’ auf friedfichen Wegen, 

“ Entwisfelt ih Deutfcland von innen heraus. 
x 

Nicht oberflägfic ‚tie Frankreich blüht ee, Wo Freiheit das äußere Leben bewegt; Nur in der Tiefe des Gemüthes- 
Ein deutfcher Mann die Freiheit trägt. 

v . 

. Der. Dom zu Cölfen wird vollendet, Den Hohenzollern verdanfen wir das; Habsburg bat auch dazu gefpendet, Ein Wittergpag fehickt Senfterglas,
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Die Conftitution, die Freiheitögefege, 
Sie find uns verfprodhen, wir haben das Wort, 

Und Königsworte, das find Schäße,.. ° 

Wie tief im. Rhein der Mibtungepert. 

Der freie Nhein, der "Brutus der Zläffe, : 

Er wird ung nimmermehr geraubt! u 

Die Holländer binden ihn die Füße, 

Die Schwyzer. datten feit- fein Bau. 

Auch eine Flotte voitl Gott und, befgeren, 

Die patriotifehe Veberfraft ° rn - 

Wird Suftig rudern auf eutfehen Saferren; \ 

Die Sefungsfirefe wird abgefchaftt. 

Es blüht der np es plagen - die Schoten, 

Wir athmen frei in der freien Natur! 

Und wird und. der ganze Verlag verboten, 

Ev fawindet am Ende von-felbft die Eenfur.
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VIE S 

0,7 "Der Zambourmajor. 

  

Das ift der alte Tambourmajor, 
Wie ift er jest herunter! 
Zur. Raiferzeit fand er in. Slor, 
Da war er. glüclich und munter: - 

. Er balanzirte den großen Stod, - 
. Mit Yadhendem GSefihte; I 
Die filbernen Treffen auf feinem Rod, 

' Die glänzten- im Spounenlichte. 

"Wenn er mit Trommelwirbelfgalt -  , Einzog in Städten und Städtchen, » Da flug. das Herz im Wiederhall 
- Den Weibern und den Mädden. 

- ‚Er kam und fah und fiegte Teicht, WoHT über alle Schönen;- : 
Sein fhwarzer Scähaurrbart wurde feugt Don deutihen Srauentpränen, ' .



  rn 

Bir mußten 6 dulden! u; jedem Ran, \ 

Io die fremden Eroberer famen, ' 
Der Raifer die Herren überwanb,, 

, Der Tambonrmajor die Damen. 

Bir haben fange getragen. das Lei, 
Gedulbig wie deutfge.Eihen, UN: 

. Bis endlich die Hose Dstigfeit :' 
Uns ‚gab Das 5 Befeigeien. Eu 

"Wie in . der Kampfbaßı der Serge 
Eröuben wir unfere Hömer, 

. Entledigten und des feänfifehen Socs:. 

Und. fangen bie, Lieber, ‚von ‚Körner. . 

4 

Entfeglihe Verfel f ie, Hangen ins‘ Of 

Gar fehauderhaft den Tyrannen! 

Der Raifer und, der Tambourmajer, 

Sie flohen erfehroden von, dannen, 

‚ Sie ärnbteten beide den Sündenlohn' 

Und haßmen ein-flchtes Ende. 7, 

. €&s.fiel der KRaifer“ Napoleon et 

Den Briten, in die Hände. 

>. r
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Wohl auf der. Infel SanftHelena, 
‚Sie marterten ihn gar fhändlih; 
Am Magenkrebfe flarb er da. 

Rad Tangen Leiden endlich. 

nr Der Tambourmajor,: er ward entfeßt 
.. Öfeihfalls von feiner Stelle... 
Um nicht zu verhungern dient er.jeßt 
18 Hauskfneht in unferm Hötelfe. 

.: Er heizf den Dfen, er. fogt ven. Topf, 
Muß Holz und: Waffer fchleppen. 
‚Mit, feinem wadelnd greifen Kopf 

 Reucht ex herauf die Treppen. 

" & nicht den Spaß-fid, verfagen, . Den drolfig fehlotternd: Vangen Mann „Zu nergeln und zu plagen. 

Wenn’ rich der ‚Fri, befucht, ‚fo fann 

Laß ab mit Cpöttele’n, "o Frig! E88 ziemt Öermania’s Söhnen ee Wohl -ninimermehr, mit fhlechtem Wig: ' x Örfallene Größe zu Höhnen.
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EN 

Du ‚sotteft mit gie, mi bäudt, -. 

"Behandeln folhe Leute; _ 

Der Alte ift-dein Bater, „vieffeiht 

‚Bon mättsstiher Seite.
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EV 
Bu 'E n tar tu ng u 

. Hat die Natur fih auch verfehlechtert, . abnimmt fie Menfhenfepter an?‘ 
Mid dünkt die Pflanzen und die -Thiere,, " ,6ie fügen: jegt wie jedermann. 

ur 3%. glaub nicht an ber Lifte Keufhgeit .&8.Huhlt mit ihr der bunte Ged, Der Schmetterling 5, der Füßt und flattert ce ‚Am End mit Ührer Unfehuro weg. - 
r 

Bon der Befcheidenpeit der Beilchen Halt! iheniht Hief, - "Die Heine Blum’, . Mit, ven fofetten Düften Iockt fic, - Um heinilich ‚Dürftet fie nad, Rubm. 

. 3 ‚zweifle auch, ob fie empfindet, . Die Nachtigalt, Das was fie fingt; , Sie Übertreist und fhluchje und trilfert Nur aus Routine, wie mich .pünft.
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Die ahrieit föwindet von der Eibe, 

Auch mit.der Trew” it's vorbei. 

" Die Hunde webeln nod und: ftinfen : , 

Wie fonft, doch find fie nicht mehr treu.



  

Ä 

UT Heimrig, 

  

Auf, dem Schloßhof. zu Canoffa 
Steht ver. deutfche. Kaifer Heinrich, - 

 * Baarfuß und. im Büßerhembe, - 
> Und Die Nacht ift Kalt und, regnidht.- . 

5 Dioden Aus dem Fenfter. Iugen : 
310 ‚Oeftalten, und der Mondfhein 
Ueberflimmert, Gregor’s Kahlkopf 
Und die Brüfte-ver Mathitis.. - 

 . Heinvih, mit den blaffen Lippen, . 
Deurmelt fromme, Paternofter;. . 

| Doc im tiefen Raiferherzen en 
Heimfich- Eniefcht er,. heimlich" fpriht .er: 

u Heben- fi die farfen ‚Berge, 
"Und im ftilfen Bergesfchachte 
Wäghft das Eifen für die Streitart. 

. s%ern in meinen. Deutfchen Landen
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„Fern in meinen’ deutfchen Landen. 
Heben fid), die Eichenwälber, , 

Und’ im Stamm der Höhften Eiche 
waste der Sotsfiet für Die ‚Streitart. 

„Du, mein Tiebes treucs. Deutfefand, ’ 
Du wirft auch den Dann gebären, - 

‚Der die Schlange meiner -Dualen 
- Riederfehmiettert mit, der Streitart.« | 

Rn
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en tebensf ayee“ 

  

or 

. Ein Lachen und ‚Singen! "Es bligen und . gaufeln Die Sonnenlihter. Die Wellen fhaufeln ° Den Iuftigen Kahn. "IH. faß darin. 
Mit Lieben Freunden und -Teihtem Sinn. - 

. Der Kahn gerbra in eitel ‚Trümmer, : : Die Freunde waren fledhte Schwimmer, Sie gingen unter, im Vaterland; : ” 
. Mich warf ber Sturm an den Seineftrand. 

= , . Bu u N x Ü 

. 94 dab’. ein. neues Schiff beftiegen, Mit neuen Genoffen; 8 wogen und wiegen. Die fremden Sluthen mich Hin und der. Wie fern die Heimath ! mein Herz toie fehwer!. 

Und ‚das ift wieder, ein Singen. und ‚Lachen — Es pfeift der. Wind, die PM anfen frachen: — Am Dinmel_ertifggt der Ichte Stern - ' Vie fhwer nein Herz! die Heimath wie fern! 

m _
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Das nene Sfraclitifche Hospital zu Hamburg. 

  

Ein Hospital für arme, franfe Juden, - 
Für. Menfchenkinver, welche dreifach) elend, - 

- Behaftet mit, ven, böfen drei Eebroften, 
Mir Arnuth, Körperfehmerz und Judentfume! _ 

\ 

° Das fhlimmfte von den dreien If das Iehte, 

Das taufendjägrige Faniilienübel, 2. 

Die aus, dem- Nil-Thal mitgefehfeppte age, - , 

. Der altägyptifch. ungefunde Ofauben. ° > 

Undeilbar tiefes Leid!. Dagegen helfen 

‚Nicht Dampfbad, Dufhe, nicht die Apparate 

Der Chirurgie, noch al’ die Arzeneien, _ 

Die viefes Haus den fiechen Gäften bietet. 

‚Bird einft‘ die Zeit, die enm’ge Göttin, tilgen. 

Das dunkle Weh, das fich vererbt vom. Bater 

Herunter. auf den-Sohn, — wird einft ber. Enfel 

Genefen und vernünftig fegn und glüktih? 

Heine, Gerigte 1. 3% Aufl, B..
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. .3G weiß°es nicht! Doch mittlerweile wollen -; 
Wir, preifen jenes Herz, das Hug und Tichreich 
Zu Tindern fuchte, was der Lind’rung fähig, - 
Zeitlihen Balfam träufelnd ‚in die Wunden. ‘ 

Der theare. Mann! Er baute hier ein Dbrad) 
‘ Sür Leiden, welche heilbar durch. die Künfte \ 

Des Arztes, (ober auch. des. Todes!) forgte 
Für. Polfter, Labetranf, Wartung und Pflege — 

Ein Dann der That, that ex was eben thunlich; Für gute Werfe gab er hin den Taglohn 
Am Abend feines Lebens, menfehenfreundiich, 
Durch Wopktkun fih erholen von ver Arbeit. 

Er gab mit reicher. Hand. — do veih’re Spende  Entroffte meanhmal feinem Aug, die .Ihräne, . Die foflbar fhöne Thräne,. die er weinte  Db ver undeifbar großen Brüderkranfpeit, 

’ „len . 

-—_ \ 

a = - oo
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AL, 
Georg Herwegh. 

  

Mein: -Deutfchland trant fi & einen Zopf, 
Und du, dıi glaubteft ven. Toaften! 

Du glaubteft jedem. Pfeifentopf . . 
Und feinen Mana volb- ‚gofonen Duaften. 

. Doch ale der gtbe Hanf entioich, 
- . Mein. theurer Freund, du warf betroffen — 

Das Bork wie fasenjänmerlid, 
Das chen noch fo fihön befoffen! 

. "Ein fehimpfenver Berientenfhwarm, 

Und. faufe Aepfel.ftatt der, Kränge > — 

Ant jeder Seite ein Gendarın, 

“ Erreichteft endlich dur Die Orenze. 

: Dort bleibft dur ftehn. Wehmuth ergreift 

- Dich bei dem Anblick jener Pfähle,. 

. Die wie: das Zebra find geftreift, 

“Und Seufzer dringen aus der Seele:
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„Uranjuez, in deinem Sand, ' 
u Wie fchnell die fhönen Tage fihwanden, 
Wo ich vor König Philipp. fland 
“Und feinen udermärffegen, Oranden. ’ 

„Er hat mie. Beifall zugenidt, . 
‚AUS ich gefpielt ven Marquis Bofa; 

- In Berfen hab’:ich ihn entzüct,. 
Doh ihm gefiel nicht meine. Profa.n 

‘
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Die Tendenz 
oo. 

” oo. a 

  

* Deutfeher Sänger! fing’-und preife. Bu 

Deutfche Freigeit, daß. dein Lied .” 

Unfrer Seelen fih bemeiftre 
Und zu Thaten ung begeiftee, 

In Marfeilferäymmenmweife. © 

Girre nicht mehr wie ein Werther, . 

 Welger nur für Lotten glüpt — 

Was die Olode hat, gefhlagen rn 

Sofift du deinem -Bolke fagen, ° . 

"Neve Dolce, rede Säwerter! 

'Sey nicht: mehr die weie Stöte,.. 

Das ioyllifche Gemüth — 

- Sey Kanone, fey Rarthaune, 

" Blafe, Thmett're, donn’re, tödtel ° . 

Blafe, {hmett're, donn’re täglich, 

. Bis der Iegte Dränger flicht —. 

° Singe nur in. diefer Richtung, u 

Aber halte deine Didtung. . 

Nur fo allgemein als möglid. . 

ee] 

\novoo



  

er Das. Sinn... 

  

Den. Frommen f henkt’8 der Herr im Traum, Weißt nicht wie dir gefapa! : 
Du friegft cin Kind und snerfft es faum, Jungfrau Öermania, - N 

EN 

, E8 windet fih ein Bühelein 
Bon deiner Nabelfhaun; ... 0° Es wird: cin Hübfcher Schäge feyn, , AUS. bie der Gott Amur. - 

. Kefft einft in höchfter Luft den ar, Und: flög’ er noch .fo flog, a ‚ Den Doppelföpfigen fogar . 
Erreicht fein guter Bo. . 

Do nicht vie jen. "blinde Nicht wie- der Liebesgott, u Sof er fi ohne. Hof’ und Ken n Zeigen als Sanstütott. Zr 

Heip, nn 

v
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Bei und zu Sand die Witterung, 
Moral und Polizei. ® \ 

’* Gebieten fireng, daß Art und, gung. 

u Seistig Beffeibet u
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Av. 

Berbeigunn 

  

Nicht mehr barfuß, fonft du ‚teaben, 

_ Deutfche Freiheit, durh.die Sümpfe, 

Endlich fommft' dur auf bie Strümpfe, 

Und ‚aus Stiefetn fon. du ‚dabens 

"Auf. dem. Saupte got du-tragen 
"Eine warne Pudelmüge, 
Daß fie dir die. Ohren fhüte 
-In den falten ‚Wintertagen. 

. Du befommft fogar' zw effen — 
“Eine. große Zukunft naht dir! — 
Laß dich. nur vom welfchen Satyr- 

. Nicht verlocen zu Erceffen! 
g 

. Ride nur nicht reift und dreifter! 
. Sep’ nicht den Refpect bei Seiten, 

‚Bor den hohen: Obrigfeiten 
"Und dem: Herren Bürgermeifter! 7.
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‚Der Beoetsats 

  

Ein Kind mit großen Kürsietonf, 
Hetlblondem Schmurrbart, ‚greifen Zapf, 

Mit fpinnig fangen, doch farfen Aermipen, 

Mit Niefennagen, dog kurzen Gevärmden, — 

Ein Wecjfelbalg, den ein Corporal, 

Anftatt des Säuglinge, den er ftahl, 
Heimfih gelegt in unfre Wiege, — 

“Die Mifgeburt, die mit der Lüge, 
Mit feinem geliebten Windfpiel bietet, 

Der alte Sopoomiter gezeugt, — . 

Nicht brauch’ ich. das Ungethüm zu nennen — 

Ihr. follt cs erfänfen oder verbrenzen!
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‚ XV» 

Der Kaifer. von China. 

N , N en | 

. Mein. Vater war ein trodner Taps, 
" Ein nüchterner Dudmänfer, 
Id aber_trinfe meinen Schnaps 

- Und bin ein großer Safer. 

r 

Das- ift ein Zanbertcapt! 3 jabs, 
Entdeeft in meinem Gemüthe: 

Sobalo id‘ getrunfen meinen Scpnaps, 
‚Steht Shine ganz in Btüthe. 

& x 

" Das Neid der Mitte vermanbilt fig. dann 
"In einen Blumenanger, 
.$h elber werde fat ein Mann - 
Und meine Frau, wird fhrwanger. 

"Attüberatt it Neberftuß 
Und eg’ gefunden vie Kranken; 
Mein Hofweltweifer Confufius “ 
Defömmt Die Kusfien Gedanten, 

ı
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Der Pumpernidel des Solbats 
- Wird Mandelfuhen — D.Freude! 

. Und. alle Rumpen meines "Staats ee 
. Spazieren in Sammt und Geibe, 

. Die- Mandarinenritterfhaft, . _. 
Die invalivden ‚Köpfe,‘ EEE 
Gewinnen wieder Zugendfraft 

- Und- fütteln ihre Zöpfe. 

Die große Pagode, Symbol und Hort 
Des Glaubens, ift fertig geworden; 
Die Testen Juden taufen.fih dort . 

Und Iriegen’ven Draden-Drien. - 

602 

&s . fhioindet ber Seit der Revolution 

"Und e8 rufen bie edelften Dantfhu: 

"Wir wollen feine Conftitution, 

Bir wollen bei, ‚Stod, ‚deu‘ Ranefgut 

Wohl: gaben‘ die Schüler eftufap's 

. Das Trinken mir. wiberrathen, 

Ich aber trinfe meinen Schnaps 

Zum Befen meiner Staaten,



  

Und noch einen "Schnaps, und no einen CS hnaps! 
Das fchmect:wie Tauter Mannal 
Mein Volk if glüdfid, har auf) den. Raps 
Und d Jubel: Hofienna! :
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‚Kirdhenrath Bromethens. 

  

A 

Ritter Yaifus, edfer Näuber, ' 
Mit gerunzelt düftren Stirnen '. 
Shawn die Götter auf dich nieder, 
Dih berropt tas höchfte Siren. 

7 dem Rabe, 06 dem Diesnägt, 

"Den du- im Dfymp begangen — 

- Fürdhte des. Prometheus Sıidfal, 

Wenn bi, Jopis ‚Sägen fangen! 
z 

Sreitich jener. ftahl noch. Sätimm es, - 

Stafı das Licht, die Slammenträfte, : 

- Um die Menfchheit zu erfeuchten. — 

Du, dur ftasteft Shelling’s Sefte, , 

Zuft das: Gegentgei des gißtes, 

Finfterniß, die man belaftet, Er 

Die man greifen Tann wie jener 

. Die eoprien einft befaftet, 

> \ 

en
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XIX. 

‚Anden Nahtwädter. 
. . (Bei fpäterer Gelegenheit.) 

  

Berfihlechtert fi nicht dein Herz und bein Stil, 
Sp magft du treiben jedioedes Spiel; . " 
Mein Freund, ih werde dich nie verfennen, ' 

Und. folle ich dich auch Herr Hofrath nennen. 

"Sie machen jegt ein großes Gefärei, 
Bon wegen deiner Berhofrätherei, 
Bon Seineftrand bis an der Elbe 
Höre ich feit Monden inner dafjelbe: 

Die Fortfehrittsbeine hätten fi, . 
In Nüdfchrittsbeine verwandelt — D, fprid, 
‚Neiteft du wirtfih auf fhmwäbifchen Strebfen? 
Heugelft du wirklich mit, fürfllichen Rebfen? 

‘ 

\ Du ‘haft die Nacht: Hindurh fo brav 2 
©eblafen, jest Hängft du das’ Horn an den Nagel:  - 
Drag tuten wer will für den beutfchen Jan Hagel! . 

: Bielkeit Sift du.mübe und fehnft dich nad Saffaf
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Du Tegft dich zu Bette und fehließeft zu 
Die Augen, doch Täßt man dich nicht in Ruf. 
Bor deinem Fenfler- fpotten die Schreier; - 
„Brutus, du fhlafft? Wach’ auf, Befreierlu 

Ad! fo ein Sihreier weiß nicht. warum, 
Der befte Nachtwächter wird endlich) Aumm, Br 
Es ahndet nicht fo ein junger Maufged, : ° . 
Barum der .Menfh am, End’.das Maul. hätt. 

Du fragft mid, wie €8 uns hier fergeht? . 
Hier ft cs ftil, Kein Winden weht, r 
Die Wetterfahnen find fehr- verlegen, 
Sie wiffen nicht. wohin fih bewegen. . :
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Nenn . xx. Fu 

Sur Beruhigung. 

  

. Bir fhlafen ganz wie Brutus fölief — 
Do jener erwachte und .bohrte tief 
..In Cäfar’s Brufl das fälte Meffer! 
. Die Römer. waren’ Tyrannenfreffer.. 

Wir find-feine Nömer, wir rauchen Tabak. 
- Ein jedes Bol hat. feinen Gefhmad,' 

. ‚Ein jedes Bolt Hat feine Größe! a 
. In Schwaben Tot man die, beften Klöße. 

Bir find Germanen, gemüthlih und brav, 
Wir fchlafen gefunden Pflanzenfchlaf, 
Und wenn wir erwachen pflegt ung zu dürften, . 
Dog nicht nad dem Blute unferer Fürften, 

Wir find fo treu wie Eichenhofz, 
Auch ‚Lindenhol;, drauf find wir ftolz; . 
sm Land der Eichen und. der Finden 
Bird niemals -fih ein Brutus finden..
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Und wenn au ein Brutus unter uns wär), 

Den ‚Cäfar fänd’ er nimmermebr, Be . 

"Vergeblid) würd’ erden Cäfar fuhen;.. " 

Bir. ‚saben gute Prefertugen \ 

Wir haben fehs - ‚und oreifig Herren, 
(If nicht-zu Sie!) und einen Stern ' 

 Trägt Jeder‘ fhügend auf feinem Herzen, . 

Und: er braudt nicht zu fürgten ? die- sen des Merzen.. 

. Wir nennen fie Väter, und Vaterland 

"Benennen wir dasjenige Sand, 

Das erbeigenthümlich gehört den Fürften; Fr 

Bir Tieben aud) Sauerkraut mit Würfen. e 
’ 

Wenn unfer Vater fpagieren. geht, 

Zieh’n ir den Hut mit: Pietätz 

Deutfhland, die fromme Kinderftube, 5 

ft feine mie Mörberguube, 

Seine Beier



  

u KA 

Verfehrte Welt. “ 

  

"Das ift ja-die verfchrte. Welt, 
Wir gehen auf den ‚Köpfen! 

Die Zäger werben dugendweif 
Erfhoffen don den Scpuepfen. 

Die Kälber braten jest den Sc, 

Af. Menfchen. reiten die Gäufe; 
. Zür Lehrfreiheit und Nechte des Lichts 

„Rännft die Tatpolifge Cute. 

Der Häring wird ein Sanstüfott, 
. Die Wahrheit fagt ung. Bettine, 

. Und ein’ "geftiefetter, Kater bringt 
.. Den ‚Sorsftes uf, die “Bühne. 

Ein fe Täßt. ein Yantfeon 20 
Erbauen für. deutfe Helden. 9... 

“Der Mafıranı hat fih jängft gefäumt, 
Bir. deutfie Blätter melden.
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 Germanifie. Bären glauben nit mehr. 
Und werden Atdeiften; 000: 

- Zedod die Franzöfifggen Papageen, 
Die werden gute-Chriften. \ 

Im udermärkfhen Moniteur 
Da hat man’s. am tolfften getrieben: 
Ein Todter hat dem Lebenden dort, 

“ Die THnödefte Gresfgrift vefgriehen. 

Rast uns nit föwimmen gegen den Strom, 
- Ihr Brüder! Es Hilft und wenig ! 

Laßt uns befteigen den | Templower Berg 
. Und rufen: 68, lebe der Mänig! . L
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XXL, 

Erlen dt a ng. 

  

Michel! fallen dir.die ‚Schuppen 
Bon den Augen? Merkft du ist, 
. "Daß man bir die beften Suppen 

Bor dem Maule weofibigtt, 

Als eff m ward dir. verfprocen 
 Reinverkfärte Himmelsfreud’ 
Droben, wo bie Enger Fochen 

" Dfne Fleifch die Seligfeit! 

"Niger! wird dein Glaube (Hier 
. Der ftärfer dein Apprtit? 
Du ergreifit den Lebensbecher 
Uns du fingft ein Heivenlich! 

Miget!- fürdte nigts und Tabe 
Schon bienieven- deinen Wanft, .. 

- Später Tiegen wir. im ©rabe, : 
Bo dur ftit, ‚verbauen fannft.



261 - 

EXKL 

Warit et wur. 

et 

Na 

Weit) fo ganz vorzüglich, blige, Bu 
"Glaubt Shr, daß ih nicht donnern fönne! 
Ihr it-Eud. fegr, denn .ich befite‘ 
Gteichfatle für's. Donern ein. Talent. 

t 

. ',&8 wird fi graufenhaft bewähren, vo 

Wenn einft erfheint ver rehte Tag; - 

Dann folft Ihr meine Stimme hören, ” 

Das Donnerwork, den: Beterfälng. 

Bar mande Eiche wird zerfpfittern 

An jenem Tag der wilde Sturm, 

Gar mander Palaft wird erzittern 

„Und flürzen mander 8 Kirpenthurm! u
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XXIV. 

. \ Nadhtgedanfen. 

  

Denk ih an Deutfchland. in der Naht, 
Dann bin id um den. Schlaf gebradht, u 

Ich Tann nicht mehr. die Augen fihliehen, .- 
Und meine heißen Thränen fließen. 

. Die Jahre Fommen und vergehn!. 
Seit ih die Mütter nicht gefchn 

u Zwölf Jahre find fehon hingegangen; 
Es wächft nein Sehnen und. Verlangen. 

Mein Schnen und Verlangen wächft. 
Die alte Frau bat mic) behext, Er 
IH denke immer an die alte, ' 
Die alte Frau, die Gott erhalte! 

Die alte Frau hat mich fo Lich, 
Und in den Briefen, die fie fchrich, 
Sch’ ih wie ihre. Hand gezittert, 
Wie tief das Deutterherz erfchüttert.
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- ‚Die Mutter fiegt, mir fiets im | Sinn. 
Zwölf ange Jahre floffen hin, ' 

. Zwölf Tange Jahre find verfloffen, 
Seit id: Te nit, an’s Herz oetöroften. . 

: Deutfchland at eigen Beflanb, 
Es ift ein. Terngefundes Sand, | 
Mit feinen ; Eichen, . feinen ‚Linden, : . . 

-Merb? ih, c8 Ammer wieberfinben. 
C 

-. 

Nadı Deutfejland, Keße ich, nicht fo fer. 
‚ Benn nicht Die” Mutter dorten wär’; 

. Das Vaterland wird nie ‚ververben, . 

sd die alte Fran Fanı flerben. . 

Seit ih das Sand oertafen gab, 

©» viele fanfen beit in's Grab, 

Die ich geliebt —- wenn ih fie zähle, . 

Sp will verbinien meine Seele, 

And zählen muß.id — Mit der agt 

Schwillt immer. Höher meine Dual, 

Mir ift als wälzten fi die Leichen 

Auf meine Brufl.- _ Gottlob! fi e weichen!
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"Sottfoß! dur merte' ‚Fenfier bricht 
\  Franzöfifeh heit’ccs Tageslicht; 

. Es kommt mein Weib, fhön wie der Morgen, 
Und tädel, fort. bie Peutfihen Segen. 

%



will iam Ba tel i ee. 

' 

Tragödie.



Per fohen. 
rt 

  

N 

Mac:-Gregor, Shottifher Laird. 

Maria, feine Tohter. - 

Graf Douglas, ihr Bräutigam, 

Milliam Ratcliff. 

Lesley, fein Greund. 

Margarethe, Maria’ Amme. 

Tom, Birth einer‘ Diebeöherberge. . 

Willie, fein Sihnden. “ 

Robin, . 

Die, . 

Bi, Rinder und Ganner.. 

‚Sohn, 
ZTadbie, ” 
Nünber, Vediente, Soßseitsgäne. 

Die Sandlung gebt vor in der neueften Zeit, im nördlichen 

on " Schottland.



Rateliffe 

‚Simmern in Mic Gregor 8 Ste 

Margarethe, Cauert Gemwegungsios in einer 'Gde) 

Mac- Öregor.. Maria. Dou glas.’ 

Mac: ‚Gregor.‘ 

(Gr legt Dougfas und, Maria’ Sände im: einander) 

SHr feld jegt Drann und Weib. Wie Eure Hände .' 

Vereinigt find, fo follen. au) die Herzen, .. 

In Leid und Freud’, vereinigt feyn auf immer. 

Zwei mädt’ge Saframente, das der Kirche " 

Und das ver Liebe, haben Euch) verbunden; 

Ein Doppelfegen ruht auf Euren: Häuptern; u 

Und au den DVaterfegen Ieg’ ich drauf. 

Bu (er tegt fegnend feine Hände auf beider Sau 

Douglas. | 

Mit Stolz, yo, nenn’ ih Eu deute: Bater.
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s  Dac- „Oregor. 

Mit noch weit, größerm Stolz nenn’ id ‚Eu: Bo 

(Sie umarnten fh) 

® 

Margarethe. i 

. (Singt im abgebrodenen Wahnfinntene). 

„Bas ift von Blut dein ‚Schwert fo roth? 

nn en Edward, Edward 

u Douglas. 

v CEriäroden auffahren®. und nad) Margarethe fhanen?) 

Um Gott, Diylord, wel, gläfern geller- Laut? ' 

Es fängt. ‚zu fingen an, das flumme Dil —_ 

. Mac: Gr egor. 

it erzwungenem Lächeln) 

 Stört Eu niht dran. ‚Es ift die toffe Margreth), 

Gehört zum Schloß. Sie Teidet an der Starrfudht, 

Seit Jahr und Tag. Mit ftieren Augen Tiegt fie 
Öefauert,' mandy’ unheimlich Tange Stunde; . 
Und dann und wann, wien Stein der fprechen Tann, 
Bewegungstos, quält. fie ein altes Lich — 

Douglas. . on 

Warum Gehalte IHr im Schloß fold Schredniß?.
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0 on MasOrsgor, 

"Reife zu ihm). \ 

. Stift, fit. Sie Hört jediwedes Wort; — — fijon fange, 
Hit ih fie fortgefafft : — dog varf ” nit, i 

Maria. 

Raft zu die arme, gute. Margarethe. E 

Erzählt mir Lieber etwas Neues, Douglas. 

Bie ficht’s in - London aus?‘ Bei uns in Sottiand 

Erfäpet ı man nichte. ". or 

on Douglas. . . 

No its das ‚alte Kreiben. 

Dan rennt, und fährt, und jagt, Straß’ auf Straß’ ab. 

Man fgräft, des Tags, und macht zum Tag. die nagt, 

Baurhal und Nouts- und Pidnids drängen fd; - 

Une Drurifane und Koventgarben Iocfen. 

Die Oper raufoht. Pfundnoten wehfelt, main ! 

Für Mufifnoten ein. God save the king'-- 

Wird mitgebrüfft. Die Yatrioten liegen 2 

In dunfefn Scenfen und politificen, 2 . : 

Und fubffribiren, wetten, fluchen, gäßnen, . : 

Und faufen auf das Wohl des Baterlands;. 

7 x 

y
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Noftbeef und Pudding dampft, der, Porter fhäumt, " 

Und fein Rezept fejreibt Tächelnd der Dnadfalber. . 

Die Tafependiche drängen. Gauner quälen 

- Mit ihrer Höftihkeit. ‚Der Bettler äuält 

Mit Teinem Sammeranbtict und Gereimmer, 

Bor: allem „quält die. Sunbequeime Tradt, 

' Der enge Wespenrod, das leife Halsband, 

Und: ger der babylonifch Hohe, Thurmput, 

. Marc Oregon. u 
Da 1ob? ih mir mein Paid und meine. Möge. 

Ihr thatet. gut, bap Shr, die Narrenffeiver 

Bon Leib geworfen. Habt. Ein Douglas muß 
Im Aeußern, auh ein Shhotte feyn, und heute 

Lat mir. das Herz. im Leib’, wenn’ ich ud Haus, 
Sup alle; in der lichen Seottentragl 

“ Maria, 
Erzäpfe air was von Eurer Reife, Douglas... 

. : - Douglas. on 
Zu Wagen. fuhr. ih bis an Schottfanhe Grenze. 

| ‚Das ‚ging mir viel zu Iangfam. "In Dlv-Zedburgh 
Nahın ich, ein. Bien. Sch. gab. dem Thier die Sporn,
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Mid felber aber fpornte Tichesfehnfunht. 

: Id dachte nur an Euch, Marie, und pfeitfehnet, 

"Durh Bufch und Berg’ und gen, trug mich mein Rof. 

Im Bald bei Invernes wär mir’s bald fölegt 

Belommen, daß ih in "Gevanfen ritt. 

wir Paf! erwedten mih aus meinen Träumen . 

Die Kugeln, die mie um die Ohren pfiffen. 

Drei Steafenräuber -flürzten auf mic ein. . 

Ein Kampf begann. E8° regneten die Hiebe.. 

IH wehrte mi der Haut; do unterliegen 

Hätt’ ich wohl müffen . —_ : Bu ı 

N o Weh! Marie ti, 

Und warkt, und nt‘ —_, 

\ CMargaretse foringt baftig auf, und gätt die in Simmagt 

fallende Marin in ihren Armen) 

"Margarethe. 

-D Beh! mein eotS88: Pünpen 

St fecibebfaß, und Falt wie Stein.‘ DB, 

(Halb jingend, haıb Irene und Marin Brei) 

„PBüppehen fein, Yüppehen mein, 

Säließe auf die Arugelein!
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„Püppehen fein, du mußt feyn . 

Richt fo Falt wie DMarmelftein. 

nRofenfgein, will ih frewn 
"Auf die weißen" Wängelein. “ — 

Mac- -Öregor. Be 
Salt ein, verrüdktes Weib, mit Wapıfi anfprücen 

Beisöch du ihr no mehr das Eranfe Haupt _ 

Margarethe. 

(mit dem Singer drohend) '. = a 

Du? du? willfe fetten? Walch’ dir erft die Hände, 
Die vothen Hände; du befledft mit Blut 

8 fein Püppäene weißes Hochzeitfteid. ‘SH fort. 
Ih vath’ dir gut. 

\ "Mac-Öregor..  - 
" Crergati) . 
.. Die töße ‚Alte: fafelt! — 

Margaretpe, 
.. (Singend) | 

Püppgen Hein, Pirnsen mein, 
Säliege auf bie Aeugeleinte
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Maria, 
.(&ie einası aus ibrer Dhmmadıt und Teönt ich an Margareıse 

Srsäpte nur, weiter ivie e8 ging. 35 döre. 

2 Douglas. 

& ut mir leid — was ih erzäßlt - — doch hört: 
Ein Andrer. Reiter fprengte va herbei, 

\ ‚Sie jenen Näubern plögtic in ben Rüden, . 

Und Hieb drauf Ios' mit‘ Kraft. 34 feröft bekam . 

RET neuen Muth und freies Spiel, Bir fepfugen 

‚Die Hunde indie Sucht. : Ich wollte danfen . 
Dem’ edlen Netter. Aber diefer tief: 

"Id debe. feine Zeit umd- jagte weiter. 

Maria. 

Ligen) 

Ad, Gott. fey' Danf! Sr Habt” nic) fehr. Geingit. 

Jegt bin ich wicber wohl. Margretge führ? mid, 

Sreundinnen warten meiner: in dein Saal. 

Margarethe. 

erenapih zu Mac ‚Oregon . 

Tu, fey nicht bös. Die arme Margreth' ft 

Nicht immer toll. nn 

Heine. Behichte. 11, 3. Aufl. 18
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-Mac-Oregor. 
t B on . „* Bu 

. Geht nur; wir folgen gleich. _ 

- Marinund Margarethe schen ab) 

! .- \ . 

Mar-Oregor. Douglas. u 

. | Dougtas, 

I Hanne, if Marie fo. franfhaft. reizbar? 
- Sie it fo ängfttich heute; . fie‘ erbleigt 
: Und sittert‘ bei dem Teifeften Geräufg - —.. 
I Mac- Gregor. . 

Douglas!” 5 will und darps Eud nicht oerheffen 
. Was Heut Pe fehr. Marieng See ängftigt.. u 

Berjeigt vaf‘ idy8 Eu. früher nicht. eröffnet: 
Tollfühn ift Euer Muth, und die Gefahr, 
Die ih mit Hugpeit von Eu abgewendet, 
Hättet Spr' jelber raftlog' aufgefugit; 
Fort Hätl? eg Euch getrieben ‚'hn zu zühfgen, 

- Den Grester, der Marien Nude: flörte, , 
>
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Douglas. 

‚Ber Sf Mariens Ruh’ gefährben, fprecht? 

MacsGregor. 

sin ruhig an die traurige Gefhichte. 

Sechs Yapre find es jegt, da fchrte ein 

Bei ung in’8 SHloß ein fahrender- Student 

Aus Edinburgh, mit Namen William Nateiifi. 

Den Vater hatt’ ih einft gefannt, recht gut, 

Recht gut,‘recht gut, er hieß Cir Eoward Natecliff. 

„Geftfreundfih nahm id alfo auf ten Sohn, 

Und gab ihm ESpeif’ und Obtad), vierzehn Tage. 

& fah Marie, und fab igr in die Augen, 

“Und fah dort viel zw tief, begann zu Teufzen, 

Zu {machten und zu ächzen, — bi Maria 

Ihm rund erklärte: daß er Yäftig fey- 

Die Liche, pad’ er in ven Korb und ging. —_ 

Zwei Jahre drauf fam BHilipp Mactonalt, 

Der Carl von Ais, warb um DMariene Hand, 

Und warb mit gutem Olüd, und nah fehs Monten 

Stand am, Altare, Hoczeitlih gefhmüdt, 

Die holde Braut — der Bräut'gam aber fehlte. 

“ 
‚
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Wir. füchten" überall,“ in allen Zimmern, _ 

= Im” Sof im Stall, im Sarten — Ah! da fand ı inan 

An Sonarenfein den Teicnam. Macbonalv's. 

\ "Douglas. 

Wer. war der Mörder? 

 Mac- Gregor. 
x 

ange war vergetlih - . 
‚au unfer Sorfien, - — da gefland. Maria 
Daß fie den. Mörder fenne, und ergäßlte: - 
In jener Nacht, die. auf den Mordtag folgte, 
Sy Bilfien. Natekiff in ihr Schlafgemad 

. Pögtic getreten, habe Tahend ihr z 

Die Hand gezeigt, noch voth vom Blut des Bränrgams 
Und habe Miacdonalo's Verlobungsring 
hr pargereißt mit zierlicher ‚Berbeugung. 

’ 

. . Douglas. 
Berugigeit! 2 183 Bere Hohn! Was: töatet 3? 

U Mec: -Öregor. \ 
36 Tieg den 8 Lerchnant Macdonald’s beifegen 
Ss“ feines eignen’ Sorofies, Anengruft,
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Und an der Stätte wo der Mord. geichah, 

: Manzt ich ein Kreuz,. zum eivigen Gevähtniß. 

Den‘ ‚Mörder- Nateliff juhte ih vergebens. 

Man Satte ihn zulegt gefehn in London, 

.Bo er, nad) feiner Mutter Tod, fein Erbtheit 

In Saus und’ Braus verpraßte, und nachher 

Bon Spiel und Borg, und gar, wie ein’ge fagen, 

Bom ritterlihen Straßenraube Ichte. 

Berftrigen waren. feit der Zeit zwei Jahre, 

Und Mord und Mörder waren faft vergeffen, 

Da fam hierher in unfer Ehloß Lord Duncan, . 

Hielt bei mir an um meiner Tochter Hand. 

I wilgte ein und mir gelang 8 aud 

Maria’d Jawort einem Mann’ zu IHaiten, 

Der aus tem Stamm’ der Scyettentön’ 2c fproßt. 

Doch wehe und! Bald fand amı Hedaltar”, 

gefttich gefhmüct, vie peimlih bange Braut — 

Und Dımcan Tag am Shw arzenftein erfölagen! 

Douglas, 

Entfegtig!
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Dar: -Oregor. nn 

. Auf! feige auf zu Nop! rief ih 

Den Sncchten, und wir jagten und, fuchten, \ 

In Bufh und Feld, in Wäldern und in Ktüften, : 

. Drei Tage ‚Tang, jedog umfonft, „wir, fanden 

‚Die Spur. bes Mörbers nirgende. 

Be “Ach! und. bennoch, . 

Diefelbe Race von jenem Schredenstag”, 

Sılid Bilfianı Ratchiff in, Marien. Kammer, 

Berhößnte fie, und gab ihr. jierlich grüßend' 

Des Bränrigams BVerlobungsring surüd. 

Dou gla 8. 

Bei Gott! ber Denfg ift füpn!. den möge io treffen. 

0 Mac: :Öregor. 

Er wars, gewiß, den Ihr fehon habt getroffen, \ 
Im Wald bei Anvernes. Nur wundr ih mich 

Daß Feiner meiner Späher ihn. gefehn; — 

. Denn, Graf, ih hab? dafür: geforgt, vaf ich 
NiHt Euren Namen cu) zu. fegen. braude —.. 
Auf dem Gevägtnifteeug am Scwarzenfein. 

| . (&r gebt ab) 

— Fu



-® ou glas 8 ‚(atlein) 

Aus Klugheit bat’s Mar-Öregor mir serfgiiege 

Bis nad) der Trauung. D, das it ein Zus! 

Do meffen möge ih mich mit jenen: Tropforf, 

Der finfter grolfend ftetd Marien ängftigt. 

| Mir fol er nicht den. Ning vom Finger‘ zichen, 

Denn wo mein Finger ift, ift au die Hand. 

‘dh fiche nit Marien, und ih bin 

Huch nicht gelicht, von ‘ihr. Die Convenienz 

Hat unfern Heut’gen Ehebund gefchloften. 

Doc Herzlich gut bin ih dent fanften Mätden. 

3 möche von Dornen ihre Vfabe fänbern — 

‘ 

\ 

\ . - 

u ——
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gestey, im Mantel gehüllt und id verfigtig 

' umfehend, tritt, herein 

Douglas design 

. LesTey. . 

Sei Sr Graf D Douglas? ‘ u u BZ 

Douglas. 

ga ich ig, was. wollt ‚Shr?- " 

ee Lesley. “ 

car gieht ähm einen Brief) 

© ita a, u vieg niedlihe Bilfet. 

N Douglas. en 
(Gr "par den wrief, gelefen) 

Ja, it Sag im. ‘6 komnr. Am Schwarzenftein! " 

.(@Beite gehn at) \
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Diebesherberge. Im Hintergrunde liegen fhlafende 

Menfhen. Ein Heiligenbild Hängt.an ber Bant. 

Die Banduhr pidt. ‚Abenddämmerung.. 
a 

Billtam Natekiff Cügt Brütend in ‚einer Ede tes Zimmers). 

In der andern Ede jist Tom der Wirt und päft fein 

‚Eöhnhen . "Willie awifhen, den Sinien. 

-Tom. 

u . @eife) 

Bille, kannft du das Baterunfer fagen? 

7 Willie, 

(Zadhend und ‚tant) : 

Bien Donnerwetter.  - BE 

Tom. 

Sprich nur nicht eo laut, 

Du weft: mir ja die müden Leute auf. 

nu Willie. 

Nun ps jest 1osgehn? 

‚Tom. 

ann nicht zu rafh. 

ı
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Willie. 
Sänen)- ’ . 

„Bater. „unfer. im: Himmel, ‚ bein Name werde ge 

beifigt. Dein: Reich komme. Dein Wille geföjehe 

“auf Erben, wie, im Himmel. Sieh uns unfer täglich 

Brod immerbar. ‚Und vergieb ung -unfre Sünden; 
. denn an wir sergeben. allen die ung. guvig fin. 

Und’ fie ung nicht. — 

“Aitottert) 

== führe ung nicht — führe uns nicht Ba 

u Tom. on 
Siehft du? du fotterft.: „Führe uns night in Ber: 
\ on fugung ;« . \ 

Sang’ wicder an von vorn. 

Biltie, 

sin immer. nad Bittiam Rareifi, und jpridt ängitig uud 

‚uufiher) . 

„Bater unfer , im Himinel, dein, Name werde ge 
beifigt. Dein Reid. fomme. Dein Wille - gefchehe 
auf Erden, wie im Himmel, , Gieb ung unfer täglich 
Brod Immerdar. Und - vergich ‚ung unfre Sünden;



denn aufn wir vergeben allen, die uns (utbig f nd. 

„Und „führe ung nid — 

. Roten). 

„führe ung nicht — füge uns nicht u 

‚Tom. un sn 

 Qlergerlic)) 

„ n Sefegungt 

0. "om . ” 

einen) 

on "Rieder Bater, fonft ging mir’s 

-Bom Mauf wie Waffer. Aber der dort figt _ 

- (Gr zeigt auf William Hareriim“ 

- Der fi et mi, immer an mit folimmen Augen. u 

ee „Tom. 

‚Heut Abend, Willie, kriegft du feine. So, 

\ (Drohend) \ \ 

Und Riestit du fie mir wieder aus dem Kaften — 

. Willie. 

(Reinend und im Baterunfertone) 

nFähre ung nicht in Bafuhunge °  : &
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- no Nateriff, 

-Raft nur den Buben gehn. Auch ih hab’ nie 

mr sopf SsSalten fönnen diefe Stelle. . 

a 7 77277 
5 „Bier und night in Berfupung! tn 

Tom.’ 

Auch) sat mirs Geld wenn ’einft- der Bube würde 
Wie Sr und- diefe dort.” 

Beist nad "den Schlafenden) , 

.-Jept geh’ nur, Bit: 

Bil, 
‚Cibgepend und meinerlid, vor fd hinmurmeind) 

Führe ung wit i in: Serfupung!« 

  

Die Borigen osne Bitter. 

Rateliff 
" Rägenp) 

x 

Wie meint 36 das?
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Tom. ne 

Fromm, Geiftic fort er werben. 

Rein folper Gafgenftrid, wie ig fein. Vater. 

u . Räterifl 
r 

. (Sröttifh) ' 

Ser fer o Hfinm noch nit. . \ 

Tom 2 

u Seht "freitich bin ic 

Ein zahmes Zfier, und ‚zapfe Bier, cin, Birth. 

Und weil mein ‚Häuschen Habih verfteckt im Wal”. Kiegt, 

Beherberg’ ih nur große Herr’n wie Ir, 

Die gerne das Snfognito behaupten, 

- Am ‚Tage, fchlafen und des Abends ausgehn. u 

SH gebe Tagsquartier flatt‘ Nachtquartier. 

Ja einft monbfüchtefte ih au, und fprwärmte 

. (Mad eine Gingerhemegung) 

In fremde ‚Häufer- und in fremde Tafchen., 

Do nie Hab! ih’s fo toll gemadt wie biefe. 

, (Er zeigt nad den Sätatenten) 

Seit diefen Zuhstopf. Das ift ein ‚Genie! 

Der hat ein angeborene Geräfe. 

\
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Rad fremden Tafepentüchern, ‚ Stiehtt wien Nabe. 

Ei, feht, wie er im. ‚Sähtafe haftig fingert! 

Er ftieött fogar im Traum. "Seht nur er foniungeft 

Der ange dort, Mit magern ‚Heufhredbeinen, \ 

War einft- ein Sneiver;- ‚maufte anfangs Läppisen, 

Re: ‘aber. Lappen, endlich‘ Stüde Zub. 

Mit Noth ift er dem Hängen‘ einft entronnen; 

Seitdem hat er das Zuden in ben -Beinen. 

Seht, wie er. zappert! D, id wett, er. träumt 

Bon einer Leiter, tote ber‘ Vater Jakob. N 

Doc fcht mal dort den ‚alten, dicken Robin, 

Wie er fo ruhig Kiegt, und. fhnardht, und ug! 
Der hat, fon. zehn Morbthaten auf der Seele. 

‚Ja, wenn er no fatholifg‘ Wär’, wie’wir, 
Und abfofsiren' Eönne! Er ift cin Regen, 
Und nad dem „Hängen muß er dort. no Drennen. 
nr) Nateriff. - 

(Er it: immer, unruhig im "Zimmer auf und abgegangen, und fiebt 
serändig: nad der uhr) 

Glaubrs nicht, der alte Robin, toirb nicht brennen, 
Dort: oben giebt, e8 eine andre Zur
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a8 hier in Großbritannien. Robin if: 

Ein Mann; und einen Mann ergreift, der Zorn, 

Benn er „betrachtet wie die. ‚Pfennigfeelen, 

Die Buben, oft im Ueberfluffe föwelgen, . 

In Sammt und Seide fjinmern, Aüftern Thfürfen, 

Sig‘ in Champagner. baden, in den Bette 

i Des Doctor Grofam ihre Kurzweil treiben, 

In gofdnen - Wagen dur) die. Straßen vafl ein, 

Und ftof; herabfehn. auf den Hungerleiver, 

Der, mit'dem Ichten Hembe unter'm Ar, 

Sangfem und feufzend nad) dem Leihhaus wankert. 

(Bitter. ‚tadend) 

D ft n mir vo die tlugen, fatten, Leute, 

"Wie fie mit einem Walle von Gefegen, 

Sih wohlserwahret gegen allen. Andrang 

Der fpreiend überläffigen. Hungerfeiver! 

eh’ dem, der diefen Wall dureright! 

Bereit find Nichter, Henker, Stride, Galgen, 

Se nun! "manchmal gieb’s . Leut’, tie tas nidt 

fhewn. .
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. ‚Tom. 

Sp dad ih aud, und teilte ein die Menfen 

In zwei Nationen, ‚die fih_ wild befriegen; - 

Nämtich in .Satte und ‚in Hungerleider. 

Weil.ih zu Ichterer Partei gehörte, —_ 

© mußr ih mit den Satten ‚oft mich balgen. 

Do bab’ ich eingefehn, der Kampf. if ungleich, 

Und sich?! allmählich mich. zurüd vom ‚Bandwerk, 

IH bin cs müb’; unftät herumzuftreichen, 

Niemand in’8 Aug? zu chain, das Lit zu flich’n, 

An jedem . Galgen, im Vorbeigchn, ängftlich . . 

-Hinaufzufhaun” ob ih nicht feldft dran Hänge, 

Und nur zu träumen von Botany- Bay, 

Dom Zuchthaus. und vom ew’gen Bollefpinnen. 

 ‚Waprpaftig, das ift nur ein Dunbeleben! . 
Dan wird. durd Bufc und Teld gehegt wien Bin, 
In jebeni Baume fü fieht man einen Hafer, 
Und fist man auch in ftir verborgner. Kammer, 

Erfchriet man ipenn. die Thür fi ‚net - _ 
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estep tritt Banig ein. Rateliff. Rürgr ibm entgegen, 

Tom. fährt erfjroden, zurüd, mit tem Ausruf „Seinst" 

. - Lesley. 

Er fömmt! Er nit nr 

I Rateliff. 

Er kömmt? Wohlen fo 'gifrs. 

‚Tom. 

 engNtic) 

Ber fömmt? Seit: ein’ger Zeit bin ich fo fehredhaft — 

Lesley. 

Gu Tom) . 

Bene bi, und Taß und jept allein. 

Tom. 

\ 

mit vfifüger Miened) 

Da! ich verfteh?, Ir Habt jept was zu seiten. 

(Gr geht at) 

r 
m 

Brlne. Merräte, - If 3% Auf. 5



. Die Borigen on Tem. 

Nateliff. FE 

Er Emmi? S voill id gehn. ' 

no . (ar greift mag Hunt und Degen) ' 

 Kesley. 
...:8ält ifn zuräd)" 

‚So! go! fo gehts ai u 

Erft muß e8 bunfler feyn.. Dan paft dir auf. 

Mac:Örcgors Knete Tauern. ' Die du eüsfegß. 

Beih jedes Kind; man hat vi gut befehricben, 

Wahrfaftig Tag’ mir. mal, was foll der Spaß? . 
Du fuhft Gefahr, Gefahr, die bir nicht nüßt.' 

Sr mit zuräd nad London; du bift dort fißer. 

Du folteft meiben ‘dicfe f&hlimme ©rgend. 

Man weiß 68 daß du: Dacbonafo'n und Duncan“ 
& abgemurzt. \ rn 

2 - Nateriff. 

: Mit tropiger Würde) 

= Nicht aögemurzt. Sm Zweifampf-
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Fit Macvonafd und Duncan. Ehrtic fot is; 

Und “u mit Douglas will ih ehrlich Fechten. 

Reste. 

Citeißte dir’, Berfichft: ja Stalienifch, 

" r (Madt eine Kantitenbewegung) 

Dos fprih, "wo trat dir Douglas in den Weg? 

Bas that er dir? Woher bein Grofl, dein Haß? 

re Nakef 
3 fab ion nie; ich fprad) ihn nie; er-that 

Mir niemals was zu Leid; ich ha ihn nicht. 

. . Restey. 

Und doch wittt da fein Lebenslicht auslöfchen? 

Bit du verrüct? Bin id verrüdt? vaf ih 

Behätftih Hin zu foren Tofthausftreih! 

. : .Rateliff. 

Br bir, wenn du begröffeß folhe Dinge! 

Veh? deinem Hirnfuttral, cs müßte berften, 

Und Wahnfinn würde guden aus ten Nitzen! 

Wie eine Eierfehafe würde kerften 

Dein armer Kopf, und wär er fo geräumig 

Als wie die Kuppel ver Cantt Paufuslirche. 

19 4
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. Lestey.- 

zäh ih ironifh Angplic dem’ Kord 

Du must mich) bang; ° fihweige: licher Ritt! 

u Nateliff.. re 

Staus nicht ig fer: ein „weiiher Mondfieinsetb, 

Ein Silderjäger, der vom eignen Binbpuib, \ 

. Bon Phantafi 2. burc) Nat und sr gebebt. wird, 

Ein magenkranf TGroindfüchtelnder Boet, 

Der mit den Steinen Unzuht treibt, der geibfijinen, 

Bor Nüprung friegt, wenn Nachtigallen ‚eillern, 

'. Der. fi aus Seufzert eine Leiter, baut, 

Und. endtich ‚mit dent Strick. verfcpfungner Neime 

- Sid eufgängt an der. Säule feines Nupms. . 

Resley. en -. 

Das könnt ich fetöft im Nothfatt‘ wopl Gefäwören. 

Nateriff. BE 

Und doc geftch’ ich —_ „ fraßhaft mag’s dir Hingen — 

Es. ‚giebt entfeglich. feltfame Gewalten, - . 

Die mid beperrfohen; dunffe Mächte gichpe,. - 

Die meinen Bilfen Teufen, die mic treiben
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Ze 

Ei jeder. That, die .meinen ‚Art tegieren, u 

Und bie ‚on in ber Kindpeit mid umfauert. 

| Als Knabe fon, wenn ich alfeine fpielte, 

„Gewahrt ih oft ‚ziwei’neblichte Geftalten, 

Die weit, ausftreekten. ihre. Nebelarme,: 

Schufühtig ich in Lieb umfangen- wollten, 

Und doch nicht- fonnten; und. fi. fhmerztig, anfahn! 

Bie Luftig- und. verfgroimmend fi fie aud fjienen, 

Bemertt? ih dennog auf dem einen Anti. 

Die fofgvergereten Züge eines Mannes, _ 

„Und auf dem andern milde Srauenfepöngeit. 

Dft fah ih auch im Traum die beiden Bilder, 

Und fhaute dann nod) peutlicher. die Züge; 

Mit Wehmuth fah mi an der Nebelmann, . 

Mit Liebe fah mid an dad Nebetweib: _ 

Dod als ich- cuf die hohe Schule kam, 

Zu Eoinburgd, fa) ic) die Bilder feltner, 

“Und in dem Stiubel bes Stupentenlebend 

Berfhiwanmen meine leihen. Traumgefihte. u 

Da bradte mid auf einer Serienreife 

Zufalt Hierher, und nad) MacGreger’s Chlof.
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Maria fa. id bort! Mein Herz buriägudte 
Ein rafcher Bis, bei‘ ihrem erften Anbiik, ” 
E83 waren: ja bes Nebelweibes Züge, . 

. Die fhönen, ftiffen, ticbefronmen Züge, 

Die mid fo oft im Traume angelädett! 

Nur. war Marieng Wange nicht fo bleih, 
Nur war Mariens: Auge nicht fo. far. 
Die Wange blühte und das Auge blißte; 
Dir ‚Himmel hatte alfen Licheszauber 
Auf, diefeg Hofde Bild herabgegoffen; u 
Die Hochgebenebeite felber war . .: 
Gewiß nicht fhöner als bie Namensfihtefler; 

‚Und, son ber Liebe Sehnfühtiveh ergriffen, 
Stredr? is die Arme aus fie zu umfangen — —_ 

\ Daufe) | : 

3% weiß nicht wie c8 Fam, im nahen Spiegel 
Cap ih mid fetbft — Ih ‘war der Nebelmann, 
Der nad dem Nebeliweib die Arme ausgefirect! 

Wars eitet Traum? Bars ‚Pgantafientrug? . 
Diaria. [a mic an-fo mild, fo freundlich, |
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&o Tiebend, fo verheißend! Aug’ in Ange 

Und Seel in Seele tauchten wir. D Gott! 

Das dunffe Urgeheinniß meines Lebens 

Bar plöglih mir erfchloffen, und verftändlich 

Bar mir der Sang der Vögel, und tie Sprade 

Der Blumen, und der Liebesgruß ter Sterne, 

Der’ Hau) des Zephyrs und tes Bades Murmeln, 

Und meiner eignen Bruft geheimes Geufzen! 

Wie Kinder jauchzten wir, und fpielten wir. 

Bir fuchten uns, und fanten und in Garten. 

Eie gab mir Blumen, Myrten, Loden, Rule; 

Die Küffe-gab ich voppelt ihr zurüd. 

Und endlich fant ich hin vor igr aufs NAnie, 

Und bat: D fpridh, Maria, licht tu uy? 

(Derlatt fa Irtsmete) 

Lesley. 

Da Hari did vo fehen indgen, Ylatchit, 

Die ftarken Zäufte Bitten> frenim gefsltet, 

Das funfelnd wilte Aug’ feonfügnig (Emastert, 

Und zärtlich fanft tie Etimm', vie suf 

Dem reisen Lord fo fgredtig IMs air f 

ver Yazıtirzd 

Kr 
er.
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Ratetiff 

| air ausbredend) 
‘ 

Berfingte Stang! Mit feftfomi fheuen Bliden, 

Und Wiberwillen faft, fah fie mid an, 

Und Höhne fnigend fprach fie froftig: ‚Nein! 

NIG hör 18 Iadhen unter mirz Rein! nein! 

No hör ig" feufzen, über. mir: Nein! ncin! 

Und Mierend fchlagen zu des "Himmels Pforte! 

tesley. 

Das: war ja ganz ‚Infam und ‚nieberträdtig. 

‚ Raterif f. oo. 

Mac-Oregers Sctof verlich id, und ih reifte“ 

Bon „dort nad London; im Gemäß der Hauptftabt .. 

Dadr ich des, Herzeng Dual zu übertäuben. 

I war: mein einer Herr, denn meine Eltern 

 Berlor, ih früß?, noch 6% ich fie gefannt habe. 
Steht, fHfeht- gelang. mir der ‚Betäubungsplan. 

_ Portwein, Champagner, alles sollt’ nicht‘ fruchten; . 

Nach jedem Sfafe, ward mein Herz betrüßter.. 

"Blondinen und Brünetten, feine fonn®, 
Sorttändeln und d fortfächeln meinen Some,
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Eogar beim Pharo fand ic) Feine Ruf. 

Maris Aug’ fdwamm uf dem grünen Tifhe; 

"Marias Hand bog mir die Parolig; | . 

‘Und in dem Bild der eigen Corur-Dame.. 

Sch ih Maria’s Himmelfhöne Züge! 

Maria war's, Fein dünnes Kartenblatt; 

Maria wars, ich fühlte ifren Mhem; = 
-&ie winkte: ja!- fie nidte: jet —. va. banque! — 

Ium Teufel. war mein Gh, die: Siebe, ‚blieb. 

Lesley. 

aid) 

Ha! ha! da zogft du aus dem Stall dein Köftein, 

Schwangft Dich hinauf, wie's Schottlands Nittern ziemt, 

Und wie die Ahnen‘ Tebteft du vom Stegreif. 

Die Liebe ift dir jett gewiß vergangen; . 

Man wird fchon nüchtern, wenn man oft des Nachts 

Durch Wind und Wetter reitet, und beim «Galgen 

Borbeifömmt, und dort gute Freunde fieht, \ 

Die penbufastig mit ‘den Beinen grüßen. 

.: -NRatelif f. 

Del kam in's geuer. Wilder nur entbrännte
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In mir bie wilde Seönfuht nad Marien. 

Sn England ward’s. mir oft zu.eng; nad) Schottland 

. 309’ mid mit unficgtbaren Eifenarmen. 

. Nur in Martens Nähe fHlaP ich ruhig, 

Und atym? ich frei, und it mir nicht fo änglid, 

Und. ift mir wohl — denn ‚böye mein Scheimnip: 

©efhworen Hab? ich ‘bei dem Wort des Heren, 
Und bei ver Macht des Himmels und der Hölfe, 
Und Hab’ mit graufent Stud den Schwur befiegelt, - _ 
„Bon diefer Hand fott falfen der DBermeffae, 

Der’s wagt Marien Bräuffich zu umfangen.“ ” 
Die Stimm’ in meiner Bruft fprah diefen Schwur, 
Und 6finblings ich? ich jener dunflen Macht, 
Die mit mir fämpft, wenn ic Mariens Freiern 
Am Scpwargenfein ein Rofenbett bereite, 

‚testey, 

‚Sept erft verfieß® 9 Did; doch Siffg? id nichts, | 
Nateliff. 

Bilg? i ich’8 denn fett? Nur- jene Stimme bier, 
Die fremde Stimm’, die fi hier eingeniftet, 
“ost: ja; nur jene Bilder niden Beifall,
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Die ih im Traume fch’ — 

AAruffgretend) 

Jefus Maria! 

Dort! bort! fichft du? dort, dort! Die Nebelrienfgent! 

{&4 iR Runfel geworten. Wan fiebt grael nettiäte dretalten üte 

tie Bübne fhmanfen und verfämwinten, — Lie ia Giatergtarte 

Hegenten Winter und Glauner, Bund Rat) Zr and der 

E&tafe gemaft, frringen auf mit ten Rusufer „ws ori 

Qas giebt") 

Tesley. 

Bir tu tes Teufels Partiit? 

IH fehe nichte. 
Diehrere. 

Mas ficht er? Ziedt er Safse? 

Leefey. 

Nein! juft tas Oegentgeil, tern Gefter Geht a. 

[6,973 fıaıı) 

Netin. 

(sen‘.3) 

Ges tamn! mau fat och fine Ray! sm
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a Natetiff. 
Es unbettz ih will ‚sehn. wi a 

‚LesTey. 

Ich:gehe mit. 

‚Rateriff, 

Das tei’ ih nit. 

Lesiey, 

"Nur bis zum Scrwarzenfein; 
Biete fiehn Wachen dort. 

Natetiff 

Die Angft' treibt fe. 
Soon we; bort iR cs nicht sehewr tes Nadts. 

 Resley. 
% 8 wos Ihr Herrn! 

Nateliff. 

Lebt wohl! 

Alle | 

Goit fegne Euch. 
- (Rateliff und Lesley gehn ab) 
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Die 3 vrigen ohie Rateliff und Lesen. 

‚Robin. 

God dann! ‚ver ift be foffen oder tot: 

- Die 

Sp war er "immer, . denn ic fenn’ ihn no - 

Bon London ber. In Nascal-Tavern hab’ ich 

pn oft. gefehn: Er ‚pflegte ‚Stundenfang 

Mit fraufer Stirn’ zu fißen dt der Ede, 

Und immer fit und ftumm ins Licht zu flarrn. 

Oft faß er zwifehen uns vergnügt und Tadjend _ 

Nur Sache er gar zu hell — erzählte Späfe, — 

Nur gar zu wilde Späße — und er war 

Bergnügt und Tate — 'D da: zudie vlögtic. 

Und gräßtich pöttifh, feine Dberfippe,- 

Ein Ton des Schmerzes pfiff aus feiner Bruf, 

Und mwüthend fprang er: „Johann; mein Pferde — 

Und ritt zum Teufel, und er fam nad ein’gen 

Monaten erft zuräd.. Nah Schottlard, fagt man, 

Pest er algdann Ku zeiten, Tag and Naht.
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: Robin. 

D, ver ift Frank. 

Die 
Was fümmers mich? Lebt wohl. 
Beh ah) 

BÄH, 

& n föon Zeit daf man jur Arbeit geht. 
" (Betend vor dem Heiligenbitde) 

Befhüß” mich: in Gefabr und gieb mir Segen! 

(Er um mehrere gehn ab) 

Robin, 

.(sätt. fid) feine Sau vorm Gerät) - 

Diein- Stührarn, ef wid in Osfasr. 

(Seht ab)
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Zwei Gauner bleiben fihlafend. liegen. Tom, ber 

Birth, fchleicht Herein und Rieott ihnen das Gel 

aus ber Tafdhe, 

Tom. 

mit flauer mMiene) 

Sie dürfen mic ni vor Gericht verffagen.. 

; @ geht ab) 

Sohn und Tadbie wachen auf) 

op  . Bu 
CHäynend) 

. 

Der ehlaf if doch die fößfichfte Srfintung! 

Tadbie: ° 

(Sägnem) 

Komm, Soßn, zum. Grühftüc, 

\ Sohn. 

grüpftüd! Bad giebt’ neues? 

Tadbie. \ “ 

Geh dat man ‚Sreund Niffel Heut”. gehängt. 

0. 80m. 

Das. ‚Hängen if bie föfegtefte Erfindung. 

(rollen beide fort) .
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"Wilde Gegend am Cchtwargenftein, - Nacht. “Linfs abenteuers \ 

liche Selfenmaften und Baumftinme. -Nechts ein Denfmal 

in ber. Form eines Kreuzes. Der Wind braufl. Man ficht 
"zimei iveiße Nebelgeftalten, bie „fehnfüchtig die Nrme gegen 

einander ausfireden, fig nahen, immer wieder aus einander 

fahren, umd endlich; verfchwinden. Nateliff tritt auf. 

Rateliff: allein. - 

Hut, wie vas- pfeift! Die Hölle hat al? ihre * 

Duerpfeifer ausgefandt. Die fpielen auf.- 
Der Mond Hütte fi in feinen ‚weiten Bad, 1 
Und. fohüttelt nur cin fparfam Tit herab. 

Ha! ha! mein’tHalb fann er fi gar verfülfen, 
Denn wies aud dunfel ‚fe, bie Schneclawine 
Bedarf nicht der‘ Laterne, um, zu. fHaun - 
Wohin fie vollen fott; es wid. das Eifen. 

Den Weg zudem Magnet von felber finden; 
‚Und one Meilenzeiger fintet Natetifps 

. Erprobtes Schwert den Weg zu Douglas Beuft: 
ob au. das Gräflein. Eönmmt? Sb nicht der Sturm,‘
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Die Jurht vor Schrupfen, ‚Huften und Erkältung 

E8 gar zurüdhätt? Und es denft vielleicht: . 

u: wine auf Morgen Dad, oerfehicben. u u 

on Hal dal 

Und juft um diefe Naht ips mir zu thun. . 

Kömmt er nicht her, fo fomme id. zu ihm. 

we Sätoh., \ N 

m fein, Schwert fhlageud) - . 

Der Schlüffel paßt für alle En 

Und ‚biefe Sreunde 

. (Reg die Hand an die: gifoten im Gürtel 

teen mir den Nücen. 

Rimmt eine „Pitote Neiaus und betcadhtet fie) 

Der fieht. mid an fo ehrlich; gerhe möcht’ id 

Auf feinen: Mund feftorüden m meinen Mund, 

Und drüden — \ 

. y, nad ftgen Geuertuffe 

Da wär mir wohl, und wid? mein wilden Zip! 
| (Sinnend)! 

Birleidt im felßen Angendtid drüdt Douglas 

Gleihfalls den Mund feft auf Mariendg Mund —_. 

Reine Dedihte. U. 3- aufle 00
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Hal Ha! das ifls. Deshalb darf ich nicht flerben. 

39 müßt alfnähtlih aus dem Grabe Reigen, 

Und als ohnmäghtger Schatten Eniefeherib zufehn: 

Wien Gimpel, mit dem Tüftern’ Mopsgefihr,., 

Beihnüffelt und. begafft Martens’ Reize. 

IH darf nicht, fterben. Räm ih in den- Himmel 

Und fegaute,, dur) den ig, der Himmelsdedke, 

- Zufällig in Graf Douglas’ Schlafgemad; — 

IH würde fluchen, daß den frommen Sagtein . 

Erblaffen würben ihre rothen Baden, . 

Und ängfilich in ver Kehle fteefen bliebe ° 
Das Tange, wälfrige Hallefuja.. “ 

Und bin ih mal verbanımt zur eiv’gen Höfe, 

Bohlan, fo will ich auch ein Teufel feyn, = 
. Und nicht ein jämmerfiher, armer Sünder.
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Nateliffe Douglas 
-Natetiff. 

Pers, ber, ih höre: Zritte! 

(ruft faut) : 

Holla! Holla! 

‚Wer bift du, der fih dorten naht? eis nteont 

Douglas. 

Die Stimm’ ift mir bekannt. 8 if die Stimme 

Des eolen Reiters, der nic jüngit gerettet 

Aus Ränberklau’ n, im Wald bei Invernef.“ 

. “ (Mähert ih ihn) 

90, ja, Ihr ws, jest könnt Ihr nißt.e entrinnen. 

3% muß Eud), danken für vie, eble That. 

 Nateliff. 

D, fpart den Dank. "Es war nur eine Griffe 

Dag ih; Euc) Half. Drei lagen über Eud. 

Das war zu viel. Wärs Einer nur gewefen, 

- Bei Gott! ich wäre ftitt vorbeigeritten. 

Douglas. 

Seid nicht jo grämlid. Laßt und Freunde werben. 

20”
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Nateriff.. 
Boftan c8 fei. Doch als Beweis ber Freundfiaft, 
Mrügt Ser mie eine Bitte gleich ‚gewähren, 

. Douglas.‘ 

Freest nur. Mit. Leib und SceP.gehör ih ud. 
Nateriff. 2 

Mein“ neuer Seeund, "verfaßt. jegt biefen Pad; 
.. adend) 

& fie p denn“ ‚dag Ihr Öraf. Douglas hiefet, 

Douglas, 

(Befremten). 

-Bei Gott, fo heip- id. . 

Ratetiff.. 

Was?’ Ir heißt Graf Douglas? 
 adend) - 

D, tag ift fhlimm, fo ift ed. -ja fon aus 
Mit unfrer Hübfchen, nergebäcdten' Freundfgaft; oo. 
Denn wißt, Herr Graf, ic) heiße — Wilffam Neth: 

Douglas. ° . 
(it und das Schwert siegen) . 

Du bift der Mörder Dardonilvs und Duncan’s?-
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Nateliff.- 
(Zieht fein Säwert) 

Ih Sins, und um das Mecblatt ooffyumadhen 

Hab’ s au Eu), ‚Herr Graf, Hierher befgfeen 

Dou glas. 

/ (Stürzt auf ibn ein) 

Verruchter Mörder, wehr? Did) deiner. Haut. 

(Sefeht) > \ 

. Ratetif f: 

Ha! je! id) {hlag’ fo gut ih fann. Ha! Hal 

: Douglas. “ 

Gas) nigt fo gräßlih) auf. 

Natcliff. 

Rasen) 
I tadje nicht, 

Das thun bie hleichen Debelmenfien dot —. 

Douglat. 

Lad? wie du will. Shr Schatten Machonatos- 

Und Duncan’s, ficht mir bei! 

Kateliff. 

Teufel und Höflel
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Der tobte Duncan fängt die e Duarten auf.. 

mi’ bi nicht ein, verfluchter, tobfer Tehter! 

vn 2 Douglas. 

Hal de ber Sich ber aß! .. 

“ © Rateliff. 

Tod und BVerrath! 

Zope formt der Dachonalb noch obenbrein, on 
Des ift zuoiel — Drei gegen Einen — “ 
(Gr weit zurüd, und folpert über das Biedeftal des Monuments) 

. Hal 

Flug und Berdamimnigt, Rarif tüögt an Boten _ 
Stoßt B opt zu! ih bin Eur größter Feind. 

- Douglas, 

(Rat) rn. 
hr habt jegund des Douglas’ Schwert erprobt. 
Vieleicht verbankte ic) Eud) jüngft das Leben. 
Sept fottt 3pr’s mir verdanken. Wir find quitt. 

. Ih den? IHr Fennt mid) jeßt, und die Lection 
Hat Eu‘ vielleicht Das: ‚böfe Herz gebeffert,-- 

' (Gr geht Rolz ab) 
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Natcliff liegt vegungslos am Zuße des Monumente. Der 

Bind Heult wilder. Die zwei Nebelgeftalten erfcheinen, 

nahen fich mit ausgeftredten ‚Armen, fahren twieder aud: 

einander, und verfehtvinben. ' 

Natel 00 
Zu (Sr flieht Tangfam und betäubt auf) \ 

Wars eine Menfchenftimme? War’s der Wind? 

Ein wahnfinnfehwangres. Wort fummt mir im Ohr. 

‚War 18 ein toffer Traum? Wo bin ih denn? 

Was ift das für ein Kreuz, und mas. fteht drauf?. 

(Gr' tier die Iufhrift des Monument) 

„Graf Duncan und Lord Macbonald find hier 

Bon Oottverfluchter Hand ermordet morben.« \ 

(Auffahrend) 

Es ift fein Traum. IS bin am. Schwarzenftein, 

Und bin befiegt,- verfpottet und veradhtet! 

Boshafte Binde fichern mir ind Ohr: 

Hier ftegt der Mann, ver ftarfe Niefengeift, 

Der Großbritanniens Dienfehen und Gefete 
.
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Berhöhnt, der troßig mit dem Hirmel vechtet — 

Nun fann er’s nicht verhindern, daß Graf Douglas 

Heut Nact-in. feines Licbegens ‚Armen Tiegt, 

Und fachend ihr erzäßlet, wie der Wurm, . 

Der William Natcliff Heißt, am Schwarzenftein 

- Sich frümmte, jämmerlid am Boden Frümmte, 

Und wie des Douglas Zuß ihn wor sertieten,. 

Um ws nicht äu befudeln — 

" (In Wuth ausbrechend) 

oo "D, verfluchte, 

Verbammte Hexen, lacht nicht fo entfeglich, 

Neibt nicht verhöhnend: Eure Zeigefinger! 

ch. werfe Felfen auf Er fheußfih Haupt, 

IH reiße Schottlands Tannemwälder aus, 

Und geißle Eud) damit den- gelben Rüden, 

Und mit dem Fuß ftampp. ich das ‚Shwarze Sf. 

Aus Euren bürren,. gotterhaßten Leibern! . 

' Nordiwind, zerzaufe und. zerreiß’ die Welt! 

Brid, Himmelsvede, und zermafme mig! 

Erde, vernachte und verflinge might, 
Halb wild, Halb ‚angftlih, nnd in einen geßeimnißvotten Ton 

Abergebeud)
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Verbammter Doppelgänger, Nebelmenfh, 

Angloge‘ mich nicht mit den flieren Augen —_— 

Mit deinen Augen faugft du aus mein Bfut, 

"Erftarren macht du mich, Ciswafer gießt du 

In meine glüg'nden Adern, machft mich felbft - 

Zum , todten Nactgefpenft — du zeigft dorthin? 

Mit langem Nebeların rt du dorthin? " 

Sol ih? Marie? Die weiße Taube? Blut? 

Sol ig? Hollah, wer fpricht? Das war fein Wind. 

Maria folt ih mit mir nehmen? Nidft du? ' 

Es fei, 68 fei, mein Bilfe ift von Eifen, 

Und ‚ft allmächt’ger vd als Oott- und Teufel. 

. (Gr Närzt ford)
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Mare Greg orre. ‚Si. Grfeuäteies Zimmer n nit einem yer= 

Fängten' Kabinette in ver Mitte, . Man hürt verhallent? 

Tangmufi it und Miöchengetier. \ 

. Marin, fertich gefömien, und. Margarethe treten eben 

\ „herein. _ EEE 

L Maria. . 

. ag Gott! mir it fo ängatih — 
en  Margaretpe.: 

. ’s thut der. Scnürteit. 

Komm’ her, ih will did ausgießn, ficbeg Päppgen- 

(Sie bürt Marien beim Anstteiden) | 

. Maria. 

Dae Herz if mir Seffommen. 

Margarethe. _. 

€, mein Püppien, 

Sn Dougtas fe ein Gübfcher Mann. 

Zn Maria. 

(Seiter Tagen) 

Das. ift ar. 

Und hufig, und verägtig, und ein Dann!



Margarethe. ; ER 

Sf Biride auf verlicht?. Zn .. 

Maria, 

- Verliebt? verliebt? 

D, das it dumm. Man, muß fi N Teiden können. 

9 Margarethe. 

Mai fr nit immer fo. As tan Rai — 

"Maria: © 

(Sätt ige Angftih den Mund zu) 

9, Sitte, Bitte, Bitte, pri)‘ nicht aus 

Den Höfen Namen, e8 ift Nacht und fpät _ 

Margarethe. De 

Dein Bänden war verliebt. 

BE Maria. u 

2 u. AN nein! Im Anfang 

Da fijien er. „Lännngpenfanft, und fein Gcfiht 

Das fhien mir fo. "Hefannt, und feine Stimme 

Klang mir fo weich, und auch fein Dvem 

 zhat meiner Wange geimlich wohl, fein Auge, 

Das fjaute gar zu foaßpaft Tieb und fromm _ 

. CHufammienfg
auernd)
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Dog plögtich fag.er aus ivie ein Gefpenfl, 
& Dia, fo flarr und wilo verzerrt und blutig, 

Und drogend grimm, als. wollt? er ini) eriorben —_ 

€ fah fat ahnlich jenem Nebelmann, 

‚Der oft im Traum’ bie. Arme nad mir "ausfteedt, 

Und mich fo Yang: entfeglich zärttich, anjau, 

Bis daß id, fetöft ein Iuft’ges Bilonif werde, 

Und’ nebficht. ferbft aushreite meine Arne. 

Margarethe. 

\ Du sin vo juft: wie deine- fePge. Mutter; 

‚Sie that. 10 658, und dog wie eine Rab’ * 

Bar fie" verliebt in Nateliff- IR, . 

Bu Maria. 

‚Wie, in Natelifft 

, Margarethe. 

In Erward- Rate, Billiem Natchiffs Bater — 
D, deine Mutter i ivar fo Hübfh, fo Hübfe! \ 

Eie dich Schön-Betty. . Loden-hatte- fie“ 

Bie päreg Solo, und. Händ’ wie Darmelftein, 

Und Augen _ Do die fannte. Eomward, Nateliff! . x 

Der 1 den ganzen Tag Hinein, und > dat “ 

-
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Sid faft die: eignen Augen ausgegudt _. 

Um fi Ingen fon ne fie‘ wie bie Naytigall; 

Und wenn fie an dem ‚Herde faß und fang: 

„Was in von 

> Cie fingt) 

Blut bein Schwert po roth?. 

S-. . Edward? Eoward?e. 

& Stieb- die gsi rin fleßn, und.der Braten 

Berbrannte .jeb eamal — Ad Gott! ih wollte 

3 Hätt ihr nie das böfe Lied götehrt, 

"(Sie wein) Be 

Maria. 

D, Ticbe Mar) reth, © -erzähf? mir das. 

SHön-Betty, 

Und ms: 

„as a von: Blut pein Schwert 

Margarethe. 

deine Mutter, faß ‚allein 

Cie fingt) 

fo voth, 

Coward? Eomward?” _ 

’s "Zimmer pröglih Edward Nateliff, 

Da fprang in 

Und fang im n fiben. Kone trogig weiter: 

‚Cie insb 

\
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„SH Hase gefäjlagen r mein: 1. Siebajen tobt, — 

Mein Liebehen war fo :fchön, DM 

‚Da hat. Schön-Betty fih fo fehr entfegt 

Daß fie’ den armen, wilden Eoward nimmer 

Vote wieberfehn; und um ihn noch zu ärgern - 

Heirathete fi ie deinen Pater. Comward Rateiff, 

Der wiirde toll’ vor Buth, und um zu zeigen 

Daß er Schön-Betty Teiht entbehren Fönne, 

Nadm.er zur Grau, ‚ganz aus Berzweiflungstrog, 

Lord Campbers Zenng, und ber. William. Ratckiff, 

Das ift.der Son aus diefer tollen Ehe \ 

"Maria. i nr 

Die arme Mutter! . .. 

"Margarethe. 

‘Ei, Schön-Belty n war... 
‚Ein eigenfnnig Ding. Ein ganzes Jahr Yang’ 

Hat fie ven Namen Rakckiff nie genannt. 
Doc wie zum zweiten Mal October fam — 
3. glaub’ es war juft Katelifpe Namenstag _ 
Da frug fie, wie ‚von ungefähr: „Margreth? 

Haft du von Eoward‘ nihts gehört?« D, Sage ih,
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" Der hat die Jenny Campbel fih zur Trau 

„Genommen. . „Campbel’8 Senny?“ rief Schön-Beity, 

Und wurde blaß und roth, und ditterlid) 

ging fie zu weinen an — dich hielt ich juft 

Im Shooß”, Marie, drei Monat’ warft du af —. 

Und du fingft auch zu weinen an, — und. ich, 

Um nur Schön-Betty's Thränen fortzufgtwagen, . 

Erzäflte ihr: der Edward Fünne doc) nicht \ 

Ablaffen von Schön-Betty,. Tag und Naht 

Si’ man ihn fhleihen. hier. um’ Schloß, man fähe 

Pie er die Arme nad) Schön: Betty’s Tenfter 

Seßnfügtig ausftreet,. — uD, das wußte ich Tängft!« 

. Nief- jest Schön-Detty Yachend; haftig flog fie 

‚AUn’s genfter, firedfte aus die Arm’ nad Eowar _ 

D, das war [Hlimm, Mac-Gregor fah das juft, 

Dein eiferfücht’ger Bater _. 

. csätt eriäroden ein) - 

Maria. 

Nun, ‚umd da? 

Erzäpr vo meiter..
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Margarethe. 

Nun, und da ivs aus. 

Maria. 

Erzähl? doch, weiter. .. 

"Margarethe. 

@tenglih) 

Nun, am andern Morgen 

Lag, bei der alten Shtopman L, tobt unb blutig 

Der Eomard Materif -.. oo. 

Marin. 

_ Und die arme Mütter? Bu 
Margaretge. 

Se aim, bie Raub, ‚bor Scäred, drei Tage brauf.“ 

Darin. a 

DO das if: a 

0 Marg arethe. 
(Im 1 taten, Bögnifgen Bajnfuntone) , 

Hätteft du erft felbft 
Sefegn mit- Deinen feinen Augen, Püppehen, 
Wie an ‚der Shlopmaur Edward Räte Ing — 

rat
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Su, hu, das Sturge Sir ’ffebt mir im Ropft. 

Und weil ih weiß wer. ihn: "erfhlagen dat, 

Und weil ih das Niemanden. fagen. darf, 

Und weil ih toll bin — hut kann‘ id: nit Cöfafen, 

Und überall feh? ich ven "Edward Näketif, . 

Den bleihen, blutigen, mit feinen flarren, 

Dolhfpisen Augen, mit dem ‚Zeigefinger 

Gefpenftifch aufgehoben, Tangfam freitend — -
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William‘ Rateift Stel, verfört und Siutig, tritt berein, 

„D te Bo ö ri 8 en. " 

TMärgarethe. - 

“ SIN>aufäreiene), 

der. se tbte Eomard Ratelif!, ! 

  

   

  

Sefus Matie,: ” 

(Sie tauert nieder in’ einer Gde des Bimmers, und ‚bleibt: dort 

Rarr und regungsfos fÜhen) 

= Maria. 

_ Crfiäreen) . 

Entfetiger! Bringft du mir Douglas Ring? 

’ " \ Rateliff. 

" CBüter Tagend) . 

Ä Das N ‚Rarrouffel, das Ringeftcchen, ft, 

Jeßt aus. - Zioei Ringe ftah ich, do ver dritte 

Bol fih nicht flechen Taffen, und ich Rünzte: 

Hinunter von bem Holzpferb., 

Maria, 

URtögrid im ertraufig ängiitigen Zone) 

William! Wilfiam! 
Du. bluteft ja. Komm Her ich toill Die Wunde 
Verbinden. u
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- (Ste zerreißt ihren weißen Hoczeitfäleier) 

Gott! Wo bin ih? Böfer William — 

Nein; du Sf Eoward, ic, id bin Chön-Betty — 

‚Dein armer Kopf it blutig, und der mein’ge 

If fo verwirrt — Ich. weiß nicht was ih th: .— 

Konm ber; wenn bu’ mid) Tieb haft, nie nieder — 

(Sie will itm die Kopfwunde verbinden) 

Natelif f. 

Stürzt zu ihren Süßen. Stmerzhaft zärtlih) 

Net mich ein Traum? Ich liege vor Marien? 

Liege zu ihren Füßen? Kleine, Züße, 

Seid ihe nicht Nebel, die der Mapnfinn bildet, 

Und die zerrinnen wenn ich fie umfafie? 

Maria. 

(@eigwißtigend und. igm den Koyf mit dem Säfeier verbindend) 

Bleib’ ruhig. An den golbnen, Hübfchen Loden 

lebt Bat. Leg’ fill; du mat mic) ‚felber blutig. 

Sa, wenn du fill Tiegft, tip ich vi aufs Auge. 

(Sie tügt if) 

Rateliff. 

Dir ift die Naht vom Huge fortgetüßt; 

Die Sonne fann ic wirber fehn — Maria! 

a”
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Maria. 
Be ans einem Traume aufgefäredi) \ 

Maria? Und du bift auch) der Billiem Ratcliff? 

(sit fig die Augen an) 

D das A gar zu traurig! 

. ’ \ (Scjaudernd) 

“ . Fort! geh fort? 

Ratetiff. 

(Springt anf und umfätingt fd, 

SG weiche nicht! IH hab’ dich Tieb, Maria, 

Und du sat Bilfiam Tieb — . 

“ @eitrautic) 

oo Im Traum’ haft du’s 
Mir oft gefagt.. Weiht du, wir feön uns sur 
Shaw in den Spiegel. 

(Er führt fie an einen Spiegel und zeigt nad} beiten Sriegeleitten) 

Deine Züge find 
Zwar (Söner, € ebfer, reiner al die mein’gen; 

. Dod) find fie ihnen äbnlih. Diefe Lippen - 
Umzudt derfele Stolz, derfelbe Trog. 
Hier fibt- der Leihtfinn- eben fo wie: dort. 
Sprig mal ein Wörkgen?



Maria. o: 

: (Sic fträubend) 

\ ce mig! Yap mid! 

Rateriff.: 

. Hörft du? 

Die Stimm’ Hingt wie die mein’ge, nur weit fanfter. 

Das tiefe Blau des Auges if vaffelbe; 

Nur glängenber bei dir. Gieb Her bie Hand. 

* (Rimnt ihre Hand und vergleiät fie mit der feinigen) 

Son du diefelben Linien? 

’  CErfärie) 

Sieh mal ber, 

Die Gehenstint if fo £urz wie hier — 

. Maria. 

DO 1aB mid, Bilfiem, und. entflich! entflich! _ 

Nur fchnelf, fie kommen gleih —. 

Natetiff. 
. .. Sa, du haft Net, 

Bir vollen fließn. Komm folge mir, mein Lieb. 

Komm folge mir.. ‚Gefattelt ficht mein Rof, 

Das (nette in: ganz Saptttand..
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' (Sieht fein Schwert hervor) 

-. Hier, mein Sjwert 

Bahn ung den Weg. Sich mal wie's funfelt! Ha! 
\ Märgarethe. 

"Bagufinnig fugend) . 

Bas ir von Blut bein Schwert fo roth,.. 

un ‚ Eomward? Edward? 
Ih Habe serhtagen mein Liebehen {odt, —. 

- Mein Lieben war fo Thon, Du 
. Rateliffe 

‚Wer frac dag blufge. Wort? Wars dort bie Eule, 
Die Ti an’ Senfter Hammert? Wars der Wind, 
Der im Kamin pfeift?. War’s' die bleide Hexe, 
Die in der Erfe fauert? Ja, die war e8;. 
Ihr Leib ift marmorflarr, doch aus der Bruft 
Shritkt thr der Heiffre Sang. 3% fol mein Liebehen 

Im Höchften Schmerz) 

Feorfölagen, fing fie — DO das muß id ja — 

Maria : 
Entfegticg rollt dein Aug’, dein Ddem Srenni - — 
Dein BWahnfinn ftedt mi an — ver laß mid! faf mid
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. Rateliff. 

D fräud’ big nicht, mein Lieb. Der Tod ift. ja 

So füß. IS nehm’ Bi mit in’s fihöne Land, 

Wovon wir oft geträumt. Komm mit, mein Lieb. 

, Maria: 

caih von ihm fosreißend) 

Sri! Sn! Denn trifft did) bier GrafDougtas _ 

NRateliff. 

. Ga Wuth ausßredend) 

Berflnäte Name! Lofungswort d88 Todes! 

Kein. Optt fott dich befigen.. Mir gehörft du — 

cer, wid fe erfehen) 

Maria. 

(Sig in das verhängte Kabinet flüdtend) 

Biliem! du wit! mich morden — 

Nateliff. 

(Stürzt iger nad iws Kabüret) 

Mir gehörft du — 

Mein it Maria — 

(Man hört Maria’s Stimmer „Bißiam! Sülfe: Biliam!’)
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Mar garethe. 

Sing‘): en 

So Sabe gefölagen mein Lieben. tobt, —_ . 

. Mein Lieben war fo. föön, Di . 

(Die zwei Nebeimenfejen eriheinen. von: entgegengefegten Seiten, 

ftellen üdh an den Eingang des Kabinets, fireden die Arme nad 

einander aus, und verfejminden bei Ratetirfs Hervortteten) 

; . Nateriff. 

x (Das Blutige Schwert-in der Hand, flürzt aus dem ‚Rabinette) 

Halt! Halt! entweich mir nit, mein Doppelgänger! 

Dir Beides Nachtgefpenft; du Haft gethan. 
An deiner Nebeihand Efebt vothes. Blut. 

Komm fiht mit mir, du Haft Marie ermorbet —
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Macr-Öregor Aürzt herein mit blogem Sawerte. 

Die Borigen. 

Mac-Öregor. 

‚Um Hülfe rieps — 
(Erhlidt Raterifn 

Dig tee ih ‚hier, BVerruhter, 

Berbaßter ‚Mörder, Störer meiner Ruh? — 

. . Rateliff. 

„Bird “aufladend) 

Das bin id, ‚und auch du bift mir verhaßt, . 

Weiß nicht warum, doch Bit du mir verhaßt, 

Nah deinem Blute Icchz’ ic —_ - 

(Sie kürzen fechtend auf einander ein) 

Mac» Öregor. 

Böfewiht! 

| Nateliffe 

Ha! ha! Ha!



330 

Margarethe, 

(einzı) 

“Mas if von Blut tein Ehwert fo roth, 

Erward, Erwarb?« 

Mac Öregor. 

(ern nteten) 

Verfludtes Lied! 

(Gr Ritt) 

Natcehiff. 

(Gratrfı) 

Die giftige Slang’ ift fort. 

aa if mies Taiht um's Herz. Den Vorgefhmad 

Der Reh’ gerich" ih fen. Marie if mein. 

Tegeet if velltragt. IH tomm' Marie, 

[Er gest ists Kıtızer, ra rt temeatig feine Eiinme:) 

Mein 

Sir kin iS, fügen, weißes Lich Maria! 

WB Mir aa Airh tn KRıttactte) 

- . : (Treu Return anzer rer baren Seiten, Rärzen fi& batız 
te Nena, Yalıza ER Aetszmtliamgın, mat rerfänintden, aa 
Ilm Baatıd Malen wa? wernettene Euzmta)
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Douglas, Gäfte unn Diener treten Heftürgt herein. 

Die Borigen 

\ . Ein Diener. 

Jefus Marie! hier Liegt der eble Herr! 

Biele Stimmen. 

Mac- Gregor! 
Douglas. 

Zont! todt ift der edle Laird. 

Suht nur den Mörder. Sälicht des ScHlofied 

Horte. 

Margarethe. 
nähert fih der Lrihe Nace 

Caigte fe fangfam in die Höbe, 

” 
une‘) 

- 2 Bregor’s, und fyridt im mwahnfinnigen T 

‚Ei et fo blutig und fo Hleih Tag au 

Der tobt "Comward Kateliff an der Schloßmau’ r. 

Der ‚böfe, ‚gornige Macr-Gregor hatte 

Den’ armen. 1. Eowarb Katchiff tobtgefhlagen! 

(Beinend)
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SH hab’ es night gethan, hab’s aur gewußt. 

Und ven ' 

. „ Geist nah Mac-Oregur’s Leiche) 

‚Hat William Rateliff todtgefehlagen — 

Und auch der William Hat jeht Ruf. &r foräft 
- .gegt bei Marie — fr! fl — weckt fie nicht euf — 

(Sie geht auf den Gußgehen nah dem Kabinette, und hebt die 
Oardine defjelben auf. Man fieht die Leihen von Maria und: 

William Nateriff) ° : 

Alte. 

Entfegfich! 

Margarethe. 

Bergnügt lachend) 

Sie fehn faft a aus tie Ehward und Schön-Betty! 

 


